
Qrullwort
Am 9. und 10. .Juli l96l) findet ;n unserer Stadt das Bundcs-
treffen der Riesengebirgler des Kreises T'rautcnau statt. Das
letzte Trcflcr diescr Art. das im Jahrc 1952 hie. stattgefunden
hat. ist uns noch in gutel Erinnerung. Dankbar anerkennen rvir
auch, daß cin grolier Teil diescr l,andsleulc bci uns seine zweite
Hcimat gcfundcn hat und am ijflentlichen wie auch an rvirt-
sr:haftlichcn Lcbcn unserer Stadt und ihr€r Umgcbulg lcgen Än-
teii nimm1.
Allen Gästen, ebenso wie den hiesigen Veranstaltcrn. entb;crc
ittr den herzlichen Willkommensgruß unsercr Stadt und gebe
del Hoflnung Ausdruc*. daß alle Tcilnchmcr an dcr \/eranslal-

tung d;e Erwartungen erlüllt schen mögen, die sie in diese sctl-
ten. Die Bevölkerung unserer Stadt bitte ich, hiezu bcizutragen,
wo imrner es darauf ankommt.
Unser Wunsch ist. daß €s dieser wertvollen Gruppe unserer
Neubürger gelingen möge, auch fernerhin die Traclition ihrer
Heimat und ihr Volkstum mit Erfolg zu pllcgen und auch ihren
Tcil zur Erhattung des Fricdens und zur Schaffung eines freien
und g1ücklichen Europa beizutragen, damit in Zukunft das schwere
Schicksal. das die jcgt lebcnde G€neration geiroffen hat, den
nachfolgcndcn Gencrationen erspart bleiben möge.

Dr, Kl olz, Oberbürgerrneisler

Günter Henke

Ksmpten/Allg. . 9E5927 E. Heimatblatt fllr dle ehemallgen Kreise Traulenau und Hohenelbe . 14. Jahrg. Nr' 7 - Juli 1960

FESTSCHRIFT
anläßlicfi des Bundestreffens der Riesengebirgler, Heimatkreis Trautenau am 9. u. lo.Juli 196o in GeislingeniSteige

die alte, historische, in den letzten Jahren wiisdraftlid! aufstrebende Industriestadt, inmitten ,einer herr-
lidten Bergwelt, grüßt alle, welche zum Bundestreffen des Riesengebirgler Heimatkreises Trautenau kommen.

GEISLINGEN/STEIGE
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cünter Henke

Liebe Landsleute, uetehrte Hcimalfteünde!
Zum zweiten Male wurde unsere reizvoll in den Bergen gclegene
Fünftälerstadt Geislingeni Steige als Tagungsort des Bundes-
treffens der Riescngebirgler des ehem. Landkreises Trautcnau
ausersehen.
Wir Rieseugcbirgler, die wir in dieser Stadt und ihrer unmittel-
baren Umgebung eine zweite Heimat gefunden haben, sind dem
Hauptausschuß dafür dankbar, daß er uns diese verantwortungs-
bewußte Aufgabe übcrtrug. Wir wollen deshalb das Möglidrste
tun. urn allen Festteilnehmcrn dic Stunden des Hierseins froh
und unvergcßlich zu bereitcn. Die Vorbereitungen stehen kurz
vor den Absdrluß. cir vielscitiges Programm wurde zusammen-
gcstellt. BesorrJers sei daraui hingewiisen, dJß rui Arrlaß der
700-Jahr-Frier un.ercr Kreissladi Tr.ruren.ru eil,,Festlither
Abend" durchgelührt wird. Es lohnt sidr also, schon am Samstag

Darum ergeht an alle unsere Heimatfreunde, ob jung oder alt,
der Ruf: Kommt alle zu unscrcm Heimattrefien an 9. und 10. Juli
in der Feststadt Geislingen/Steige.

Für den Fcstaussdruß:
Karl RiegelMdL - Josef Bösel

Det "ALtc Zolld, ein altet statLlidrcr !'ru&t-Kasten int 7.entrunt
der Ahstadt aus dem 15. J&rlnntert, 1i93 und 1958 etneuert.
Dfticesdtu'sit!. tit st?t pt ?nt I ntpft?sd/,ß uul riergevlnssig"tn
Dudt nir L ru pTelsttl nyiet,el uud Düdtia tut,lnnipndm tul-
zuggiebel. 1n seinem ltl tz stnnd ßoh[ das'öld;u Cehäudc
üt der unt 1250 gegündet"n süönen alten Stadl Geistieen.

Riesengebirgler-Heimatkreis Trautenau

Burgstralie 3
Norrnannia Pillikau
Burgstralie 3

Bahnhofstralk'

9.00 Uhr:
Il)0o tlhr:

Lehrer Erwin Herrmann, VorsiEender dcs
Ricsengebirgler-lleirnatkreises l rautenau
Der Oberhürgcnneisrer der SrJdr Ceislingcn
Weite re Ehrengäste
Nlusikstüc*
Festansprache.,,\bScordneter Karl Riegel
Musikstüdr
-;"u Jrhre Srrrh I raurcnru'
Einc geschichtliche Würdigung, Dr. J. Mühlberger.
Heimatlidre Voikslieder, Quartctt dcr
Schönhcngstgauer
Mundaltgcdir:hte, Walter Kammel
Musikstüclt (Kaiserquar.tett in C-Dur, op. ?ä Nr. 13

\ on Juset Hir yLln )

lU.rlL) Lihr. Eri,hli$er llrim:rirberrl
Ort, Jahnhallc, Stcingrube (bei Tischel1 ulrd
Ber^ lI r.hrltunp) - (Auslührende. Gcislingcr

- !ie.e,'g.l,irc'!rutrtr( u J OrlrmJr Fjel,,gcr, -
10.00 llhr: Tanzal,cnd der. luÄend

OIt: Hotel r\dler. Adlerstraßc l5
Sonntas.l0. J uli

Katholischer Gottcsdienst St.-Sebastians Kirche.
Scbastianstraße - Nachprimizfeier dcs Ncupric-
sters P. Flanziskus fank CMM (früher Komarow,
Gemcinde Nimmcrsatt; Pfarlei Deutsch-Plausni!).
Predigt: cin llcinlatpriestet
Evangclixher Gottcsclienst in der Ev. Stadtkiröe
Dichtcrlesung
Ort: Alla der Gewerbeschulc. Bahnhofstraßc
MitrvirkenJc: Fruu Olsr tsrauner. I)ipl.-lng. WilLer
K.rmurci. Dr fusei \lühlhcrgcr. Oherlchrcr I:rn.t
R cd lich

16.00 Uhr: Tagung der Ortsbetreuer
Ort: (iasihaus Ncuc Stadt.

lij.00 Uhr: fahres-Co,rveDt des -\HV
Ort: Gasthaus Ncre Stadt.

16.00 Uhr: Tagung lür Jugcndarbeit
Ort: Gasthaus König Kar'l.

16.00 Uhr: Lchrcrtagrrng
(Jrt: Gasihaus Stciner llrücke. Bahnholstraßc 9:i

Iti.00 Uhr: Trcl{cn del Ober- und Wirtsthalrsoberschüler
Ort: Hotel Adlcr. r\dlclstlalie l5

20.00 Uhr: Bcgrüßungsabcnd - Festliche Erötfnung
Ort: GcrneiDschaftshaus dcr WrirttembergischcD
tr{elallwalenlabrik (WlIF). Eberhardstraßc
(Die Vcranstaltung findet l)ei Stuhlreihcn st:rtt.
k€ine Bewirtschafiung)

Programm:
Gcmeinschaftslicd ,.BJaue Bcrgc. erünc Tälcr ...'
\'"r'pru, h: W,rlrr r K:mnrcl
N{usikvorirag. Pilz Quartett
Begrüßungsansprachen:-fosel Böscl. \rorsigeudcr cles \rorbeleiteuclcn
Ausschusses

E.r; uhr:

12.0{) Uhr: Mittagcssel in dcn TrelTlokalen
l{.0(} Uhr: Ilcirnatlicher Nachmittag in Stadtpark

(bei Regenrvettcr in der fahnhalle, Stcingrube,
u,,,1 in, (;(m(ir,,.1,,,r'.hrus,ler WNI[. therh.rrd'r.;
Korrzerr tlt r SradrLrr,ellc Ceislingerr\lir Rü,k.i,hr .,ul ,len Jllero,t5 ciirgcrührrer' rieien S.rmsrag bir-

'rn wir. rlie \,,k,r,lt in a;(i\lir,Acn so vo,zu.e\r'r. rl.rll bercir. die
Hauptvcrsammlung. beginnencl um 1,1 Uhr, bcsucht wcrden kann.
Quartierannrcklungen und alle Zuschriften für Gcislingen sind
zrr Iichtcn an: losef Böscl, GcislingenlSteige (Württemberg). Ad-
lcrstraßc 33.

Für dcr VorLereilenrlen Ausschuß:
.f oscf Böscl, Vorsitlender

Für dcn Ricscngcbirgler-Heimatkreis Trautcnau:
Erw in Herrrr an n. Vorsihendcr

Bundestreffen am 9. und 10. J:c.ll t96O in Geislingen/Steige (Württemberg)

V ERAN STA I,TUN GS F O I-G I]
I:rtitag,ti.Juli

20.00 Uhr: Vorstlntls- und Hauptausschußsigung
Ort: Gastbaus Neuc Staclt, llurgstraile ii

Sarnstdg,9. I uli
9.00 Uhr: Vorstands uDd Hauptausschußsigung

Ort; Gasthaus h"cue Stallt, Burgstralle 3

1I.30 Uhr: Kr anzniederlegung am Ostlandkreuz
14.00 Uhr: Jahreshauptversammlung des Riesengebirglcr'

Ilcinratkreises 'l'rautcnau e. V.
Ort: Jahnhalle, Steingrube

Progranrm:
Eröffnung und Begrüßung durch den Vorsiqcnden
.Lehler Errvin HerrmanL;
Vortrag, ..Die heiDratvcrtriebene Wirtschaft
Referent: Dr'. Peter Swccrts Sporck, Flankfult a. NI.
Tätigkcit5bcricht und Bcricht übcr das Ferdinand-
Liebich-Hilfsrvcrk.
Vorsiqcndcr Lchrcr Erwin Hcrlmann:
Bcricht übcr dic Alfons-Kolbc-Studieostiliung.
Dr'. Joscl Klug;
Ergänzungsrvahlcn in den Hauptausschuß:
Änträgc und Vcrschicdenes

lij.00 Uhr': Tagung Iilr Kulturarbeit
Ori: (lasih.Lus N€ue Stadt, Burgstraße:i
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"Zie 
jänftälerstadt Qeislingen an der ,Steige

Geislingen wird die Stadt der {ünf Täler genannt. Von Süden
h€r hat die Rohrach ihr Bett gegraben, von Osten mündet das
Eybadrer Tal ein, aus dem Norden stößt das Längenfal in den
Talkessel. und dic obere sowie die mittlerc Fils bilden die beiden
weitercn Täler, die Geislingen seinen schöncn Bcinarncn ver-
sdrafft haben. Im 12. Jahrhundert wird die Stadt erstmals 8e-
sdrichtli& genannt. Zuvor jedoch bestand schon das alcmannische
Altenstadt, ein kleines Dörfcien unterhalb Gcislingcns, das je-
dodr im Jabre 1912 sich der größeren Nachbarstaclt anschloß.
Seitdem gibt es zwar immer noch ein Geislingen und ein Aiten-
stadt, jedodr dem Namen nach nur nodr ein Geislingen/Stei8e.
Die GegensäB€, die zunäClst noci bestanden und in .hie Geislin-
gen" und,,hie Altenstadt' bei allen möglichen Anlässen sicht-
baren Ausdru& fanden, verblaßten im Laufe der Jahrzehnte Der
Zwcire Welrkrieg s,hließli,h verwisdrre dic -DemerkLrlion'linic'
Die Tälesbahnlinie suwie tl.rs Rohrarillüßtlren. die zunächst einc
natürlidre Grcnze bildeten, übeD heute diesc Funktion nicht mchr
au.. ,lerrn dic Gei.linger sintl lärrgsl hinül,ergew<'h'clr in Alren
städter Ge6tde. und auch die Altenstädter fanden Gcfallen an
Geislinger Mädchen und ließen sic*r im alten Hclfcnstein nieder.
Lin übrises Lrle,, nrrürli.h die vielen Hc;matver t r ieLenen die
in eroßeiZrt'l nech dcm K,irgr in Geislingcn an'ä*ig rvLrrdtn

Au, der einst rein evan6,,is,hrn Uerneir'lc ist na,h un,l nu,h
rine Stadt gcworden, in der die Kalholikel an Zahl die Evan-
gelischcn balcl errcichen.

len*e J..rhrhunderte hindur,h üLtc,r Jrc Crrrl.r' ro,r llcllenstrirr
dic Heiruch.rlr ül,er da. .rm Fulk ihrtr 13 rrg gelegene S'.i,lt'hen
aus. IIarte AuscinandcrscqungeD mit der lrcicn Reichsstaclt UlDl
endetcn danit, daß GcisJingen vorübergehend ulmisch wurde
Wenn sich auch die Grafcn und die Ulmer niüt 50 rccht vc'stan-
den, die Gcislinger Bürger hingegtn fanden nie ein Haar in der
Suppe, Juß sic ulrni.,h ß(wur(l(r wJr(n Au,h hcul( no'h. n.r'h-
,l.in e. rj"g.r kcirrc Hirr"hahcr n,eh, 8ibl. zi(hr e* dre (;eis-

linr.r uu,n Jer Lror,.ru.r'r,lt hin. D.rs \\es.,r,ler Ulmer r,rtr.iet
.i,h !,rr ir ,i.n,.lcr He.l.rr'r,irrer \r,lrkomrrrcn. lt.r,lur,h al'er.
daß Lci.lineen irnnrcr ctwrr irn S,hlel,pt:u der grotltn ur'd mich'
rrrcn lr.irn Rei,lr"tr,lt se.r.rndcn I'ur. isr e. nit 'o ri.htig zu

eis.r'rJnJirc"' S.h.'ilen Ackornrn,r'. Dus mug .rrr,h dtr Crund
sei,, $erhrit,lrs \rädr,{.(', .rr' Kulrur,lcnkrrär'rn r'i'hr ttr.r'lt
Acscgnet ;sl. Denroch legt manehes Baurrcrk Zeugnis al) \'on
ilcm Schalfcn Lrnd Wirken unscrer Vorfahrcn Da rvärc als erstcr
der .,Alte Bau zu nennen- Dieses prachtvollc Fachwerkhaus aus

dem N,littelaltcr hat den Jahrhurdericn getrogt ünd gchört zu

den schijnstcn Bautcn dieser Art im ganz€n deuts(üen Landt Fast
ebcn.o gruli urrd nirht nrinJer sdr.in ztigr 'itn,ler.Alr( Zoll
mir drr"S, huL.rrr-Burhhundlung dem ßc. h.'uer. und gePenuL( r
liesr tl.r. alte Rathrur. d;s den V,-rrvättrn JIq MJrkl.hIJnrre
s.Ji.nr un.l cinc rcchr L($egr( Verg.rngtnhcir .rulzuuci"rn h rt

Ni,h' ,u u"'s."." .nll d"' s(hlolt sein. i,, d(m si,h je\r Jit Fr-
nanz!erwaitung befindet, und als weithin überlagcnder Bau wäre
dieeotischeer,,ngeris,heSladlkird'e lrr)ir-c\'cirer(
F.,,hwerkhäuscr. unter Jnllerem drs rlre Rrrhru' in.\lttn'r.rtlt
haben sidr rccht ansehnlich herausgepu$t und cDtzü&en das -{uge
des Beschauers immer wieder.

Geislingens TrunpI jcdoch ist seine herr'1idre Lage. EinSebettet
in die Täler, gchärt cs zu den rcizvollstcn Städten. die wir in
Deutschlard kcnncn. Dic Berge sind es, die dem Wachstum rlcr
Geneinde Einhalt gcbieten. Vor dem Zrveiten Wcltkrieg zählte
die Stadt et\ea l600ll Ein$'ohner, heutc bcherbergt s;c :5000
Seelen. Fachleute sagcn, daß dic natilrlichc Grerzc des Wachs-
tums bei i5 000, hiichstens ,10 000 Mcnschen liege. Auf dieses
Grrjßenverhältnis welden auch alle wcitcrcn I'ianLrngen abge-
stillllt. Vicl rvurde in den leltcn Jahrcn für'dcn Wohnungs-
bau getln, alleiD 1959 konnten über 200 Wohnunger gcbaut wcr-
den. Auch jelit ist die Bausaison il vollcm Gangc. Zwri neuc
Söulhäuscr konnter bercits cingcwciht wcrden, zwci wcjtcrc sind
derzeit in Voliendung Groll rvar der Naclholbedarf, dcnn in
der Zeit des Drittcn Rciches blicb so manches liegen, rvas besser
eine Erledigung gefundcn hätte.

Aus dem einstigen Handwerkerslädtchcn - besonders bcrühmt
rvaren die Gcislingcr EJlenbeinschnigcr - ist cine Industrie-
stadt geworden. Weltruf hat die WNIF (Württcmbergisdre Iüe-
tallwarenfabrik), die über 7000 Mensdren bcsdräftigt. Sie be-
stimmt das Lcben und Treibcn in der Gemeinde nidrt unwcscnt-
lich, dcnn fast jeder vierte Einwohner ist ein WMFler. Riesige
Fabriks- und Verwaltungsgebäude lassen den Fremden gleich
erkennen, wcr hier mit tonangebend ist. Zu eincm sehr großen
Werk hat sicJr auch die einstige Masöinenfabrik, das heutige

Dic ,Emnpelische Studtlla knüe. *tnte 1121-1126 (1140) er-
baü|. in spiltgotisd(t Stil als drcisthilli!r: qnerxlril:flox Pleiler
basitiha. I)eutlidrc dcn t lner \lütlsler re m(lte lI:esenmrerktnale.
\elnn vertvollen Eliral,hen in lnnern sind Lcsondcrs kostbar las
Chogestiihl ton:löE Sr i d. l. (1512) und der llauelische Altar
(1520), d$slrt Pt('deUa (r. .Iöft St in)starhe lusdrud;s(rolt besitzt.

Zweigwerk <ler Heidelbcrger Schncllprcssenfabrik. und eine
Grünclung des einstis€n Müllcr Straub entwiclelt. t500 Menscien
findcn hier Ärbeit und Brot. Dcr unterDchmungslustige Müller
rvar auci der Gründer rler Wiirttcmbcreischcn Metallwarenfabrik.
Ni.hr vcrge..en w.rrl,rll.rrt t,ci drr.\rrtzählung..,rrlh"n., I;-
dustri€betriebc die Süddeutsche Baunwo!lc Industrie Kuchen. die
cin Wcrk in Alienstadt ulterhält. das dcr (lcncinrlckasse genau-
so \!ic dic tiilnz Großeu bcträchtliche Clcwcrbrstcucrcinsänse vcr-
s,h.rllr. \r,h ,lrn, Zwciren Wclrkrir6 lrLirr eir grrrr:. DuqtnJ
rrcurr B.rrichc hier Fuß. wol,ri einiNe H(imrlvFrr'i(1,ne .lon
weitermachtclr. wo sie in der Hcimat angcf:rngen hatten. So wurdc
aus dem einst;gen jüdischen Frauen-KZ doch noch etwas Clutes.
Auf seincm Boden, wo Lcid und tlend herrsdrten. wuchscn nach
und nach Gcschäfte heran. die es zu ansehnlicher Clrö1lc br.achtcn.
Ansonsl€n pulsicrt das Leben in d€r Fünftälcrstidt genauso wie
andclswo in dcr Bundcsrcpublik. Natürlich kann in diesem l{ah-
men nicht alles aufgczählt werden, was vielleicht Anspruch auf
Er$ähnung crhcbt. doch soll dieser Aulsati rridrt abgisrhlossen
werder. uhne drß.rrrl ,lrc hcrrli.hcn Sporrrr'l,rsen rrn Eyb.r,her
Tal hingewicsen worden wäre. Dort hat sich lm den einstigen
Fußhal\rlaE eine Reihc modcrnstcr Tcnnis-, Fußball-, Hand-
ball-. Faustball-Felder gruppiert, die sich schcn lassen können,
genauso wie das vor cinigen lahren erbaute FreiL:ad in der
Wölk. Brennend gern würden die Ceislinger audr die Freuden
einrs Hallenbades hinnehmen, doch sorveit hat es bis jegt noch
nicht gereicht. Vielleicht steht es aber schon beim nächsten Bc-
such der Riesengebirgler, die sicherlidr einmal wieder zu cinem
l'rcfen in Gcislingen zusammenkommcn werdcn. H. Reinemer

Günter Henke
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Günter Henke

l)er ,Oltnturn r. tin I{'ahrei
che C(i tl ineu s,stil n d I r Il: a.ll
turn iilr lrtu llrlietstein uul
die Studt (&s det,t 15. lahrltun-
d.ert)aul ütent lle4sl)ont. 

^a(hliiS ,. ori( . nliithtige Ludtat
quadern it ltanlbe* ltlßJ.
Die .lltucrtlid;e 2.20 Lit 2:)0nt.

Troulenouer Kreirlreffen om 9. und 10. Juli in Geislingen

Wic augekündigt. lindct das Trautenaucr Kleistlcffen rlicsnral
.llll 9. u!d l(). Juli 11160 in Ge islingcn 'Stc ige s1att. [Jnser Kor]
vent-Lokal: Gasthof zum Adler. Adlerstraße l:1.
Llnser Programm ist im Rahlren des Kreistreflens so einlach wic
;jnmcr. Es dient dcrn allcinigcn Zwect. dall rvil uns iu h-irnat
lichcr \rcrbundcrheit wiederfindcn und wiederschen und nr;glichst
viele lrohc Stunderr niteinander vcltrringcn. lch bittc allc noclr
Säunrigen nritzubringen! Angchör'ige sind etrenlalls helzlicirst
cingcladcrr.

Sarnstag. den 9. Juli 19l;t.t:

Yor- uncl Nachrrittag: ,\n rc isc
um 1i.Ot-J Ubr: Trcllcn im ..,\dler'. ,\(llcrstrxiic 1;

uln t0.(]0 ULr: Besuch des Hcinrat u. Bcgrüliungsabcnds
in der ..Jahnhaltc '

,\nschließend gerrütliches lJeisartmenscin inr ",\dler'. rvo
die Sudetenjugend zum l anz aulspielt und das Prograrnnr
für Sonnlag bckanntgegeben rvird.

In dcl IIolTnung. daß Ihr rnit ncinen Vorschlägcn ciniggcht.
gliiüe ich EucJr bis zum irohcn Wicdcrschcn hclzlichst. lür dic
ehenr. Oberschüler von Trautcnau. Euer Schulkamcrad
(lerhard Sturm, jcbt Eislingcn'Fils. \bgclga rtcnrt r'. JJ.

PS: Samstag -\nreisende! B;ttc bestellt Eurc Quartiere urög
lichst sofolt bei Herrn Josel Bösel, Geislillgen, Stcige. ,\dlcrslr..l\.
da (ieislingen kein Vclkehrsamt hat.

l)as ,0stlandkrcuz,' aui ler
Schildvatht übet Ceislingen
1!)5:J c^telk als ll'ahr und
ltünzeichen dt .\'eulti4cr an
iltre alrp Ilciotnt. lnhss, I'lnr
nahne tler ht"nschalt lüt dic
Siidnühret lurch die Stadl

Über dic Dächer ruciner llcimatstadt
weht rler Vr'ind:
strcidrclt rlie Giebci uDd Gassen sanli
wie eine Nlutter ihr Knrd.
Urrd <l.r'lJruurrcrr ruu'.ht imrncr rro.b.

stunrm am Marktplaq dcr- Bcrggcist stcht,
Nlitternacht ruli es vom Ralhaus her-
trVandrer. rvas willst du? Was trieb dich hierher
aus so fernem Land?
Wenn du auch morgcn bci Tagc kämst.
niemaDd reic-ht dir die Hand:
lort sirrd sie Jlle. !erweht in die Welr.
nur die Lauhen stehn:
rranchnral ist's. als hiirte maD dort
Srhrittc gchn.
Mittcrna(it ... Hcrz. klopf nicht so laut.
Holch, wic dic Aupa rinnt:
über die Dächer von Trautcnau
säuselt der Wind.

Othmar Fiebiger

Vrautemau
Dicsc altc Lindwurrrrstadt an der Aupa. Wclchcl Riesengebirgler
von dcr Südseite dcr Blauberge, dcr grüncn'fäler, däötc ni.ht
an sie. wenn el in stillen Stunden auf dem Hcimwegc der Flrin-
nerungcn clurch die sonnigen Franzjosefsjahlc cles Friedens.
durch die grauen.lahre der Weltkriegc. des Zusammcnbruches
und der \:ertreibung rvandclt!
l)a stcht sie wieder vor unscren Augen. die Stadt mit derrr un-
ver,{eßlichen Ringplatl. der Drcifaltigkcitssäule. dem lausr:henclerr
llüliezahlsbrunnen. dcn heimlichen Laubcn. Und inrmcr wicdcr
schlägi die Uhr hcrab vom Rathausturm, und die sc'hwcrcn Glok-
ken der Erzdekanalkirche läuten.
Irautenau . -. man rnoc te sich der Stadt nr;t den lti 000 Einwoh-
nern nähcrl1 von rvelchel. Scitc u'ie irnrner': \t,ie eiDe bcsorgte
Glucke sland das hoh€ Gottesiraus hütead uncl bchütcnd in der
-\itstadt, inmitten cler sdrrnucken, neuen Gartcnsiedlungcn. [Jnd
draullcn bci der Bürgelschule, vor der evangclischen Kirche, der
künstlcrisch gut angclcgte und wohlgepllcgte Stadtpark mit dem
wundcrbarcn, überwältig€nden tslick vor dem Parkschlöß&cn zur
Koppe. Wie ein -'\bschlußarm uDrspanDte das fernc Kamnrpano-
rarna rorh cinmal dic Täler unrl Hügel vor unscren .\ugen. aus
dem l'ag- und Nachtspiegel sch:rute das Ieltige und vollendete
Gcrnälde unserer llcimat. Und drobcn auf dcrr anschließendcn
Kapcllcnbergc . -. wclth hciligc Ruhc, wclch erschütternde Stille
... die Gräber des Bmderkanpfcs von 1866 ... hier und drüben
um das hohe Gablenzdcnkmal.
Trautcnau . .. du Sladt des \rerkehrs. Eisenbahncn, Strallcn
Iührtcn hinaus ir die \{clt. hincin iu dic nahcn l}ergc. llnge-
zählte Touristen crgosscn si(h lreudestrahlenrl. erwrrtungsvoll
und erholungssuchcnd zu jeder Jahreszeit in die schweigcnden.
gr'ünen, wildbachtoscndcn oder schneeglitsernden Gefilde.
Trautenau ... du Stadt dcr Schulen (Volks-, Bürger . Ilandels-
schuten. Rcalgvrnnasium. l-ehrerbildungsanstalt. Ackerbauschulc).
Traulenäu ... Indrrsiric, (lewerLe brac}ten nellen Land\virtschaft
und Handcl Blot urd Vcrdienst.
Trautenau ... du Stadt dcs Frcmclenvclkchrs. du Stadt dcr
Flachsgarnbörse.
'l rautenau - Geislingen/Steige ... Riesengebirgstreflen dcr
Trautenruer 1960: bier werden sich Vcnvlndte. Bckannte und
Freunde aus Tr-autcnau. aus dcn urnlicgcnderr OrtsciaRen vicl-
lcicht nadr Jahren vicder cinnal die Hände schütteln. werdcn

,rrrrrrder lrny. ir,trc \u6Ln *r.,,ucr .,hs.i;<n... Lrrrd,li<
(;lu,ken ihrer Kr.hen \o', (len lrinA(,, ,lcr Erinr,rrLr'a scz"
;rn rvcllr rr rrrhrrrurrq. ,tulz Lrn,l .lrrriru,h l,<Lr,lig läur, n Hcr-
mat ... I Ic;mat I

An olle Verlogsbe:ieher !

Mit dem -fulihett beginnt das 3. Quartal 1960. \4'ir danken allen,
*,elche bercits bis Inde cles lahrcs bczahlt haben. Alle anderen
Bczieher biueD uir. nit beiliegender Zahlkarte noch jm Nlonat
Tuli die lälligc Bezugssebühr zu entlichten. Wer noch Riidistände
aus letzter Zeil har, möge diese nrit begleichen.
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An olle unsere Berichlerrtolter eine gonz hezli.he Birte!

'\lle, die uns Berichtc mit Schreibmaschinc senden. bitten wir.
gesperrtc Zeilcn zu schrciben. rveil das Lesen der cnggeschrie-
benen Zeilcn Iür dcn llasciincnscqer eine ungchcure  nstren-
gung ist. Darum bittct Ludr nicht nul die Schriftlciturrg. sondeln
auch der MaschincnschriftseBcr.
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Vrautenau im Nalre 1938

Wer die anrnutigen Tälcr und die hochragenden, waldumrausdr-
ten Berge de" herrlichen Ricsengebirges durchwanderte. dessen
suLalpiner Charakter einzig.rrrige. unvergeßli,h schöne Natur-
wunder bietet, der versäumle nicht, die Metropole des Riesen-
gcbirges, unsere altehrwürdige, ehemalige königiidre Lcibgeding-
stadt Trautenau mit zu besuchen.
Ihrer günstigen Lage an der Hauptstraße, die von Böhmen über
den Liebauer Satt€l nadr dem benadrbartcn ScJrlesien führt, ver-
dankt die Stadt ihre Enhtchung und ihrc Entwid<lung zu einem
bedeutsamen Plale für Handcl und Verkehr.
Im lahre 1938 zählte Trautcnau ctwa 1!100 Häuser mit rund
16000 Einwohnern. von denen 80 Prozent Deutsche waren. Die

in Trautcoau zusammcn. Inr Spätherbst land alljährlich der
Flachsmarkt statt. dcr aus allen Ländern Europas besucht wurde.
Den geräumigen Ringplag zierte der monunrentale Rübezahl-
brunnen; östlich davon stand cine Dreifaltigkeitssäule aus dem
Jahrc l;01 und westlich davon das Denkmal dcs heirnischen Li
teraten U[fo Horn. Die den Ringplat5 umschlicßenden I-auben
verliehen der Stadt ein anhe;nelndes Bild. Das io neugotisdrem
Stile gchalten€ Rathaus stand am Nordcck dcs Ringplales.
Sehenswürdigkciten der Stadt waren Ierncr die auf dem Burg-
berg im Barod<stil i. J. 1769 erbaute Erzdekanalkirche, die mit
ihrem 66 m hohen Turme alle Gebäudc der Stadt hoch üb€r-
ragte. Dic modern ausgestattetc Orgel war beachtenswert. An

Günter Henke

tr

T IlAL ',l'I:l Al
lir* rot't ,1u|,asttund nit dent schönen Kino hnnui zur Endekanalkirthe.

Stadt war als Bezirksstadt Sig der politisdren Bezirksbehörde uncl
eines Bezirksgcrichtes sowic vieler anderer staatlicher Amter.
AIs bekannte Schulstadt besaß'frautenau ein Realgymnasium,
eine öffentlidre zweiklassige Handelsschule urit einer kaufmän-
nisdren Fortbildungsschule. eine Ackerbau- und Flachsbaus*rule.
eine allgemeine gewerblithe und fachlicne Bezirks-Fortbildungs-
schule, eine dreiklassige Fadrschule für Frauenberufe, 1Bürgcr-
sdrulen, ti Volksscluien. I KinderSärten. Außerdem wären noch
zu erwähnen das modern eingerichtete Kindcrheim dcr Bezirks-
Jrlgendfürsorge, eine Sdrüler- und Jugcndherlretgc und eine
Studentenherberge.
Die Tsdredren hatten €in Realgymnasium. eine Frauenfachsdrule.
Volks- und Bürgersdrule. cin Masaryk-Kinrlerheim und einen
Kindergarten.
Trautenaus Bedeutung Iag vorzugsweise in seiner Eigenschaft als
Minelpunkt rine. Wirrs(hafrstebietes einheitli<her Prä8un8. das
die b,jhmis.he Seite de. Riesengebirges mit seinem Vorlande
bis zum Fuße dcs Adlergebirges umfaßte. Eine von altersher
stark entwid<elte Textil- und Papierindustrie sowie eine be-
deurungsvolle Fladrs- und Leinenindustrie war in diesem Ge-
biere heimisrh. Dur$ W irtsr hafrskriscn bedingt. mußte so man-
der Betrieb gesperrt w€rden, darunter die in Traut€nau gelegene
ältest€ und größte Fladrsspinn€rei im Kontinent. Tro! alledem
drehten sich in unmittelbarcr Umgebung der Stadt Tausende
von Flachsspindeln und klapperten Hunderte von Webstühlen.
und die altberühmte böhmisdre Leinwand fand nodl immer den
Wec in die weite Welt. D.rs Lindwurmzeichen cler alten Tr.ru
reniuer Papiermühle fand sich in den Archiven der genzen Welt
An den Montagen tanden sich dic Industriellen und Kaufleute
aus ganz Nordböhmen zur Erledigung von Handelsabs<ilüssen

der Rognigerstraße beim Stadtpark stand di€ schmucke evange-
lische (lhristuskirche und auf dem nahen Kapellenberge ragte
still die St.-Johannis Kapelle als historische Stätte von 1866
über die Fichtenbestände des Berges empor. An der Rinnelstraße
lag dic reidrgeschmückte Synagoge.
Der Fricdhof an der Hohenbru*erstraße mit der im romanisdre:r
Stile erbaüten Friedhofskapelle und der gegenüberliegende is-
raelitische Frjedhof mit der sc*rönen Zcremonienhalle lagen am
Fuße des Gablenzbergcs. desscn Denkmal - ein gußeiserner
hoher Obclisk - schon von weither zu sehen war und der die
Stätte des Kampfes bezeichnete, wo die sterblichen Überreste des
Führers des Kampfes, des Feldmarsdrall-Leutnants Freiherr Lud-
wig von Gablenz ruhcn.
Von den neueren Bauten sind zu nennen das neuzeitlich einge.
richtete Lidrtspielhaus der Stadtgemeinde, die neue Mäddren.
Volks- und Bürgerschule am Sdrarfen Ed<, das Post- und Tele-
grafenamtsgebäude, das Bezirkskrankenhaus u. a.
Traut€nau besaß das größte und schönste, modern eingeridrtett
Freischwimmbarl von ganz Osthöhmen. an das "ith das prädrti5
gelegrne Sradion der deurs,ien Sportvereinigung anschloß. An
der Hohenbrudrrrrtr aße belsnd sirl clas Li,ht- und Luftbad des
deutsdren Naturhcilvereines und diesem gcgenüber lag die
Scließstätte des deutsd)€n bürgerlidren Sdrüqenverernes mit sd)ö-
nen Parkanlagen am Abhange des Gablenzbcrges.
Unrveit des Ringplales, in der damaligen Masarykstraße, lag die
große, modernst eingericirtete Bürgerlidre Brauerei, die tro! der
im Jahre 1938 nodr andauernden wirtschaftlidren Krise einen

^üsstoß 
von rund 60 000 hl vorzüglidxn Bieres aufweisen konntc.

Der Stadt gehörte das Elektrizitätswerk in der Elektrastraße,
das sich rühmen durfte. eines der ersten derartigen Betriebe im
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Günter Henke

ehemaligen Osterreidr-Ungarn Beweseu ru sein. Eine Hodrquel
lenleitung ar.rs dem Rehorngebirge versorgtc dic Stadt mit g€-
sundem Trinkwasser.
Der geschmadrvoll eingeridrtete Augartensaal der Stadt uod der
Saal der Ileutsdren Turnhalle dienten für Konzert- und Theater-
veranstaltungen. Das Städtiscle Museum bei der Erzdekanalkirdre
erthielt i. d. H. viele Andenken an den Kampf vom Jahre t866.
Die Stadt war reidr an sdrönen, wohlgepflegten und waldigen
Spazierwegen, die sich vom prächtigen Stadtpark aus über die
historischen Höhen nadr allen Richtungen in unmittelbarstet
Nähe der Stadt erstreckten.
Von dem blutigen Kampf des Jahrcs 1866, der auf den H6hen
im Süden und Westen der Stadt am 27. Juni I866 zwisdren Oster-
reichern und Preußen tobte und der für die Osferreidrer an
diesem Tage siegreidr endet€, zeugten viele gut instand gehaltene
Kriegergräber auf dem Kapellen-, Gablenz- und Knebclsberge.
Nun breiteten sich um und auf diesen einst so heiß und sctrwer
umkämpften Höhen herrlide sehenswerte Parkanlagcn aus. von
denen au. man einen unvergeßlich sciönen Ausbli& in das Aupa-
tal und auf das hodrragende Riesengebirge genoß, in dem sidr
die Sdrneekoppe als hödrster Punkt najestätisdr erhebt. Der
Stadtpark war überhaupt das Sdrmudtkästchen Trautenaus und
auf welchen die Bürger der Lindwurmstadt stolz waren.
Lohnende Aus{lüge führten in den nahen Kurort Johannisbad.
das 

"böhmisdre 
Gastein" Benannt, in die berühmten Felsenstädtc

Adersbadr und Wekelsdorf, in den versteinerten Wald von Ra-
dowenz und in viele andere Orte.
Zahlreidre besteingerichtete Hotels und Gastwirtsdraften boten
dem Besudrer Trautenaus behaglichen und preiswerten Aufent-
halt. Sehr günstige Eisenbahnverbindungen nad allen Ridtun-
gen des In- und Auslandes sowie staatlidre und private Auto-
busse vermittelten den Verkehr in bequemster Weise.
Das Reisebüro des Fremdenverkehrsverbandes für das böhmisöe

Det Lind.wurnr, das Wahrzeichen der Stadt, i,n Stadtpark

Riesengebirge und sein Vorland, Trautenau, Rathauslaube. hat
viele Tausende Besucher und Gäste betreut.
Nadr dem Anschluß an das Reidr im Oktober i938 hatte Trau-
tenau bald das Gepräge einer reidrsdeutsdren Kleinstadt. doch
durdr die sdrid<salssdrwere Vertreibung von 1945 hörte €s auf.
eine deutsdre Stadt zu sein. Nadr Beridrten soll es heute mehr
als 23000 Einwohner zählen, audr sein Ortsbild soll sidr stark
verändert haben. Wir heimattreuen Riesengebirgler aber wollen
unser liebes Trautenau auf immerdar im Herzen behalten.

Alo is Tippel t

Die Stiftlinge. irn Volksmunde -Grünmannla- genamt. mulltcn
lür allc Zeit€n in dcr Modetradrt der Zeit um 1700 umhcrgehcn.
Sie genossen vollkommen freien Lebensunterhalt, und deritifts-I'ri(l cnlhielt Bcnruc und cingehenJe Besrimmun6en übcr dic
\n.prür'he dcr Pfründner an Nahrung. Kleidung. besonderen Bc

zügen. aber auch über ihre Vcrpflichiungen. z. ß. ihr Verh:lrcn.
dic religiiiscn ühungen u. a.

Nebst diesel segensrcichen Hospitalstifttung bestand in Kukus
rroch einc zweire. nidrl m;nder wohltätige Fürsorgeeinrichrung.
die ro3enrnnle Cnrdenkaqsa. Ein Nachkunrme des Grelen Frariz
\n:on Spordr. der Cral Johann Franz von Sweerts und Spord.

lcgte im Jahre I;En einen für die damalige Zeir hohen Betrag.
nämtich 100000 Gulden. zu dcm Zwedce fest. den Bewohnerr
der Stiftsherrschaft aus den Zinsen Unterstügungen bei Unglücks-
lällcn. Feuersbrünsten. Viehunfällen, Wetters&äden u. dgl. zu
gewähren.
Die durdrweg' aus S.rndsreinquadern erbautc schöne Stiftskirdrc
rrrir ihrcr grollartigcrr CruR, wclche die irdischen überreste des
Stillers und scincs Vaters birgt, troEte dem Zahne der ZeiL. Der
Rundplag vor der Kirc+re hatte seine trelTlidren Figuren. die wun-
dcrbarc -Reliqion' und die -8 Seligkeiten" AehüreL: die Reihen
der -ll Tugenden- und der -7 Lasier- mit den Engeln des Lc-
bens und des Todes an den Spiqen entzüdrten die Besdrauer. Irn
Stiftshofe hält der,Kleine christlidre Ritt€r" Zudrt und Ordnung.
Dic köstlidren Sinnbilder der -Vier Iahreszeit€n" umstellen dts
Eing.rngstor in den -Kranzelgarten- und den seines Spielwerles
l:craubtrn FLötenspieler Polyphem aul hohem Siqe. lm Milel-
|unkr des Garlens sland die gewdltige Figur der -Großen christ-
Iichen Rittcrs-. der ehemals;m Bethleh;mwalde gegen Schurz
hin drohte. Man ging nodr immer zur Grult hinauf, in den Glok-
kenturrn hinunter und sudrte den weißen Teufel in der Kirclre.
Irn Orte s€lbst war die breite, hohe Aufgangsstiege zu dem ab-
getraßenen Scülössel mit ihren zwei Ouellgöttern verblieben,
wenn auch mandre Lüd<e klaffte. Als Wahrzeidren von Kukus
hielt der Riese "Herkomanus-Goliath" vor dem ehemaligen
Gasthof zur Sonne, dem späteren Amtshause, in dem zuleqt das
Kl<inod des Bezirkes. seine finzige deulsdre Bürgersdule. Unter-
kunfi gefunJen halte. lreue WadrL und sah spöttisch den kleinen
David an, der seine Schleuder v€rloren hatt€. In der Umgebung
Iocltc das Bethlehem trott seiner stark beschädigren Figure;
immer nodr zum Benuc*re.

Ein wundersames Fle&cfen Heimaterde und eine Kulturstätte
l'ohcr Art. d;e Herz und Sinn erquidrte. war Kukus. an das wir
irr der Fremde oft und oft mit st;llem Weh zurüd<denken müssen.

Alois Tippelt

norbei an rKukus
Wer das einzig sc*röne und äußerst frudrtbare Königinhofer Tal
längs der EIbe zwisdren Hermanitz und Sdrurz durdrwanderte,
dem iicl ein mädrtiges Batrwerk in die Augen, das die Anhöhe
am rechten Flußr-rfer sdrmü&te. Es war das Graf Anton Spord<-
sdre Hospitalstift, ein sehr langes Gebäude mit einer Kircic in dcr
Mitte und einem ausgedehnten Garten an der Südseite.
Um das Jahr 1700 war hier nodr lauter Wald: nur ein heilkräf-
tigcs Brünnlein wurde sdron von den Bewohnern der Urngebung
benügt. Diese Heilquelle und die Sdrönheit der Gegend veran-
laßten den damaligen Besiger des Gebietes, den Grafen lranz
Antoa von Spord<, zur Anlage des Ortes. Aus seinen reichen
Geldmitteln verwendete er Millionen zur Gestaltung und Aus-
sdrmüd<ung des "Kudrudrs-Bades", das bald weithin eincn außer-
ordentlidren Ruf erlangte. Durdr die besten Künstler seiner Zeit.
die er dauernd an seinen Hof zu fesseln wußte. darunter die
Baumeister Nikola und Alibrandi. den Bildhauer Braun. den
Maler Brandel und den Kupferstedrer Renz, wurde eine Reihe
sdröner Bauten, herrlidrer Figuren und Bilder gesdraffen. über
der Heilquelle erstand €in Sdrlößdren mit Baderäumen, zlr dem
eine mädrtige Freitreppe emporführte, dahinter eine Kapelle, ein
Sdrauspielhaus, eine Münzstätte, eine Büdrerei und viele Ge-
bär.rde für die Bewohner und fremden Gäste. Das Sdrlößdren
wurde der Sommersig des Grafen.
Die gewaltigste Sdröpfung Spord<s bildete aber das crwähnte
Hospital für die Unterbringung von 100 alten, gebredrlidren
Männern aus den Ortsdraften seiner Herrsdraft Gradlitr. Audr die
Umgebung von Kukus wurde mit Baulidrkeiren und mandrertei
Sdrmud( ausgestattet. Zu nennen wären da vornehmlich das

"Bethlehem" in der Nähe der Jesuitenniederlassung Schurz. der
Bekausdrer ,,Lebende Wald" und versdriedene Einsiedeleien. Be-
deutende Festlidrkeiten und Unterhaltungen, insbesonders hodr-
berühmte Jagden, lenkten Sdraren von Besudrern in das neue
Bad, hauptsädrlidr den deutsdren Adel. Selbst Kaiser und Könige
weilten hier. Kukus war, es klingt heute wie ein Märdren, zu
Spordcs Zeiten der berühmteste und becudrteste Badeort Mittel-
euroPas,
Mit dem Tode des kunstsinnigen Mensdrenfreundes im Jahre
1738 erstarben aber bald der Ruhm und die Herrlic*rkeit des
Ortes. Vicle der einstigen Sdröpfungen sind verschwunden, dodr
eine Menge hervorragender Sehenswürdigkeiten ist verblieben-
Das Hospital, das in späterer Zeit eilren Umbau an der West-
seite erlitt, spendete der Bevölkerung weiter seinen Segen. Der
hodrherzige Stifter hat für den Fortbestand die Einnahmen der
6roßen Herrschaft Gradlig gewidmet und hiezu nodr einen be-
deulrnden Barberrag beigefügt. Für den Fortbestand des Bade.
betriebes und die Erhaltung der Kunstdenkmäler hatte er leider
nidrt vorgesorgt.

198

www.riesengebirgler.de



GABRIEL
eine ttrznhtung ton losel rllühlbe4ler aus seinem Bü&lein 'bie l:eftrcihüne,,.

Günter Henke

Von Millionen einer, den <iie trübe Flut dcs Hasses ausrill und
fortsdrwemmte, ein Sandkorn. ein Blatt auf dem Baum des Le-
benswaldes, ein altes Blait schor vor dcm Abfallen - Gabriel
meine ich. Er war mit in dcm Lagcr. iu das man clie Nlenschen
aus dem Städtcien und den Dörlcrn zusamrne irgetrieben hatte.
ehe lran sie vollends aus dem Lande {ortbrachtc. Er blicb ein
Fremder untcr den Menschen. die das Schidrsal der Vcrtrcibung
zu einer Familie gemacht hatte; wel:he Spradre redcte er über-
hauptl Er hatte no.h nicmanden .-rngtsprochen und u.rr no,{r
von'nicmandem angeredet wordtrr -- aL gehürrc er grr ni,ht
zu ihnen.
Niemand. auch von dcnen aus den entlegenen Dörfcrn. kannte
rhn. Als hätIen ihn dic Auslreiber bisher verge..cn gchabt und

ieBt ersr;n eiDer lcgten Hülle dcs lehten Dorfes im Gebirge
eeJunden. Aber auch die Fremden waren einander üher der ge-

äeinsarnen Not nicht fremd geblieben: nur er. Gabriel. Er saß
lest immer. unbcweglich. ohne siü davon wegzurühren. zwisdren
dem ruhetosen Treiben in der <ngen Brradte auI seintr Kiste.
Er sah aus wie ein grauer Steinblod( aus seinem Gebirge. Audr
so unbew€gt, so unberührt wie ein St€in. Scine Augen waren
von dem grauen tsart überwadrsen wie von alten, staubiten
Spinnweben übersponnen; mandlmrl nur bewegte er die Lippen.
ais würde er rn dir Pfeife ziehcn: abcr Tabak gab es l;ngst kei-
nen. Und doch war er es, von dem cine kleiae Heiterkeit ausging
in die stumpfe Angst und Bangigkeit. Angst vor der launisdr-
grausamen Gewalt der Austreiber, BangiSkeit vor dem, vias kom-
men sollte, wenn die der Heimat b€raubten ins Ungewisse gc_

worfen würden. Diese kleine Heiterkeit, die dennodr da war, ging
von Gabriel aus, dem Stummen, dcm Fremden unter ihnel. der
wohl gar nidrt mehr begriff, was mit ihm geschah.
Er ho&te nämlich über allerlei Gerät, einer Säge, einer Axti und
einen Hammer, eine Zange und eine Maurerkelle hatte er an
eine Sd)nur gebund€n und diese Sthnur um den Hals gelegt, als
fürchtete er, das abgebraudrte Handwerkszeug könnte ihm 8c-
stohlen werden. So schlief er audr. seine Geräte unter dcr dürf-
tigen Lagerstatt, zusammengebunden. und den Strid( um cin Bein
ee-knoter. Jeden Abend tat cr d.ls. t.,l es schweiScnd. hödrslens
vor sich hinmurmelnd, umständlich. und die Leuic der Barad<e
warteten schon an jedem Abend aul diese Prnzedur und hallrn
ieden Abend ihren kleinen Spall daran.
iJnd elwas Heirerkcir gJb es durch Cabriel s(lb5r no,h 3n den,
Nadrmitlrs vor dem Ahrr:rnsporr. als dic Wrchmrnnschalien
wiedcr cinm..rl. no,t einmaldas Cepä.k dcr zur Ausrreibung Vor-
gesehenen wogen. durrtwühlten und nodr einmal einen'l-eil da-.
ion wegnahmen. um die sclon BerauLten mö6lich't hilllos ins
Elend zu schidren. Da war auch Cabriel rnit seincr Kiste an dic
Reihe sekommen. aber sic hallen darin ntben allen Kleidern und
Stieleli nur graue I.einwandsäcltdren gelJnden. Sie durd'wühl
ten eirige von der Sä&cien. söütteten sie aus, darin aber waren
wirklich nur setrod(nctc Kräuter und Blüten und Wurzcln -
zum Teulel aucll Sie warlen drs Zeug bin und gahen der Kisr<
einen Fußtritt. .Narr!" Ja, der war Gabriel wohl. das meinten
auch seine Leute mit ihrem Lächeln. war einer von dcn alten
Gebirglern, den die lange Einsamkeit komisth gemacht hat. Nahm
solchen Kram mit. anstatt die rvenigen bev'illigten Pfunde bcsser
auszunugen!
Als es dann so weit war. saß Gabriel rücku'ärts in einem Winkel
des Gütcrwagens. wicder auf seiner Kiste, als wäre sie voller
Maria-Theresia-Taler. neben sidr Säge und Axt und um den
Hals an der Schnur Hammer, Zange und trIaurerkelle. Er gab
sich mit niemandem ab, er war allein. Er hatt€ schon seinen Spig-
narnen. wegen der Kräuter. die er in der Kiste mitsdtleppte, und
wegen seines Bartes und überhaupt. Aber es blieb kein übcr-
lecenes l-ächeln.
Es" rvar s,hlietlli,h alles. ron dem m.rn wußre, deß es kommcl
müllte. ohne daß man nodr daran ge6laubt hätte, ernst Seworden.
Denn wer könnte sidr vorstellen. keine Heimat mehr zu haben?
Sclb.r rls man schon der Grenre "nlgegenfuhr. wJr dds no.h niür
zu slauben. Und dann rvurde alles eine riefe Hollnungslorigkeit
De p,.rhah cs. de es um Cubriel srurnm wurde. Als tcilte sidr
,ein steinernes Schweigen den änderen mil. Mancher warl ver-
stohlen einen Blid< zu ihm hinüber, der reglos aul sciner Kiste
saß. gekrümmt. und doch irgendwie aufrecht- denn er hatte si.h
nidlr qedränsr, um einen Plag zu bekommen. ron dem aus er den
olr.n'Rü.k.n rn die Wand des Waggotts hätle lehnen können.
Sie, denen die Hollnung immer mehr sank. ie näher sieder un-
sewissen Fremde kamcn. sahen, daß der Alre aus dem Cebirge.
der doch mebr als die meiqten von ihnen dem Boden. dem Wald.
den Bergen. seiner Hütte ang€hört hatte. daß der. der dodr aus

tielerem Erdreidr grrissen worden war, keine Hoffnung verioren
hatte. Er hatte sein Arbeitsgerät mitgenommen. lls war dessen
vielerlei, in den eins:rmen Gebirgshütten muß der Mensch viele
Flandwerke verstehen, er ist sein eigener Zimmermann und I{au-
rer und Schuster und Dadrdedrer und Weber, und wer weiß was
nodr! D:r war es auf einmal, daß sie Ehrfurdrt vor dem Alten
hattcn. dcr stumm und starr wie ein Stein auf seiner Kiste saß
und mii seinen sorgsam gehüteten Werkzeugen aus der Heimat
in die Frcmde ging.
Jens€its dcr (lrenze, wieder in ein Lager gepreßt wie eine v€r
lorene. wie eine r;iudigc Herdc, als so mandrerlei Krankheiten
bei den Kindern aufkamen und Leiden der Alten keine Linde-
rung fanden, da griff Gabriel, nachdem er sdrweigend in die Rat-
losigkeit und das Klagen gchört hatte, in dieses und jcnes Sädr-
chen. und bald duflete es nach Baldrian oder Lindenblüten odcr
Geißbart - und eine junge Frau, die die Tränklein auf einem
armseligen Herd brauie, ivcinte. Die verlorene Heimat duftete
ihr aus den Kräutern. die Linde vor dcm Vaterhaus. der Feld-
rain, der Bachrand, ja das hatte der Alte in seinen getrodtneten
Blüten und Kräutern und Wurzeln mitgenommen, dcn Duft der
Heimat.
In dem Dorf, in das sie schließlidr gewiesen wurden, war auch
Gabriel. Er fiel am ehesten als Fremder, als Flüchtling auf, er
trug die Kleidung, wie sie die alten Gebirgler in unserer Heimat
noch getragen hatten, als sie in den Dörf€rn nahe der Stadt
längst verschwunden war. Dennocir moc*rte er sidr von uns all€n
am wenigsten fremd hier fühlen, und auch das gesdrah, daß er
den Einheimischen schncller vertraut wurde als dic. die sich so

rasch als möglit}l anzuglcirhen versuchten.
lch sah ihn da und dort vor einem Hause Holz spalten, langsam
zual und bedächtig, aber der Haufen um ihn wuchs nath und
nac}. Die Körbe. die er flocht, kaufte man ihm gern ab, auch die
Bestn. Zur Zeit der Ernte holte man ihn zum Ausdengeln der
Sensen. Wenn einem Redren die Zähne ausgefallen waren, bradrte
man ihn zu ihm. Dann erfuhr man auc} von seinen Kräutern.
Wenn nrrt dern Vieh etwas nidrt in Ordnung w.rI. beriet man sidr
rnit ihm. spälrr k.rmen aurn die Mülier r.eaen rines erkranklen
Kindes.
Im Frühjahr traf ich ihn draußen im Freien. Idr glaube, daß er,
der stumm und rvie ein Stcinblo& aus seinem Gebirge war,
schr glüd(lich vor sici hinschaute. Waldmeister hatte er Sesam-
melt und einen Strauß Lungenkraut, und jebt hockte er am Rand
dcs Badres und grub irgendeine Wurzel aus. Nein, ich irrte midr
nidrt. er sah ganz glüdrlich aus darüber, daß er das alles audr
hier wieder fand. und mir war, daß aus ihm, dem man die Hei-
mat genommeD hatte, die ganze Erde blühte und duft€te, ihr€
Schönheit und ihre shrmme, grenzenlose Güte, ihre Kraft.
So dachte ich und so mochte es sein; aber es war nodr anders
Als ic6 ihn zum erstenmal beim Holzspalten Sesehen hatte, grau.
alt. gebüclt, da hattc ich midr einer Sage etinn€rt, wie der Herr
unserer Berge einmal ins Tal gekomnren war und einer armcn
Witwe vor ihrer Hütte Holz gespalt€n hafte. Und als idr Gabriel
aus dem Walde kommen sah. Bluaren ünd Kräut€r und Wurzeln
im Arm. da erinnerte ich midr d€s uralt€n Kräutermannes, der
ledes.lahr einmrlzu uns in die Stadt gekommen war. seine Heil-
milrel an/ubieten. Der Duh von seinen Kräutern war um ihn.
aber audr der naci Harz und Rinde und tauendem Sc*rnee und
sonnenheißem Moos und kalten Sturzbächen; und d€r alte Mann
mit dem v€rwilderten Bart, klein, verhubelt, mit sdrlurfenden
Sduitten. d€r war uns Kindern mehr als der Kräutermann aus
dem Gebirge ßewesen. wir hatten ein wenig Angst vor ihm ge-
habt und uns doch wieder auI ihn gefreut. weil er. wie wir sagten.
so schnakisdr sein konnfe. wenn er sidr einmal mit uns €inließ...
llines Abends erfuhr ich es. und ich fühlte dabei ein unbesdrreib-
liches Glüdr. Als Gabriel, schon bei der sinkenden Dämmerung,
aus dem Wald ins Dorf zurü&kam, eine Hüd(e trod(enen ReisiS-
holzes auf dem Rüdren, in der einen Hand als Stüge ein umge-
brochenes Bäumcien. daran oben no<h einige Wurzeln hingen.
da hörte ich es di€ einheimischen Kinder einander zuwispern:
.,Der Rübezahl komrnt!" ,Der Rübezahl!'
Sic hatten rlie Sagen von Rübezahl gehört und gelesen, dem
Herrn des Riesengebirges. run war ihnen die Sagengestalt il
Gabriel zur Wirklidrkejt geworden - ein verlorenes Stü& deut-
srSen Landes lebte für sie in Gabriel weiter: nur für sie?
Gabriet hat, worüber Tausende und Tausende Flüdrtlinge k1a-
aen. seine Heimat nicht verloren. Er hal sie mitgenommen er ist
sie selber. Sie wird leben, so lange er lebl. wird ihn überleben
in der zeitlosen Sage. deren Wirklidrkeit cr selber für €ine Spanne
Zeit wurde.
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Günter Henke

Trautenau hat heuer drei Priesterjubilare

Dic Vertreibung hat alle durch Jahrzehnte und Jahrhunderte
organisö gewac*rscnen mensdrlidren Gemcinschaften gewaltsam
zerrissen. Familien können oftmals freudige und leidvolle Tage
nicht mehr miteinander erleben und feiern. Das glciche Lcid hat
auch unsere durch Jahrhundcrte gewac'hscnen Pfarrgcmeinden
hetrolTen Dies wird bei besondcrcn Ällässcn deutlidr fühlbar.
Die Pfarrfamilie Trautcrau kann innerhalb cines lvlonates drei
lubiläen von Pric"tcrn leiern. die dureh viele Jahrc. jr Jahr-
lehole rrr der Erzdckrnalkirclc I rrserer Liehen Fr.ru gcuirkr
haben: das Silberjubiläum des H. H. l'farrers Helmann Sthubert,
das Goldene Jubiläum ihres Erzdechanten Prälaten Richard
Popp und das Diamantene Jubiläum des H- Kons. Rates und
Bürgersdrulkatcchctcn Karl Ezer.
Pfarrer Hermann S ch u b c r t . geboren am I i. Jüli l9i0 in Hir-
termastig, wurde am 2ii. Juni 193:; in KinriggräE zum Pricstcr
geweiht. Er wirkte zucrst als Kaplan in lrautenau und den zur
Erzdekaralscclsorgc gehiirenden Gemeindenr mit der Errichtung
dcs Gencralvikariats überttug ihm scin bisheriger Chef die vcr-
antwoltlicic I-eitung der gcsamten Scclsorge. August 1915 wird
€r mit dem II. IL Erzdernant, Mitkaplan und Bewohnern der
Lrzdcciantc; vertriebeni 1916 findet cr dann einen reucn Wir
kurgskrcis in der Rottenburger Diözese- Durdr den Bau der
katholisd,eD P{alrkirdre und des Pfalrhauscs hai er sich ein
dauerndes Denkmal in Holzgeriingen, Kreis Bi;blingcn, geseBt.
Seine Verbundenheit nlit Trautenau und der Heimat zeigte sich
bei der grollen Wallfahrt in Altdtting l9il0, uo er die Fest-
predigi hielt. und bei versthicdenen Trautcnauer llcimattrcffcr.
In brüdellicicr Liebe st€hr cr audr in der. Fremdc zu seinen
geistlichen Mitbrüdern aus del Heinratdiözcsc.
.Erzdethant Prälat Richard Popp, geborcn am l. August lE87
in überdörfel, Schänhelgstgau, besudrte das Gynnasium in
Landskron und rvurde rrach scincn philosophischcn und thcoio-
sisc+rcn StudieD in Ron und Königgrä! dasclbst am l{). Juli l9ll)
zum Priester gcweihti mit ihm kann auch scin Nlitschülel H. H.
Pfarrer und Katechct i. R. Franz Langhammer. derzeit Unter
ei<jren. Kr. Illertisscn. Diözese Augsburg - cin Ncffe des f H.
Kanonikus Adalbert Brix und Religions-l'jrofessor Adoif Brix
das goldcne Jubiläun feiern; H. H. Katechet Johann Vinzens,
Hohcnclbc, wurdc bereits in dic ewige Heimat abberufen.

Trautcnau solltc sein Wirkungsfeld im Weinberge ctes Herrn
werden: als Kaplan rvirktc el his zum Ersten Weltkricge, den
er als k. u. k. Feldkurat im Dienste seines Vaterlandes und des-
sen kämpfenden und leidendcn Karneradcn verbrachte: naö sei-
ner Rüdtkehr wurde er Pfarrer in Oberaltstadt. Am Neujahrs-
tage 1923 wurde er in feierlidrer Weise als Erzdechant in Trau-
tcnau installiert; s€in goldenes Jubiläun kann er noc*r immer als

rechtlither lnhabcr des frautenauer. Bene{iziurrrs leicrn. Änläli-
lich des 4ojährigcn Jubiläums wür'digtc H. H. Prov. Dr. August
Iteimann in dcr Fcstsdrrift. die gewill vielc noch aufgehobcn
habcn, sein vielseitigcs scgcnsrcidres Wirken. tl kameladschalt-
licier. ja l,rüdcrlither I-icbe und'Ircue mit t H. Äitbürgcrnei-
ster Kolbc hat er sich seincr Pfarrkindcr und (;läubigcn in dcr'
!'remde angcnommen, wie dics beim l. Hcilrrattrcl'lcn 19li in
Ilolzkirchen zum Äusdlu& kam. Segensreich rvar scin \Virken
im Pricslerverein. Diözcs. (iaritasverband. Niariaschcnrer l'rie
sterstudenten-UntcrstüEungsverein.
N4it der Errichtung dcs Generalvikariates 1ür den deutscten r\n-
tcil der Diözesc Königgräg begann für unseren Elzdechanten als
Gcnclalvikar ein neucs. verantwortungsvolles Wirken. Die Auf-
gabc war in vielfacher Hinsicllt schwicrig. Von der Bischofsstadt
mehr oder wcniger abgeriegelt. mulSten neue, bisher nie gekannte
Aulgaben gelöst werdcn - und dies in einer Atmosphäre, die
der Kirche, ihren Diencur und Giäubigen nicirt allzusehr gewo-
gen war. Von lJhr ru lahr lartcte das Ceschchen dcs Zweitcn
Weltkrieges immer s.iwercr auf den Cläubigcn, bis e" sich im
Jahre l915 ins Unermeßlidre steigerte.
lnmitten einer Arbeit, die in sciner Seelsorge und im Gcneral-
vikariate schon viele erfreulidrc Früchte gcz€itigt hatte - es sei
blo13 die grolle Zahl jugendlidrer Priester erwähDt -, wurde
ihm alles entrissen - und er landetc sdrließlidr als,,l\{esscleser"
in SteiDhöring; denn es war so schwer, für die Jurisdiktionsträger
der alten Heimat cinen entspreclrenden Posten in der ncuen
I{cimat z,r linden
l5 lahrc sind vergangen - es kommt das Alter mit seinen Ge-
bredren; und so wird der hochwürdigste H. Apostolisdre Proto-

'rotar 
Erzdcchent Popp über eigenen Wunsth sein goldencs Ju-

biläun in aller Stille feiern.
Im Geistc wird er in seiner Erzdekanalkirc'trc und bei seinen
Pfarrkindern rrnd den Gläubigen des Gcneralvikariates weilen
und in besondcrer Weise auch der Priester gedenken, die mit
ihm die Sorge im Weinberg des Herrn in Trautenau und in der
Heimat getragen haben. Aber auch aus dem r\{unde und den
Hcrzen der Mitbrüder uld Gläubigen werden G€bete urd Bit-
ten tür den Jubilar zum Throne des Ewighohenpriesters empor-
steigen.
Die Erzdekanalkirchc'frautenau bättc dicses Jahr noch cine ganz
besondere Feier erlcben könneu. das Diamantene Jubiläum des
H. H. Ehrcnkonsistorialrates und Bürgerscfiulkatecheten Karl
F, z c r , z. Z. wohnhalt in Landshut,/Bayern, Gutsniedelstraße I0.

^rrr 
91. Juli llJi.3 in Hannchcn im Adiergebirgc geboren, wurde

r r rrrh ALrolvierurrg .einer SruJitrr an, 15. Juli 1900 zu König-
gräq zum Priester geweiht - rnit ihm u. a. H. H. Kateöet Alois
Schenbera, wohnhafi iu Marschcndorf. und t H. H. Dec*rant
Rudolf Kosel aus Altenbuch. Er wirkte zuerst als Kaplan in Grad-
iitj. dann als Katechet in Marschendorf und kalr l9l2 nach Trau-
tcnau in glci.:her Ligenschaft; hier wirktc er bis zu seiner Pen-
sionicrung: zugleicir besorgte er die Seelsorge bis zur Vertreibung
i,u Tr.'urcn.'ucr Kr.rrrkenlrruse. .{nläßlrch meines Besuclres im
IIärz d. J. konrtc ich fcststcllen, daß der Jubilar d€r .alte Ka-
tedret Ezer" geblieben ist - innig vcrbundcn mit seincn geist-
iic'hen Mitbrüdcrn. scincn Kollcgen und ehemaligcn Sdrülern und
mit der Trautcnaucr Bcvölkcrung.
.\uch Jubilar Rat Ezcr will in Stille sein Jubiläum feiern. So
manches Glüdrwunschscirciben abcr wird ihm zeigen, daß er auÄ
nlh Ii Jrhren nirht vergessen i.tl -N{ögc Gottes reic}rster Gnadensegen allen drei Jubilarcn, die so
segensreich in der größten Pfarrgemeinde unserer alten Heimat
rvirkt€n, in reidrstem Maß zuteil werden!
-\n den lubeltagen wollen wir miteinander und füreinander
beten. Pfarrer Josef Kubek

Dem Prograrnm entnehmen wir:
Samstag, d€n 30. Juli, findet dic Hauptversammlung in der Gast-
stätte .,Münchner Hof", Hauptwadrstr, .{, statt. Abends um 19.30
Uhr Ricsengebirgs-Heimatabend mit reidrhaltigem Programm.
Sonntag, den 31. Juli, um 9 Uhr vormittags Festgottesdienste der
beiden Konfcssionen. Um l5 Uhr Stadtbesiötigung; l7 Uhr ge-
rneinsames Beisammensein im Terrassencafl Michaelsberg, um
20 tlhr geselliges Beisammensein im Luitpold-Saal.
Montag, den l August: Tagesfahrt nadr dem Fidrtelgcbirgc und
in die fränkisdre Schweiz.
Änmeldungen beim Riesengebirgsverein, Ortsgruppe Bamberg.

80 Jahre Riesengebirgsverein

Für diese Festfeier ist die altc Kultur- ulld Kaiserstadt Bamberg
ausersehcn. dicse festlichen Tage in ihren Mauern vom 30. Juli
bis t. August aufzunehmen.

3000 Riesengebirgs-Vereinsrnitglieder wohnen in Freiheit uDd
Frieden in der Bundesrepublik und einige hundert im {reien
Westberlin. Unsele schlesischen Heimatfreunde haben es ver-
standen, den alten Riesengebirgsverein nicht der Tradition an-
gehörend zu betrachten, sie haben die alten Mitglieder und viele
neue wieder in der Vereinigung des Ricscngebirgsvereines zu-
sammengeführt.
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Cünter Henke

Ein großer und gelreuer Sohn unserer Heimot. Vor 70 Johren wurde Emil Schwonlner geboren
Das Bild des sudctendeutsöen Menschen ist sdron oft in der
gr6blidrsten Weise verzeidrnet worden und wird immer wieder
tcndenziiis verzeidrnet. Daß die Sudetendeutsdren in ihrer weit
überwiegenden Mehrheit im Grunde ehrlidre, Ileißige und fried-
fertige Mens&en sind und kcine Kriegsh€Ber und Tschedren-
fresser, wie vor allem die sowjethörige Preise glauben machen
will, zeigt am besten das Leben und Schaffen unserer Großen.
Urter ihncn nimmt Em;l Sdrreantner einen ersten Plag ein.

In Königshan. dem Grenzdorf vor Liebau in Sdrlesien, erbli&te
er am 27. August 1890 das Lidrt der Welt. Seine Wieg€ stand
in dem Häuschen des schlichterr Bergmanns Augustin Sdrwantner,
der im Steinkohlenbergbau des nahen, mit dcr l-okalbahn cr-
reidrbareD Schaglar Arbeit und Verdienst fand. Die fürsorglidre
Mutter war eine geborene Bist*rof aus Teidrwasser. lm Jahr€ 1898
erwarben die Eltern das Anwesen Nr.50 iD tsober. Einen Teil
s€iner Kindheit v€rbradrte Emil in Kolbendorf. Schon damals
formte er eifrig allcrlei Kiipfe und Tiergestalten aus Ton und
sdrniqte Figuren aus Holz. Dieses Talent modrte er von seinem
Vater haben, der audr eine sehr gesdridrte Hand besaß. Nach
vollendeter Sdrulpflidrt nahm ihn der Obermodelleur Hartmann
der bedeutenden Sdraglarer Porzellanfabrik Pohl in die Lehre,
der mit seinem Vater befreundet war. Dieser gab später den
Bergmannsberuf auf und erwarb ein Gasthaus in Albendorf,
wo der gemütvolle Mann scine Gäste stcts gut zu unterhalten
verstand. In seinem Meister fand Ernil eir€n aufgeschlosscnen
Mann, der ihm sdron nacJr zweijähriger Lehrzeit dcn Besudr dcr
Fadrsdrule für Porzellanindustrie in Teplig ermöglidrte.
Mit a$tzehn Jahrcn erhielt Sdrwantncr sein€ €rste Anstellung
in eincr Porzellanlabrik in Passau. lm Jahre lqug bestand er
die Aufnahmeprüfung an dcr Kunstakademie in Prag. Daß er
hier studieren konnte, verdankte er neben einem Stipendium der
Deutsdren Gesellsdraft zur Förderung dcr Kunst und Literatur
dem hervorragendcn tsdledrischen Bildhauer Professor Josef
Vaclav Myslbek. Dieser erreichte beim Ministerium in Wicn,
daß Schwantner dic vorgesehene IVittelsdrulbildung nadrg€sehcn
wurde. Sowohl im zweiten wie audr im dritten Studienjahr cr-
langte er den crsten Preis dcr Bildhauerklasse. Ende I9l2 ging
er nadr llerlin und wurde Mita.beiter unseres troßen Lands-
mannes Franz MeEner, der damals mit dem g€waltigen,60 Meter
langen Fries zum Völkerschlachtdenkmal in Leipzig besdräftigt
war. Sdrwantncr hat an den Kolossalfigurcn noctr rnitgesciaffen.
Der Versudr. sic*r in Berlin selbständig zu madrcn, glüd(te ihm
nirht. l9l.l übersicdelte er nach Wien. Nach Kricgsauibrudr ging
er als Freiwilliger an die Front. 19l9 in die Hcimat zurüd<ge-
kehrt, konnte ihm scin Vater im folgenden Jahre in der Kant-
straße zü Trautenau eine Yilla erridrten, in der der akademiscie
Bildhauer bis zu seiner Aussiedlung als freisdraffender Künstler
arbeitete.
In seinem Trautenauer' Atelier schuf der Emsige zahlreidre natur-
getreue tr"adrbildungen von Mensdren und Tieren. Wir erwähnen
nur das Hermann-Löns-Denkmal im Trautenauer Stadtpark, das
Kiesewetter-Grabmal, das nodr im Trautenauer Friedhof steht.
die Marnrorbüsten des ehemaligen'I'raotenau€r Bürg€rmeisters
und Heimatdichters I{ieronymus Siegel und des lndustricllen
Prosper von Piette-Rivage in N'larschendorf. sowie das Jugend-
bildois des bekannten Trautenauer Sdrriftstellers Dr. Josef Mühl-
berger. Für die heute tonanSebende abstrakte Kunst hatte
Sdrwantner nidrts übrig. Zeitlebens blieb er der Natur und sciner
in;ig mit ihr verbundenen realistisdren Kunst trcü. Sdron des
Zweiundzwanzigjährigen Skulptur eines Riesengebirgsbauern.
die im Hohenelber Riesengebirgsmuseum zu sehen war. €rregte
die allge meine Bewunderung ebcnso wie - um nur auf das noci
hinzuweisen - das Abbild eincs Ziegenbo&s, das sdron in sei-
ner Studirnze;t entstanden war. Und dem Fü n fu ndzwanzig iäh-
rigen war für eine -Grablegung Christi" der Rompreis zugelirro-

Nuti e/4utter
Asu viel Menschen hot's dodr bei uns do uf de Welt
Mit Fald on Pusdr on Haisarn on oft aa nodr mit Geld.
Doch Mutter hott s ok eenmol, ok grod aa eenzidrmol,
Derheem am Iiewen Dörfla, am cn-sha Seifentol.
Die Sarghen on die Johre. die hon se sehr gedröd<t.
s-Geserit wor vuller Folden, ihr Körper 6ing geböd<t.
Ols oldes Weiwla mußt se nodr furt vum sdrienn Derheem.
Mußt Haus on Fald verloßen, die Wiesen on die Bääm.
Jeqt ;s se längst gestarwa on ruht ei fremdam Lond
On mir is bei mem Older nodr immer em se bond.

Wenerlois

dren worden. Weldt weltweit€s Ansehen Sdrwantner erlangte.
geht auch daraus hervor, daß ihn der indisdre Didrter und Philo-
soph Rabindranath Tagore in seinem Atelier besudrte.
ln mchreren Orten unscrer Heimat stand ein Kriegerdenkmal
von Sdrwantners Meisterhand. In diesen Werken hat"der Künst-
lcr sein cigenes Kriegserleben aufs trefflichste ausardrüd(t. Seinr
hervofiagcndste Sdröptung dieser Ärt fand iÄ Trautcnauer
Stadtp-erk Aufstellung: drei Soldaten um den Geige spielenden
Totl. Sdrwantners ausgemergelte Krieger paßten -treiiidr nidrt
zr.r dem Heldenmytbos Goebbelssdrer Piägung. Darum sollre das
Trautenauer Krie6erdenkmel audt cingeiimälzen werden. Den
Braunhemden. die ihn zu der Abtragung einh.rden. schleuderte
der Empörte das Ziret des Gög von Berlidringen entgegen. Als
er hernach vor dcm leeren Sodcl strnd. traren ihm die Tränen
in die Augen. Nach dem Kriege fand men die Trümmcr dicses
Denkmals in einem Hamburgir Sdrrotrlager. Nur dic llronze-
tafeln mit den Namen der Gelallenen sind unversehrt geblieben.
Sie werden jegt in Würzburg. der Patenstadt Trautenais. ehren-
voll verwahrt.
AIs es zur Aussiedlung der Trautenauer kam, vrollten die Tsche-
cherr den 6roßen Meisrer behalten. S;e botcn ihm soSar eine
Professur an dcr Akademic in Pras an. Wie Schwanrier aber
im Hitlerreidre sidr selbsr treu gebliäben war, so blieb er es auch
gegenüber Tschedren und Kommunisten. Er lehnte das Angebot
ab und zog es vor, das Sdriclsal seiner vertriebenen Lands-leute
zu tcilen. Am 6. August la46 kam er in die Sowierzone nadr Al-
terslehen bei Magdeburg. lm folgenden Jahrc-stellte ihn rinr
Firma in Salzclmcn bei Schönebcr* .rn dir Elbe als Bilrlhauer
ein. Da es aber zunächst hicr keine Wohnung für ihn gab, mußte
er adrt Monatc lang auf seinem ArbeitstisÄ schlafenl wohei er
zum Dedren nur seinen Mantel hatte. Schwantner überstaDd die
sdrweren Jahre verhältnismäßiA gut und war noch t949 voller
Zukunftspläne. Da er aber nidrt SED-hörig rverden wollte und
konnte- versagte man ihm jedwede FördeÄng. Inr Wettbewerb
[ür cin Denkmal "Opfer dis Fortsdritts" in Sdrönebeck mußte
man ihm wohl dcn ersten Preis zuerkcnnen. dic Ausführung über-
trug man abcr c;nem Bildhauer in Halle. Im Jahre 1951 erkrankte
cr sc*rwcr. Dic unzureithenden Lebensbedingungen und wohl nodr
mehr die Knebelung seincs Künstlertums-zeh-rten seine Iehren
Kräfte aul. Im lolgenden Jahre laborierre er monatelang an
cincrn Herzleiden im Krankenhaus.'Irog der aufopfcrungsvöllen
Pflege seiner Gattin Annr. einer geborencn Rennir aus Freiheir,
versriied cr am li. Dezember t9i6 in Salzelmen. q151 6i J.rhre
alt.
Fs ist zu bedauern. daß dcr große Meisrer nichr den Wcg in den
frcicn Weslrn gefundcn har. wo er vielleidrt hcute nodr unrer
uns weilen und sein Künstlertum zu einer lebten Höhc hätte
steigcrn können. Sein trasisdres Söicksal läßi indessen seine
mensrhliche Größe nur in-hellerem Lidrte ersdreinen. Als im
Drittcn Rcichc die jüdischen Frauen und Mäddren aus dem La-
ger. i" ParsdrniR nadr Altstadt zur Arbeit getrieben wurdrn.
stct*tc er ihnen unauftällig Brotschnitten zu, die Ce[ahr nidrt
adrtcnd. in die er sidr selbst dadurdr besab. Noch auf dem Sterbe-
betrc hekundete er das regsrc lnreressi frir Esperanto, die völ-
kcrverbindende Welth i lfsspradrr. die in einzigärtiger Weisc die
Mensdrcn aller Erdt€ile einirnder näherzuhringen vermag. Das
Relief eines sudctendcutsdren Esperantisten war eudr dei legte
Werk. das cr gesrhaffen hat. Zum Danke ließ ihm dieser d'ie
Widmung auf den Grabstein setien: -Per arto al gloro - durcl
Kunst zu Ruhm!- Wie die -Rieiengebirgsheimat'- in der legten
Fehrrrarfolge meldete. h:rt Radio Rom in einer Esperanto-Sen-
dung im November vorigen.fahres Emil Schwantnirs Ruhm in
alle Welt ausgestrahlt.
Der große Künstl€r und vorbildlide Mensdr bleibe uns stets
unvergessen- Johann Posner

Natterzünglein, Adrersenf und roter Mohn.
Bunte Fliegen surr€n monoton.
Glühend brennt die Sonne auf die Hände-
HiBe brütet Ilimmernd felderweit ...
Braune Körner fallen schnittbereit.
gletsdrerweißer Wolken steile Wände.
Stille, Frieden, Segen ruhn in jedem Dinge.
Lautlos sdraukeln hin die Sctrmetterlinge . . .

Wal ter Kammel
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Günter Henke

Die heimatlidre Schule

Die 'I rauretiauu Sk ltl, tl.ch lc 1392 ?thaut.

In einel niederbayrisehen ZeitLrog rvar zu lesen. dall die Zcir
der berüihtigtsten..Elendschulen sichcr ausläuft. dall dcr Schicht-
uDterricht ein Ende haben rvird..|eder vertricbene Riesengebirg-
ler nrußrc Lcirn I rrn dic.cr Zcile,r an tlic eiqene Schulzcit den-
ken, an unser liebgewonncncs Sctrulwesen in der verLorenen Her-
mat.
Wir konnrcn dabei zu der L,'berzcugung. daß rvir liir die lort-
schrittlichen Bestrebungen unsclcr- Genreindevertretungen noch
heutc dankL:ar zurückblicken sollen. last alle Schulgenreinclcn des
l3ezirkes TrJutcn.ru 1,...rßen errrstrc,hcn,lc Srhulgcbäude. rnrn
s.ircure keine ODler. urn rür'.lic lugrn,l s,hiir,c Räurne zu .,hrt-
fen. um ihr die bestc Schulbildung mii auf den l-cbcns*eg geben
ru lon'rcn. l.h erinnere an das uorhildli,he S,hulh.iu.,ler kl;ilen
Gemeinde Staudcnz. Leider mußte ihr SchulLeiter eines gewalt-
sancn Todcs stcrbcn.
Zur Weiterbildung dcr Volkssdrüler besaß dcr 'l'rautenauer

Slhulhczirk r.hr Biirgcr"chulcn. (lfren Eirrri,hrunt ur,l Lthrzicl
ohne Üherhehli,hkcii .rn die Seirc der Mittelc,huleLr dcr Bun
desländer gestellt werden konrten.
Das Bild der 'l rlurrnrLrer Srr,lrprr ksdrule rnög< vrele cherralise
Schüler an die Schulzeit und ihrt Fachlchrer erilnerr Dies.rr,
Zweche sollen auch die folgenden Ausführungen dicnen. Den
fortsdrrittii<hen Bestrebungen der Stadtvertretung von Trautenau
war es zu danken, daß dicses Schulgebäude, das allen Ansprüchen
gerecht war. am Eingang zum Stadtpark im Jahre 1892 gebaut
wurde. Am L September 1894 konntc der Unterridrt in der er-
sten Knabenbürgerschuje beginncn. Ihr crster Direktor war der
spätere llezirks.,iulinspektor Edurrd Hcrbrich. ihr le!rer der
Verfasscr diese" ßeric'rres. Di\ S,hi,*,srl wollrc es. daß er direkr
aus der Stadtparksciule ins Exil wandern mußte.
Bis zum Jahre 1939 war die Bürgersdrule dreiklassig mit ange-
sölossenem Einjährigen-Lehrkurs. Am I September 1910 wuide
sie Hauptschule mit einer fünften und secfisten Aufbauklasse.
Die S,hüler der t. Kla.se erhieltcn nech der Ahschlußprütung
ein Zeugnis der mirlleren Reife. Den Aufbau der Hduptsöule
förderte besondcrs Bürgerschuldirektor i- R. Karl Czermak als
Vorsi!ender des Stadtschulrates. ln keinem .Iahresvoransdrlag,
den der Direlrtor vorlegre. wurde erwas gcstrichen. so hesaß die

Zesucl von ddqeirn . . .

Plö5lidr warf ins Haus
das Sdridcsal
uns ein Stüd<en Heirrrat her!
Jugend. Trcue, Liebe - Qual
der Sehnsucht
jedcr pat*t Erinnerungen aus ..
Seht Ihr Frr:unde nun. wre leer
und zu ertragen schwer
die Stunde. de lhr r^ieder lorlgegangen .. .

Leuchtet au[, lhr Bilder hanger Fluchtr
Brenne Schmerz
ein Mal ins Herz.
das sich in einern Glodrenspiel verfaogen . . .

Walte r Kammel

Schule außer sedrs Klassenzimmern eineo Mascüinensdlreibsaal
mit l8 SC.:rcibmaschinen, ein Zimmer für den Werkunterridrt mit
zwei großen Werkzeugsdrränken. Für den Physiksaal wurde ein
Experimcntiertisdr mit Strom- und Wasseranschluß auigcsteiit.
liin Diaskop. ein Episkop und ein Filmapparat belebten den tlu,
t€rridrt. Lehrmiftel und Chemikalien für alle Schülerversuche
waren vorhenden. Ohnc Wider.prurh konrte dcr Drrckror cincrr
ReJioapp.rlar mir Plartcn.t,icler unJ :{ S!hallpl.rrren tLir d()r
Lnglis,hunteui,ht kaulen. Zu ieder Untcrricht.iirrheit .rut ,lc'r
Srhrliplatten gehörte cin 8roße; Ans(iauungsbild. Dic Vorzügc
dicser Unterricht'nr(thorlc zeigrcn sich schon nach wcnigen \1"-
rr:rterr Drs Re,hnen rnir dem-Rechcnrchieber konnte mit einem
'Iatelrechenschicbel von lr': m Länge den Schülern gelernt wer-
den.
Eine llüc'herei für Ileiwilligc l'ortbildung enthielt Nacüschlag-
rrcrlc unrl wrr,ens,hahlirhe ßücher lür alle UnrerrichtsfäJrtr
Sic stand jcdenr Söülcr der Aufbauklassen in der Frcizeit zut
\rerfügung.
Eine-besonders gute Einrichtung war der Schul- uDd Lehrgarten-
Die Stadtgemeindc stellte der i. Hauptscirule für KnabJn del
sogenanntcn fheaterplaB zu diescm zur Vcrfügung. Die Pläne
lür die Anlage enlrvar-f der verstorbene Rektor Alois Frieß.
Wochenlang bnute er rnit scinen Schülern die Trodrenmauern
auf dem schrägcn Gelände, füllte die Fugen mit Gartcnerde aus,
hil,lctc au5 tsrur-hqrcirren Steingrul,pcn lLir alpinc P0anzen. Ein
l.ehrgrrrcrr sollre es rvcrden dcr die Freude äer Jugend an dcr
i\\atür anregte. Jede Gruppe der Pllanzen sollte ihien natürlidren
Standolt crhalten. Nu6-. Heilp{lanzcn. Cewürz-. Cifrl,tlunzen.
'ur .rllem aber ,rLrch Z;cr- und Carrcnpllanzen.
Im llofc dcr Schule stand eine Wetteistation mit den Dotwen-
digen lnstrumcnten. Die regelmäßigen ßeobadrtungen wurden
von den- SchülcIr in gedrud{te Beobadrtungstahcllcn cingetra6en.
Dur,h rlic kamcratls,hahliche Zus.rmmen.rrbeir dcs l.ehrköriers
lr(\lrnd dif hercürtiBre Holfnung. den S&ülern nidrt nur Keirnt-
nisse zu vermitteln, sondcrn ihncn auch den besten \{eg in die
Zukulft zu bahnen.
Dcr erfols'e Aulbru Jer.e,h.klrssigcn Heuplsdrule fJnd im
FIühjJhr lql I cin jihes Ende. l-linc Einhcir deideursrien Wehr -
ma,ht wurde in der Sl.rd'parks\hulc unlerAebrichr, nordürh;s
'vurdr der Unrerri.hr in der H.rndelsschulc wcircr crtcilr Al-s
auch diese zur Unterbringung von Flüehrlingen rus Obcr- und
NiedLrstllrsien vclwcndet wirJer mußte. t'i,* Jttc HoitnunB
lür Scnüler und Lchrer zusammen.
Nach dern Zusarnmenbrudr und der Fludrt der Soldaten ver-
s-udrte idr, die Sdrule wieder in den Stand zu brinten, wie sie
Schüler und Lchrer verlassen hatten. In meinem Glauben an
die Menschenrechte konnte ich nicht den Gedanken an cine ge-
waltsame Vertreibung fassen. Nach tagelanger Arbeit wäre die
Sdrulc bezugsfertig gcwesen.
Als idr als lelte Arbeit die Sdrulchronik sdrrieb, bekam idr von
dem tsriedrisclren Sdruldiener den Auftrag, die Sdrule zu ver-
lassen. Nadr Angaben eines Freundes, der in Trautenau verblieb,
wurde aus der Stadtparksdrul€ eine Forstsdrule gemadrt.
Zum Schlusse gedenke ich e;nes rüdrt;gen Fachlehrers der Sdrule,
des Kreissportlehrers Pagak. dcr in Moshau verstarb, und eines
meiner bravsten Sdrüler. 'l ippelL aus Kleinaupa, der über dem
Mittelländisden Meer mir seinem Flugzeug rbstürzle.
Diesen Bcitrag widme ich allen meinen lieben ehemaligen Sdrü-
lern der Sradtparkschule. R. S it k i

Es ergeht an alle Hauptausschußmitglieder die freundlidre Ein-
ladung. an der am Freitag, den 8. [uli, um 20 Uhr und em Sanrs-
raA. den q. juli. um a Uhr str Fndendfn

Houplqus..hußsitzung

in Geislingeo/Steige, Gasthaus Neue Stadt, Burgstraße 3, be-
stimmt teilzunehmen. Freie Anträge sind sdrriftlidr bis zum t. 7.
an die Gesdräftsführung Dillenburg einzubringen.

E rw i n H e r r m a o n, Vorsigender

Heimolorlibelieuerlogun g

.\n rlle Heimrtortsbetreuer de5 Kreises Trrutenau-Könicinhot
<rgeht die lreundlicle Einladung, an der am Samsrag, den 9-. luli.in GcislingenrSteige. Gasthaus Neue Stadt. Burgsrraße.i, unr
l6 Uhr stattfindenden Heimatortsbetreuertagung teilzunehmen.

E rw i n H e r r m a n n, VorsiEender
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Der Riesen gebirg ler-Heimolkreis Troulenou grüßl Herrn Prölot Popp

zu seinem goldenen Prieslerju bilö u m !

Uon Dr. Josef Rlug (Pltnihm). tliintlttn

Günter Henke

Am lit. Juli 1960 jährt si& zum 50. Mal€ der Tag, an dem dcr
ehemalige Generalvikar des deutschen Anteils der Diözese Kö-
niggräg und Erzdcdrant von Trautenau, Prälat Richard Popp.
zum Priestcr geweiht wurde. Von zuständiger geistlicher Seite
wird dieser hohe Gedenktag irn l,cben dcs sudetendcutschen Prie-
sterjubilars aus der Sidrt dcr Kirdre und unter tserü&sichtigung
der hohen Bed€utung des Priestertums für die Bereitung des
Weges, der alle Mensd:en einmal in Gottes Ewigkeit führt. gc-
würdigt werden.
Dtr Riesengebirglrr-Heimatkreis TrJul<nau. der einen Teil tler
Landsleute rus dem ehemaligen Seelsorgeberei<h des Jubilars
er{äßt hat und sic*r als die Repräsentanz des früheren Landkrei-
s€s Trautenau und seiner Bevölkerung betradrten darf, will aus
Anlaß des goldenen Priesterjubiläums seines aktiven Mitgliedes
und Ehrenmitgliedes, des Hochw. Herrn Prälaten Ric*rard Popp.
der jahrelangen frudrtbaren Zusammenarbeit gcdenkcn und dem
aufricbtigen Wunsdr Ausdrudr gcbcn, daß Gottes Segen das Le-
ben und Wilkcn seines priesterlichen Dieners noch viele Jahre
besleiten mögc.
Für die Chronik der Zeitereignisse heimatlichen ln
teresscnbereich sei festgehalten, dall Prälat Popp mit zu den
Gründern des H€imatkreises, der vormaligen ..Landsmannschali
der Riesengebirgler aus dem Landkrejs Trauteilau' zählt und
dem verstorbenen Vorsigenden, Altbürgermeister Alfons Kolbe.
in Freundschaft herzlich verbr:nden war. Auf dcn Rat seines prie-
sterlichen Freundes hat Altbürgermeister Kolbe bei sdrwierigen
Entschcidungen in der Führung des Heimatkreises vertrauensvoll
bauen können, und in der leiblidren und seelischen Not seines
monatelangcn Krankenlagcrs in cinem Krankenhaus in Würz-
burg war ihm der schriftliche geistiiche Zuspruch und das stän-
dige Gcbetsgcdcnkcn mildc Tröstung und legter irdischer Segen
vor dem Heimgang in die ewigc Heimat Gottes.
Der anhaltend schlcdrt€ Cesundheitszustand hindert den Hoch
würdigst€n Herrn Prälaten seit Jahren - vor allem bei den
Hc;rnattreffen Lrnd Walllahrten - per.önliti im Kreis der Lrnd.-
leutc zu weilen. tJr. hl. Meßopler zu leiern. ihnen die Botschafi
Gottes zu verkünden und Worte des'frostes aus der Verbundcn-
heit durch gemeinsames Vertriebenensdricksal und den gleichen
Gefühlen dcr Heimatliebe und Heimattreuc und der Zuversidrt
aus der gemeinsamen Hoffnung äuf Gottes Gcrechtigkeit zu spre-
chen. Keincr der Landsleute bcdauert dieses Fernbleibenmüsscn
aus tiefster Secle mehr als der Hochwürdigste Herr Prälat selbsr.
Mit seilcn Gcdankcn wcilt cr daIür unter den l-andsleuten. wenn
cr weiß, dall sic sidr zusammenfinden. besleitet ihle \4rese. nimnt
Antcil an tlcn S"rgen. die der.\llr:rg bringt. un,l eilcl'r ihre
Freuden. die das Leben tür sie bereithält; er schließt sie alle irr
seine Gebete ein und läßt sie bei scinem hl. Meßopfer Anteil
haben an der Fürbitte. die er an Gott. den Vater. richtei. Mit
besondercr Fleude empfängt er I-andsleute, dic ihn in Stein,
höring, seincur Domizil, einem stillen Dorf in den obcrbayrisrJren
Voralpen, aufsucien, wohin ihn der Weg der Vertreibung führte
und wo er, ergeben in Gottes Willen und seinen Ratschluß. iroE
sciner früheren hohen pricsterlichen Stellung in der Hierarchie
unserer Heimatdiözese KöniggräE als Generalvikar 1ür ihren
deutsdren Anteil und seines souveränen kirchlichcn Amtes:rls
Erzdechant der Kreisstadt Trautenau heutc crnsteD Pllichtcn als
einfacher Priestcr des Herrn in einem Waisenhaus nachgeht.
Jedermann ist ihm herzlich willkommen ihm gilt kein Unter-
schied von Stand und Bcruf, von Konfession und Wcltanschau-
ung. Er geht in der Unterhaltung auf allc Problcnc ein. die an-
stehen. Auf Fragen hochgcistigcr Natur rveiß er sdrlilssige Ant-
worten oder führt das Gesprädr in Überlegungen. die cine trm-
fassende, tiefgründige Allgemeinbildung un<l ein reiches. durr:h
Lebensklugheit und Erfahrung ergänztes und erfülltcs Wissen.
verraten uncl ihre Fundierung in menschlicher Güte uod in der
tiefen Überzeugung von rlcr Größe und Bedeutung des Priester
tums finden. Er steht aufgeschlossen allen Themen gcgenüber, die
die kleine Welt des Heirratkreises und scine Mitglieder auf-
gehen. und jcnen Schicksalsfragen. die den Rechtsanspruch auf
die alte Heimat begründcn und die Einordnung ir das Gefüge
der Bundcsrcpublik und das Hineinwachsen in eine größere euro-
päisdre Gemcinsclaft fordcrn. Er hat nidrt nlinder eil Versläncl-
nis und weiß einen helfenclen Rat für allc. denen das Tor des
Er{olges und des Glüdre. versc}losscn blieb oder .i,h nrrr in
einem sr}malen Türspalt öffnetc: er hrt ein treundlirhes Worr
für alle, die anspruthslos ein Gespräch suchen. ein herzliches La-
dren für einen Scherz oder ein Erlebnis. für eine Erinnerung an
eine vergangene Wirklichkeit. und er 6ndet eine wohlmeinendc

,\uslegung von Bcgebcnhcitcn. die das Rad dcr Zcit langsam
in die Vergessenheit rollt.
Al" ein V.i.trr in der Belrernrhunq dcr Spr.,,he und der Viel-
.crtipkeir Jc, Worr.,hrqr' <rwrisr si,h ,l.r.Jr:Lil.rr rlur,ir seine
BciträBc in der ileinrilzc;ts.hriften: als Plediger war er weit
übcr scirrcn iirtlithen Wirkungskrcis zu ilul unrl Anseherr gelaugt
und L,cr':ihrt siclr auch heutc loch trolr hohe.,\iters in dieser
Auts.rhe. $ crn hci o. r Urrrcrl,r,tun3 mir I .rntl.lcrrrr n uie alte
Riesengebirgshcimat stirnmungsnräßig dcn Raurr crfüllt, dann
u'cchselt oft dic heimatliche -\lrrndaIt in clas Gespräch cin und
rlic Sprachc dcr tsthechisc'hcn Nachbarn von einst. dic zu einer
unscligen Stunde vcrgaffen. dali das Land ll6hmen unsere ge-
s(hichtliche gcmcinsame Heinat 1]1eibt. wird in passclclcn Wort-
spielen wiederholt und elv,eist sich ais lrstrunrent tür cinen
künftigen Brückenbau zu dcnr altcn Heimatland. clem unser Seh-
ncn gchört. das nur Cott clrrrci seilr'n Ratschluli zu crfüllen vcr
m1s.
1'\i(ht die lcBte Stellc in der llcdcutung für'dic Zusammcnarbcit
rnit clcrr Hcinratkrcis und dcn I-andslcutcn nchmcn dic zahl-
losen Beiträgc nr unseren Heimatzeitsttrilten ein. tlie der Pric-
sterjubilar besonders zu den Hochfcsten der Kirche geschrieben
hat. Symbolhaft kiingt es zu uns, wie in glücklicheren Zciten von
der Kanzel dcr Erzdckanalkirche zu 'l rauteDau oder von den
Kanzetn der Kirchen unsercr alten RiesengebirgsheiInat und s€i-
ncs gcsamtcn Gencralvikariats. diese von tiefcr Religiosität, in-
nigcr'. vcrstehcnder und velzeihender tr!cnschenlicbc rrnd festerr
(;ottvertraucD crlü1ltcn gci:-tlichcn N'lahn urrd Seg€nsworte.
Nlögen sie noch oft gcschricbcn. gclcscn und gehiirt werden, diese
goldenen Wortc unselcs hocibetagtcn und horhverehrten Herrn
Prälatcn. dern die innigen ()cbcic allcr Frommcn urrd die gleich
aufrichtigen herzlichen Wtnsche aller Lanclslcute gelten. daß
(iott rlcr Ällrrächtige seincn treu€n Dierrer über sein 50. Priester-
jubiläum hinaus nodr viele Jahre in seinem Weinberg cler Seelen
rvirken lasscn nüge!

'l'ruüIcna(,ten let Cotenstult aus g?seh?n
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Wir gratulieren unseren Geburtstagskindern

Altenbuch: ln der alten Heimat feierte der ehem. Zirnmerpoliet
L a s s it k a am 9. ri. s€in€n 72. Geburtstag. Seine Wiese und

'cin Karroffellrld wurden ihm enteignel und der AltL,üchncr
Helrs,hali zuseschoben. Sein Haus k.rnn <r si,,*r zurüd<kauftn.
in tlem er scin Leben lang wohnte. Er lcLl nur vorr ciner kleinerr
Renfe. Ln Ortsteil Grabenhäuser sind nur drei Häuser bewohnt.
Es .oll iegt mörliclr sein, daß man Deut'chen. dic ruswanderrr

"ollen, 
ieine so großen Schwierigkeiten nrehr macht wie [rüher'.

ganz besonders bci ältercn Leuten.

Alrenbuch: Äntonie Kühnel, Witwc nadr dem verstolbenen
Flcischermeister und Gastwirt Reinhold Kühnel aus Mittel-Alt€n-
bu.h,jJ. leierle am 3U.6. in Faulbach'Main in voller SeistiSer
und körpcrlidrer Fris,ht rhren r4. CeLurtsrre und grüßt 'rlle
ßckannten.

Bournitz: Wir macben cinmal eine Ausnahme und berichtcn über
tlen 7?. Geburtstag von Marie P o s s e I t, die jegt in Hxnting-
i." f'ai,,', {USA; lebl. Am ll. April lei(rtc .ie ;hrerr FcstlrS
Vorl 

"lten 
Heirrlorl'eundtn kamen ;;ele ClücL\'ünsche rus We'r-

;-,;*hl;;; .,nd a,,cl, aus dcr neuen Heimat Um ti 30 Uhr früh
iä';:i; ä; i;i;r.", ". meldere sich der Dircktor des WHLT-
S";J.;' i;i Hunrinston Er wünschte ihr vjel Glü& zum Ccl'urrs-
i"" '"i i"tri a*n.i Sie d.rs Redio an. wir sPi( len lhnen zu Ehren

aä K.ii.rw.rlzer von Srr.rull. Daß unserc LJndsn)änrrrn dar

üü..."tti ".et;f"" 
war, das braudren wir wohl nidrt zu sagen'

ö." """^t 
.f"* 

läutele das Tclelon. Bekanntc k rrrren und alle
i",ai." "i" kl."ines Ges.]renk Den Gl.rtulanrcn "ehmc'drcn 

äu-

ß.,.t our d'e deutsehcn Torten Und rm AL'end drnkre die fu-
bitari; dem Herrqotl, dJß er ihr wiedel ein yhönes Lebcrr

-t."tt umt'eer udn ihren Kindcrn und Enkeln rrrrd von vielen
tr."*,1"" .',,."l-t in cler rreuen Heim.rt. Sie wird heuer rrrir ihrcr
'fodrter nach Deutsdrland kommen und müthte sehr vielen lieben
Trautschen in Geislingcn die Hand schütteln

Nimmersoll: In Splcnrllingen, Kr. Offenbach. konntc anr 'l+ l'
Marie Lokweniaus Nr'-'{ bei gutcl Gesundheit ihrcn 8E Ge-
i,urr"rae i.i..n. Die lubil.rrin grüßt tnit ihren Enkelkindelrr
elle Heimatfreundc aus Nimmersatt.

Neu-Retlendo : Der Magazireur Franz Tanrm aus det Sei-

denweberei {orawek feieite am 12. 6 in Bayreuth irr Kreisc
seiner Familie den 86. Geburtstag 1959 wurde cr an seincm
8i- Gclrurlslas von einem Verlrclcr de' Oberburgerrneislers Ller

Sra,lr Bevleuih mil einem qroßen Blurnenkorl-, [cierlidr geehrt.
rv.r. rlen iubil.rr sirhrli,h freutc Er wurde nit seiner Frau Maria
schon im'luli I9.l ' in Jie Oslronc nacfi HalLerstrdt ausgcriedelt
Na,h iahiclaneem .\uienlhall in Sachsen-Anhalt kam er erst

Itr.-,-, z'u scincn"lü,hrern Hildc Tamm und Erna Räsel rrach Bay
reuth. Sein Schwiesersohn Ing. Josef Rösel ist scit 19{6 bei der
Firlr:r .,Neue Baumwollspinnerei" als technischer Angestellter
beschäftiat und ob seincr Tüchtigkeit gesdtä5tr er bcwohnt eine
schöne !üerkwohnung. Franz Tamm hat mit Hilfe seines Schwie-
sersohncs eine E igeniu mswo hnu ng erworben wo er sich zulrieden
ind elüct(1i.fi ftihit. Er ist troR seines AIters rrodr sehr rüsrig urrd

rnunrir. ein lrommcr Kirthgäneer und cilriger l.e.er de. Hei'
mJrblares, der sich.chon immei auf die nä.isle Folge fteut. Er
läßL mit seinen Äneehüriserr alle Hcimatbekannren ru. Retter,
,lorl unJ Umgebuni bcstins grüßen. Mögen dern JuLilarc rrodr

viele Jahre bciter Gesundheit ges$enkt sein I

Nieder-Soor: In Viersen/Rhl.. Süchtelner Str. 71, feiert Adel-
heid Härtel, geb. Rudolf, am l. 7. bei guter Gesundheit ihrcn
;u. Cehurrctdg. Die Jubilarin wohnle e;ne Zei,lenq in ITohen-
cll'e im Haus 616 und zulcttr in Nieder-Soor Nr' I

Oberiungbuch: Am 3lt. Juni feierte Berta Scholz. geb. Lo-
renz. aus Julgbudr 99, gegenüber Kalkwerk Bischof, ihren E0. Ge
burtstag. Ein gütiges Gcs&id< läßt sie diesen Freudentag in vollcr'
geistiger und kärperlicher Frische erleben. Nachdem ihr Gatte
Adolf irn Jahre 19.17 in Scbwerin verstorben war, zog sie zu ihrem
Sohn Rudolf und wohnt nun in Feudrtwangen, Siegfriedstraße 59.
im eigenen Heim im Kreise der Familie ihres Sohnes mit drei
Enkelkindern. lhre Todrter Marie Hlawatschek weilt noö daheim
in Bernsdorf. Mögcn der guten alten Frau noS viele Lebensjahre
gegönnt sein. um im Kreise ihrer t,ieben als treusorgende Mutter
wirken zu könncn.
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Ein verdienstvoller Riesengebirgler - ein lreuer Heimotsohn

ln Gemünden a. d. Wohra, Unter-
gasse 12, Kr. Frankcnbcrg a. d.
Eder (Hessen), feiert am 21. 7. bei
bester Gesundheit unscr heimat-
licher Liederkonponist und Land-
sc+raftsmalcr Willi Mayel sei-
nen 70. Geburtstag.
ln seiner Heimatstadt 'frautenau
betrieb er in seinern eigenen Hause
cin Großhandelsuntelnehmen und
einc Erzeugung von Spezial-Es-
sig-Essenzen und Tafel-Essigen
usw.. und seine Markenartikel wa-
ren im Sudctenland allseits be-
kannt. Troq der großen lnan-
spruchnahmc in seinerr Unterneh-
men :elbst .bctätigte er sich nodr
im öffentlichcn Lcben und war durch viele Jahre Stadtrat;n
seiner Heimatstadt- Vorstand der Gewerblichen Soar unrl Kre-
dirkrsse, Ol'mann dcs Vcrlrrndes Deutscher G.srhäft"r.i,enct.r
und Kaufleute und Ohmann-Stcllvcrtrcter in katholisdren Kir-

Schon von Kindheit auf waren seine Stcckenpfcrde die Musik
uncl die Malerei. Untcl scinen vielen Kompositionen überwiegen
an Zahl scine Lieder (ca. ltO), darunter vielc Heimatliedcr, zu
denen er dic Textc sclbst schuf und in dcncn dic Licbe zu seiner
vcrlorcncn Heimat zum Ausdruck kommt. Auch vertontc cr Gc-
dichte von Adoll Skall, Pater Meinrad. Josef Tatsdr, Othmar
Ficbigcr und Frau Luise Kindlcr. An den hier in Genriindcn
a. d. Wohra allmonatlitll stattfindenden Heimatabenden erfreute
er imrner die Ileimatvertriebenen mit 2 bis 3 neucn Kompositio-
oen. Er ist auch cin schr guter Pianist, was seine Vortrags- und
Liederabendc in vielen deutsdren Städten bcwiesen haberi. Als
Landsrhaftsrnaler hat er sich besonders in dcn lcltcn. rciferen
Jahrcn eincn Namen gemadrt, und seine Olgemälde mit Motiven
aus dem Riesengebirge usw. schmüd<en in vielen Heimen der
Hcimatvertriebenen dic Wände.
Seine Frau Emilie, rrrit der er duldr 11 Jahrc in glücklicner Ehe
lebte und die auch größten Anteil an dem Aulstieg seines Llnter-
oehmc s hatte. vcrstarb infolge eines Herzinfarktes im Jahle
1957. Seir ällester Soh[ Willi hat eine Ansi€llung als Import-
kaufmann l>ei den Hülscr Chemischcn Werkcn in Marl-Hüls und
scin zweitcr Sohn Walter hat eine Likörfabrik in Niederlahn-
stein am Rhein.
Wir rvünsrhcn ihn von Herzen, daß er noch vicle Jahre so ge-
sund und schaffcnsfroh und lieb betreut scinen Ruhcstand ge-
nicllen mögc, wil noch vicle neue Lieder von ihrn hijren und
mit ihm singcn können. Das walte Gottl l.M

Pilnikou: In Kuhstorl 18. Kr. Hageno\{,/'Me d(lenburg feiert am
17. 7. Rosa K ü h n c I bei bester Gesundhcit ihren 50. Geburtstag.
Ihr Bruder Josef Svoboda lebt in Rüssclheim/Main. ihre Schwc-
ster Maric Holmann in Kempten und dcren Sohn Leopold mit
Familie in Bremen. Die Genannten cnthieten der Jubilarin beste

Troulenou: ln Bielefeld. Webereistr. l7a. konnte am 12.6. Ru-
dolf Küh n aus der Ufcrgasse l,t bei guter Gesundheit seinen
:i0. G€burtstag feiern. Der Jubilar konnte bereits vor drei Jah-
ren mit scirer Gattin das Fest der silberDen Hochzeit begehen.
Die Eheleute Kühn grüßen recht herzlidr alle Verwandten und
Bekannten, ebenso aucü dic Familie der Todrter Milli und Ernst
Wittenbed(.

Achlung !

Billige Bahnfahrt nadr G.islingen zum Heimattrel{en von Stult'
gart aus. Ilan benülze den Sonnlagausilugszug ab Stullqart
7.O4, an Geislinqen 7.57. Rüd.lahrt ab Geislingen 18.59,
an Srultgarr 2o.37. Zusteigmöglidlkeit in Essiingen, PIoöin-
gen usw. Für diesen Zug werden Fahrkarten zu 50010 er-
mäßigl ausgegeben,

Guslov Tscherwilsch&e
Esslingen . Mettingen

www.riesengebirgler.de
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f erdinond-tiebich-Gedö<hlnisrpende

SPendtt lisr< l0

larnm Josel, Marsthcndorf IV/10 DM 080
Kittcl Milo und Dr..losef Liebictt,
Kranzablösespendc tür Otto und Martha Hillebrand,
geb. Fiedler, Hummclhof DM stl.-
Vogt Hertha, -l'rautcnau, R€ichsstr. ,t3 DM 25.-
Hollmann Emilie, geb. Bräuer, Oberaltstadt 1tj3 DM 1.85
Tham Franz, 'l rautenau DM 3.30
Seidel Emil, Schaglal DM 1.8t)

Dipi.-Ing. Stein. frautenau, A.-Stiftcr-Platz 13 DM 6.-
Sdiubert Anton, lrautenau, Silbersteinstr. i DM 1.80
Hampel Johanl. Königshan, Fleischerei DM :1.-
Ncisser Olga, Quaiisch DM i -Hoder Karl. Staudenz DM 0.60
llarth Emilie, Trautenau, Genclorferstr. DM 2.S0
-\mlcr Hugo, Weigelsdorf DM 1.-
lng. Rötschke Rudolf, Trautenau DM 2.60
Seitert Josel, Trautenau, Gudrunstr. I DM 0.30
Anclers r\lois. Königshan DM l.-
Dr. Wehrcnberg, Trautcnau DM i.-
Hawel Rudoll. Klaclcrn DM 1.30
Haselbach Edmund, Lehrer. TrautenbaLh DM 6.-
Niitrrer Marie, W;ldschüB 15 Dlvl 2.-
Schwanse Hugo. 'I rautcnau, Brüdrengasse 7 DM 1.-
Werncr Ernst, Trautenau, Fabrikant DM 17.80
Röslcr Johann, 

'I-rautenau DN{ 5.-

Dr. !ng. Dr. Techn. Fronz Xover Pohl ein Achlzigcl!

ln r.Jr,l.rJ.n r,er Kuln tiheirr tei(rr dcr .luhil.rr rrrr lu J:li rin
C.l,u'r.r.rg.iul'iläurr. \ein VJ'(r wrr l)rrcktor ,ler Fl lh'6'rrn-

',inr,.r"iii"t' Hrer in lruuren.rLr' \"h \hl'gung dcr Mr-

'i,,,;n 
l,,uri".,u err..rrlr.r si.h 1,i'r', rul .lcr le,hni*hen Ho,h.

schule in Dresdel und l'rag dcn Doktorbut Seine chemisthc
l'r,,xi. h(rJnrr rr :ul dcm 5lirengsrotlgcbicr irr \eu-B rlcl'l'crs
\on l,rr9 l,is loll w.i, er in,ler ,lt.rni"hcn Crollin,lu'tric l,e-

,.hih;pr lJ<n Weltkrree erlcLre er irr )crhrcn. Rußl.rnJ un,l krm
.,r,, lcit.n 1(r'eesr:tc lrci U,linr in t.rlicni''he Gerrnqen'halt irr

,ll' Lreer \4orirc t;.rsino ln,lerr \'',hkritg"irhren hn'l,n rvir
ihn in 

-d.n 
r.rollrrr Farl'rnl ,l,rilcn zu Iererkuscn DLis'eldorf

dann als Diicktor in Charlottcnburg, ztei Jahlzehnte bei cler

badischen Anilin- und Sodafabrik in Ludwigshafen, nath der
Bombardicrung dicser Staclt uncl den geänclcrten politischen
Vcrbältnissen blicb ihm die Rüdtkehr ins Ricsengebirge vcr-
.rhlo.srn. lrr OplaJerr. rler Cehurr..tr,lt rinrr hr.ru CIrr'.r' gch
Hctn, ,"r,hre-eti,h tlorr 'clihrh und lorrnl( '(rn( \(rrri(hc-
nei Anechijrisen l9l6 in scin llaus aufnehnren. Der Jubilar
pl)egtc /-citlebens Sport. uId bereits 1390 besorgtc cr sich nor-
weels,hr Slier. tr ,lürae *ohl dcr <r'tc SLiläu[<r in Tr.rutcn.ra
ress.n s<ir. Dtr Freun,l 'rinc. \'.rter'. dtr CIoßrrnlu.rricllc
p.e.p", ,on Pirtrr Rivage licll nr.h diesem Mo,lell in 'cincr
Tischlerei cinc Anzahl primitiver Skier, die cine einfachc Stiriif-
ronrl,in,lrrne h.,rr(r. anlerrisin. Llirr wurJcn ,lrr R.rl*hul.
i'r L "ur.nru übtrl.r"en unu .rul ,lrc*e \4, i'e der Grundsto, k Iür
,lie spireren Skrec,lolse Jrr llie'engebirg'jrrgcn,l. rlrc ru,h ,ltut-
..h. \1"isrcr Jurzuzriricrr h,rre. srlegr. Dr. Pohl häner heute ro,h
nit großcl Licbc ntt i'taut.ttau. denr schöncn Ricsen6ebirge Sein
HoLriry ist scin großer Gartel und nach rvic ror das Reisen Erst
kürzlich kam cr von einer tr{ittclmeer Krcuzfahrt aus Hcllas. Li-
banon. IsraeL und aus c{em Heiligen Land zurü(k. Er nimmt noch
gelne an dcn 'l rellen dcl Hochschulverbirdung .Silcsia in .\s-
pcrg bci Stuttgart als Ältester teil. wo ein Krcis frühcrcr Trau-
tenaocr Studenten- auch aus Ilcrlin. alte ErinnerungeD lustau-

Spenderliste 30
Dr. med. Josef OpiE. Kinderarzt, Trautcnau
Pasler ,\gnes. Neuwolta 96
Madka Irranz. Kukus
lJernatscbek Olga. l-ehrerin, Croßaupa
Moser Elisxbeth, Trautcnau, Krieblig
Patsch Anna. Marschendorf lVi I()
Zikcsch AdIian. Studienrat i. R.. Tlautcnau
Nikl;ts$ek Viktor. Trautenau. P.-Keller-Str. 2r;
Opiti Ida. Trautenau. Knebelsberggasse 4

Hartig Heleuc. Traule'rau. Prornenadengassc 35
Hollctschke Erich. Kukus I
Reichelt Heinrich. Schuarzwasser 3
Wagke Anna. Koken :;9
Zastcra Artnr. Marschcndorf IV
Dittrich 

^nna. 
Irautenau. Ludendorllstr. .i2

Rindt. IIclnut. Rudcrsdorf
Winklcl Josef. Spediteur. Berlsdorf
t'asch Franz. Oher-Wiilsdorf 29
Morawek Gcrtrud W('lta l1N
Wintcr Wenzcl Wolt. Ji
Mayer Franz. Trautcnau. Hurlmelstr. 9l
Dir. Hans Jahl. Trautcnau
Rcis Rosa. Nictlersoor' 7

Linkc Paula. Trautenau
Mitlöhner Edeltraut. Trautenau. Neugassc .l

Ruse Emil. Prokurist. Lampcrsdorf
Blo& Berta. Kasdrof I
Haasc Franz. Bausnig 21
Nlüllcr l-co. Trautenlu. Krankenhausgasse 77
Zieris Rudolf. Freiheit 82
Salomon Eduard. Trautenau
Riesengebirgsvcrlag Renner. Kempten/Allgäu
Dillcnburg. den 9. April 1960 Errv jn

Troulenou: Der chem. Roß-
sölär'hter Rudolf ßittner
ir:icrte lrit scincr Gattin Ste-

iarie an li. 6. den 3:i. Hoch-
zcitstas. Ihr Enkel Hcinz hat
jcEt in Eislingcn,rFils cin Zwei-
farnilienhaus gebaut. Das Bild
zeigt die Ehelcute Bittner mit
ihrem Urenkelkincl Ingrid. Fa-
milic Bittncr und Teicbmann
grüßen alle Bekannten aufs

Welhotto: Frarz S taudc. Dircktor der Landwirtschaftlichcn
Kreisbelufssrhule in Würzburg. konnte am::i.:;. seiner 60. Ge-
hurtstag fcie.n. Dcr Jubilar ist dcr Schwiegcrsohn von Bäckcr-
meister Franz Kainig. l'arschniq. Schülcr und Lehrer ehrten den
Jubilar. Seit l9l9 ist cr im Schuldicnst zuerst als Volksschulleh-
rer in Ke!clsdorf/Schönhengstg:ru. nadr sciner Entlassung aus
russischcr Gcfangcnschaft in Bad Kissingen und Alzenau. seit
1955 an dcr Kreisbcrufssc*rule in Würzburs tätis. In Anbetracht
serner Vcrdicnrre als crlrhrener Pädagoge wurde er Direktor
diescr Anstalt. Scinc Ehcfrau Philomena konrrte leider an seinern
.lubiläumstag nicht teilnehmen. cla sie erkrankt in einer Würz
burger Klinik war. Wir wünschcn ihr gute Genesung.

DM r0.-
DM 2.ri0
DM 2.-
DNI 5,
DM 3.-
DM 9.-
D\,T 7.IJO

Dlvl 2.60
DM 2,
DM 2.80
l)NI o.ur.)

DM I.-
DN,I ],-
DM 5,-
DM 9.-
DM 2.-
DM E,

DM 0.50
DM 1.ll(l
DM r.30
DM 2,-
DM lr.-
DM ].-
DM 3.-
DM O,EO

DM 2,-
DM 2.EO
DM 1.50
DM 3.30
DM 0.60
DM a.-
DM r00.-

Herrmann

Hof/Soole: Zum Treffen des Heimatkreises Trautenau in Gcis-
lingenlSteige fährt bei g€nügender Beteiligung ein Autobus. Zu-
stcigeorte je nadr Meldung und Bedarf. Abfahrt 9. 7. gegcn
ill Uhr. Rüdrfahrt 10. 7. nach Vereinbarung. Anmeldungen an
H. Rudolf. Hof,/Saalc. Fahrikzeile 2a ll.

Zweihundert DM
davon lür die ALFONS KOLBESTIFTUNG

DM einhundert
und Iür die FERDINAND LIEBICH. GEDÄCHTNISSPENDE

DM einhunderl
tiberwies de! Riesengebirgsverlag Rennet, KeDpten/Allgäu

205

www.riesengebirgler.de



cünter Henke

Grodlitz: tn Mariazell feierte Badedirektol i. R. Josef M a t z -
ner mit seiner Gattin Jetti. gcb. Fieq aus Wölsdorf, bei guter
Gesundheit im Kreisc ihrer Kinder uod Enkel rm ll.5. das Fest
ihrer goldenen Hochzeit. Das fubelpaar rvohnt in Bad Sctrallcr-
bach. Oberösterreidr.

Jungbuch: Zu [,ispenhausen, Larhelweg 182 liJ. über Bebra.
fcicrn am 9. 7. die Eheleutc Hcinridr und Marie Schwant-
n e r. gcb. Altmann. das Fest ihrer goidenen Hoc+rzcit. Der Jub;
lar war 40.fahre hei dcr Firma Etri.h. davon Jj Jahre als Aul
seher bescääliigt und stcht jcgt ilr 7:i. Lebensjahr. Die Jubilarin
arb€itete 35 lahre bci dcr gleichen Firma und feierte an.l.6.
ihren 72. Geburtstag. Das Jubelpaar ist noch recht rüstig. lcbr
recht zufrierlcn und grißt alle BekaÜnten und Freunde auls beste.

Wolto: I', ( lul,kow. I'o.r Srniq Kr Ruiro,{ 1DDR1. lurrrrrc in,
\4ai der Po'tangc.tcllre i. R Fran/ S t i llc r rnrt 'erner Crrtrrr
Karoline das Fcst clcr goldenen Hoözeit begehen. - Ebenso fei-
erten am ?5. Jr.rni l,ei gutcr Gcsundheit das Ehepaar Richard und
Wilhelnine R e i h s. gcb. Kuhn. das Fest ihrcr goldenen Hoch-
zeit. Der Jubilar war eifriger Mitarbeiter im Ortstcil Neuwolta
zur Erstellung der Seelcnlistc Wolta. Mögen dcm Jubelpaar noÄ
rcdrt frohc, gesunde t-ebensjahle beschicden scin.

Die Stlalien$äüet aus len llc:irh Tmutenau D t .llitgLiedun des
Itezirl;sautsdtusses unl seürcs l'otsit=emlen lün*rt Haret. I)ic .lul-
nah,ne (libJte in der Zeit yon 1930 lrcrun aneeiettiet t\o ipn s"it.

Wir gr.ltulieren den Verrnählte n

Freiheit: I" Lohr/Main ve|ehelichte sich anr 19. l. Thussv F i -
scher mit Horst Rosenberger. Dic fungvcrmählte ist die
l'ochrer des Anhirekrerr O.k.rr Fis,her. jeqr Kn id':rrn'r,,rcr irr
Lohr, und dessen Ehelrau Helene, geb. Stephan. Die jungen Ehe-
leutc sorvie die Brauteltcrn lassen alle Heimatl.eundc herzliclr
grüßcn.

Gobersdorf: Dct chemaligc Landwirt Alois Bock vcrmähite
sic'h am 21. :;. mit Ursula Schüttc aus Halberstadt. Kantstr- l;.
Die Jungvermählten gröLlen alle BekanntcD.

Koken: In Grainbath. Kr Roscnhcirl vermählte sicfi die l'(rhrer
Paula clcr Eheleutc Richard und Malia R i n d t mit Erwin L a n g
aus Eichstäti- Die junge lrrau war bishcr in Roscnheinr aLs \rcr
käuierin beschäftigt.

PorschniE: In [islingeniFils vermählte sich am ;. ;. Ruth Ll o I I
m an n rnit Hcrbert K l c i n aus Eislingen.

Wir beglückwünsdrcn die glücklicllen Eltern

Großoupo ll: Ulrika freut sich über ihl Brüdcrchen. das Gott
den beglückten Eltern Gelda und Günter Sagasser. N,larn
bacn-St$ule. P. Weilheim/Obb.. srhenkte.

Niederolßtodl: Der Fanr. Otto S e e 
'n 

a n n. Jourllalist. Kcrup-
ten/Allgäu. wurde am 1E. lvlai cin Tijctterleir narncns Waltraud
geboren. Seine beiden Töchter Gerlinde und llrigitte hahen cin
herziges Schwcsterlcin bekommen.

Wir gretulieren den EhejLr bila rcn

Bernsdor{: Il Benediktbeuren. Bahnhofstr. i. Kr. Bad'liilz. lcier-
tcn xm 7. .;. Karl und Maria F e e s t, gcb. Etlcr, Posts,:haffner
i. R., im engsten Velwandtcnkrcis das F'est der goldenen Hoch-
zeit. Dcm Ilochzeitspaal wurden zahlrciche Ehrurgen. u. a. durdr
dic OBPD München. durch dic Gemeindevcrwaltung und die
Ortssruppe der Ilcinratvertriebcner zuteil. Die .jubilare stehen
irn 77. und 71. Lebeusjahr und grüßen auf diesem Wege alle
Bekannten aus der Heimat.

206

IL:odrcnnarht in icr ltiesengebitgstn?Lrclole Truutemu. I.'ot .lcn
l:erkaul vurtlen rlie'Ionaten aui Hochglanz lolie . lline liebe
Erinrcrung a vgangene Zeit.n. [oto: l"ranz ]töslcr. Ilinkl

Troulenouer gründelen neue lnduslrie

Ansboch. Anr 1l l4ai land cinc Bus-Fahrt der hicsigen 'l rauteri-
auer rach Dietenhofen, Kr. Neustadtl^isdr statt. an dcr 25 Per-
ronen tcilnahmen. Das Ziel war die Bcsichtigung dcr von unsclcrn
l,andsnann Herrn Emil Gernt, fr. Nicderaltstadt, aus eigener
Kraft gesdrallenen Plastikwarcn-Fabrik. Auf einem 20000 qnr
großen Areal, clas rnalcrisch an einem mäßigen Hügclhang ge-
lcgcn. crstrecken sich zwci langc, parallel liegende Fabliksge-
bäude. umgeben von gepllegten Rosen- und Blurrenbecten.
Rief sr:]ron die Crö1le dieses modernen Objektes Bewurdelung
hervor, so gab es bci der Bcsithtigung der Werks-. Lager- und
Ver':ndrärrrnc nu,h cirr großeres Fr.rrunen und Wundern.
Landsrnann Heinridr Breuer. Irüher Mcistcl bci dcr Finna
FIaase. Nicderaltstadt. führte uns in cincr fast zwci Stundcn
dauerndcn Besichtigung erlälternd und crklärcnd durth das
Werk. das zt.l. 7,ciI lt)O Beschäftigtc zählt und seine Fabrikate
urter der Schuln,arke .,Schwarzer Pudel' nadr ,18 Ländcrn ex-
portiert.
Anr Schluß drr Bcsichtigung wurden wir von Herrn und Frau
Gernt ir licbenswürdigster Wcise in dcm elcganten Besucher-
ruum begrüßt urd zu einem friihlichcn Umtrunk eingeladcn.
Landsrnann Josef Zelfel. lrühcr Dir.-Stellvertretcr bci dcr Tr.
Sparkassa, bcdanktc sich irn Namcn ailcr Bcsuchcr Iür die frcund-
liöc Einladung und schilderte in längerer Rcdc dic Bedcutung
und das Ausmaß cliescs rnodcrncn Werkcs. Zum Absc}icd wurden
iedern'feilnehnrer eiue Plastik-Einkaufstasche,nit mehrcren Ar-
tikeLn. wie frirrkbecher. Seifenscialen. Känmcn usw. von Frau
Gelnt iibelreicht. wofür ihr und Hcrrn Gcrnt nochmals gedankt
sei.
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Wichtige Hinweise

l. Zur lirirncrung an das lleinrattrellcn rtDd zuL Dethung

d.r Illkoslrn \i|rl tiD Festalrzeirhen .t.rliauh \verderl.

2. I.estlarrzlci ür(l Qulr'rierl)ür,, sind in der Jahrrhalle

rrnd nL 1). Juli fliih li.(10 gcölfrret.

:1. \rrrot,:r lL l'l:rrz ror' ,lnl Jahnlrallo.

-+. lhs Icslrbzeitl'crr berechtigt zurrr fieicl ]'-irr(r;tl nr

rllcn \ rranstäl lurrgen.

5. \rrnre !rleschluMiir' Ül:elnath t rrrrsen arrr 3:). Jrrrri.

6. Zlll rcit)lrrrgsloscrr .\lxrilhlung i!t ei urrl)ülingt erfor-

rlerlich, riaß:ilh rurh (iic Sorrntaias(eilnelrnrer ann eltltn

i. Allcn S lnstagrcilnehmeln rvird ttie lliiglichkeit gege-

l)cr, ärr Sonntig {riih irr dcr Ja}niralle zu iülrrlii(hel).
(Kafrcl untl Kttchen)

Il. Unr alL:n tr:ilnthnrcr.rr. dir' s.hon Iot tlen eirlzclrtcrt

Tagurrgln il Geislingtn eirrlr'etlerr. drr lli;gli(htieit 7rr

gel,en. -.i('h rrrit ihrerr Heirrrattreunrlen zt tl'cilerr' rLerrlerr

'frtf{lokale r-ilgericItcr. lis lreIIcn si'rhl

Tr' 1.n,,r Gasthaus \\'ilhclrn.hi;h. lirrkhci'rrtr Sl1.:J

\'eigclstlorf. Ikrberrbruck. Scharzlar, Bolleri tsrcttglunrl

Krinsdolf. Rchorrr. Schlarzlas!er' ..Lanrm:r. Ilauptstr'. l?

Ga9lhol

.,Sleiner Brücke"
B.s.: /v\är Wiod.männ

G.ltlht.n/st.19.
Guibürqerlrche5 !61.1

Glt g.pll. Uhländ- !. Wei:enbl.r.

Trelltoft:1, Pilnik.!, Alt€nbuch

Der sule ONKO-KAFFEE
wieder om FestPlolz

bei €milnidze
GEISLINGEN/STEIGE - Talgraben 2

des Festausschusses

Lanrpersdorf . ßernsrlorf , I(örigshau
'feichwasser- I'ots(hendor'{
Goldenöls

I'ilnihau. Altenbrrrh

Jungbrr(h. Triibcrr\ as:er',

Ober- urrrl Nie(lcrnlt'tädt
(llaserrrloli - l tarttt'nbarlt

I',,r.rhni1r - (ial,ris(lorf. \\ olr:r

..\(ue Sladf'- Brrrgslr. S

..Sleinrr lJriickc . ßahnhofstr'.95

i\Iarsr,henrior{ I-l\'.
(lrol3 uxl Klcirraulra ..lloh('r\tauten". lleirlenheirner Str, I

I:rriheit.,Iohanrislnrl
Ihnl(eltal, Alllendorl
[.olbcndorf. Diirrcngrun.l
Il trcr .,Kronprirrz". \toltl{csh. 2:J

\larlarrsch. Srdlolitz,
Radottnz" Raatscb. Slatirr.

Wclhora. Dt;Lcrlc, lliisig.
Rrusnitz. Ii:rile. Soi,r. \in)n)ersatt
l){ ors.l' I'r'rrsnir,/ ..\!llrr''. -{Illorstr. I;

Niildsrhiitr. -\lt - Itogniu. Iiohtr.
Pctcrsdorf. Qualisch ..O'lentürnr". ltrlfI'nslci'rcI S1r.il

..(i!orLr:".,\rllcrstr'. ij

Brzir)r körriginhof

.-Kihig Kall". llahl|ot.tr'. 65

..S({.irhiiulc". Balrnhofstr. 78

Qastllous ,, ]um /amm'
lnhi Guslav Unger

GEISLINGENi STEIGE Hauptslraße 17

Bekannt gute Küche

Trelllokal: Söatzlar und Uügebung

Gute Verpllesuns bci

Ann. a!ch.i

Go3thoui -Sleinhöulc"
Gel.llns€n/Sl.lac

T..llloIä1, B.:irl Kö.iqi.hol

Bröurrei - G.st3tätl.

"ZUR GIOCKE"
lnh. Frä^: D€..er

Geislanqen/Stei9.

Adl.rttr.86 3

Trefllol'l J!.sbuch,Trüb.nw.s.€r

Di. s{le Küche

Gorlhcus,Wilhelmshöh"
Gei.linqen/5teiq6

Türlheim.r Str€8a 3

I.elllokal, Tr.ul.näu

Die bekannt gule Küche im

,,s4 dlet<, G El s LI N G EN / srEI G E

WALTE R LANGE Adlerstr' 15

Trefflokal: Markausdr, Sedlowitz, Radowenz usw.

c7lermann ]lofttrann
Metzgerei und Gasthaus zutll Hohenslaulen

GEI S LIN GEN / STEI G E

empliehlt seine Spezialitätenv.Heimatwürslensowie Küd1e

lrüher Marsdrendorl ll. Teil (Budrtelsdrenke)
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Jt e iwa tl i cl e Sp e zial i tä t e u

Ruo vom Faß, Weine - Liköre, Süßwaren, Mohn gemahlen,
Pfellerkudren usw. empliehlt

'jeiukost - Barll
Bahnhofstraße 25

llüher Eger ' Sudelenland

Günter Henke

Kommen Sie in ollen Möbellrogen

zu Nlrem äleinbercter

Geislingen/Steige - Mohkeslraße 6 . Rul 4637

.inlacher, l.itlung3lähr9€.,

Adoll Kohn
Pl,{ NÄhfr.schin€n
Gel.lingen/5lels€

Schuharl3lr.Ba

FARS€NHANOLUNG

,z{. Jlalak
GEIS-TINGEN/5TEIGE
l.nre G.ss. 5, T.lelon 5037

Hül€, Mtllrcn
Herrenmoden

€rnst Zartl
G.l'llnrcn/Shra.

L.nq. G.*. 4a

Sdrreib., Redren- und AddierEasdrinen bei

Jleinzf,eclmann tXQ
BütoDadöinen

GEIS LINGEN / STEIGE
Bahnholslraße I

aIIz aa6t

CQudlitälssclul e iw cl aclt g escl,i[ t

e{$falg - C)ettte

beim Fioanzamt

Seit über 50 Jahten ein Begrill für Oualilät.

äteinücl Clement, MErz cEREi

GEISLINGENiSTEIGE
Hauptsrr. 75 - Tel. 4538

Aee.en, Rose., Obn! äcm., Zier.
slrä!cher von

Hermonn Slröhle
B6!mschü1. und Ganenb.ub.irieb

G.i.lingen/Sl.lge
0b.rli.qer3lr,51

NWZ
Geislinger Fünltölerbole

Neue Würllembergische Zeilung

Die gule HeimoF und große Togeszeilung

Limonaden
Mineralwasser

Liköre
bei

Grizqel / Tu.chen

Anzüge . Scccor

Minlel Hosen

Des Volkes Not ist unsere Sorge;

die Not zu lindern unsere Pflidrt

'Werdet Mitelied der

Arbeiterwohlfahrt Geislingen/Steige
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lhre Aluden
roF Elum.ngotchöll

Herrmonn Slröhle
Helio! Blum.ndiensr

G.l.llng.n/St.lgG
Uberkinger Str.5

9*tsFo*r"seilllseAtL. üd n,latbd. Hnndtbtltt qlltü stadt üd 8c

Die unabhaingige, vielgelesene Heimat- und
Fanülien-Zeitung mit ihrcn vielen Anzeigen

tXonditorci - Cafd' Cenbal
GEISLINGEN/STEIGE

Das Haus der leinen Kondilorei und deE

angenehmen Aulenthalr.

Günter Henke

All.lhrG Wüi.ch. lü. tAmtlich.

o,llnsikixsbutente

und Noi.. .rtülll

Musikhous Mihol
Häupltl.ä8.60

Gusll Müller
El.kr'oi.i.l..

Glnt.n/Fllt
t.üh.r Tr.!l..au-Krr.blit:

lüftrl .l.klri&i. G.rät. äll.' A.l,

towi. Alrlüh.uns .ähtlicher
ln.l.ll.lion.o'b.iren

Ph. Ad. K€..|.r N..hl.

Poul Kltngler
tsb.lso.cr

Großha.del . Kleinhand.l

Toto-Anähm€ lelelo^5151

Bahnhotslra8e 19

' Schon den großen Auswahl wegen
geht man gern ins

Ae$illaus Binder
GEISLINGEN - STERNPLATZ

c/,lal- und,9e$reibmasclinen
Fahuäder u. Kindelwagen günstig u, in gro8er Auswahl bei

d4ich. .fietl\auer

Geislingen/Steige, Hauptstraße l0

Beim I'töbelkauf
bietet lhnen groBe Auswahl in
Sölal., Wohn- u. GästeziEmern, Koobisduänlen,
Einbauküdren nad! Maß, Polster' u. KleinEöbeln

<.4,tabet -tltl alfle c r r s rr Nc E N / s rE I G E

beilo Heiroatouseum

Das Spezialgesöäft lür gePflegre

DAMEN., HERBEN- UND KINDERBEKLEIDUNG

2 ek t ei du n g sl1 au s Aau m ei s te r
Geislingen/Steige

Ihr I{aus in Ceislingen/Stcige

Qastlol,,y',leue,Stddt"

a Die gule Küdre

a Das modeme Zibmer

a zu zeitgeDäßen Preben

Garagen Telefon 4954 Jorcl Nell

tKurnyf -Zier

KAISERBRAUEREI

Geislingen /Steige

www.riesengebirgler.de



Qesunlheit trinken
aus altbewährten Mineral,Heilquellen

Uberkinger Spt'uöel

Bei Nieren- und Blasenleiden:

U IJERKINGIR AI)ILHEII)QU ELI.E

Als süße Getränke:

CITRO N'{A - klare Mineralwasser-

Ciiron en.Lim on ad e

M INORA - Mineralwasser-Orangen-

Iruchtsafteetränk

Bezugsquellennadrweis durd.r die

Mineralbrunnen A. G,, Bad tlberkingen
(Würtr€mberg)

**ilrsii|

In 18 Schaufenstern

wohnfertig aufgestellte

Einrichtungen

I
I
I

I
I

Qualitätsmöbel zu äußerst günstigen Preisen

Alleinverkauf der bekannten LDM Möbel

Zahlungsbedingungen nach Vereinbarung, auf Wunsch bis zu

24 Monatsraten. - Lieferung frei Haus

PAUL LINK & CO.
Einridrtungshaus

Eislingen/Fils, Ulmer Straße 46 u.46a, Liststraße 4
Telefon Göppingen 8275

3 Minuten vom Bahnhof - Parkplatz beim Hause
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Trinkl dos gule

,Sernle Zier
qus der

?tl"gbrauerei
Geislingen /Sleige

IGrl l(aupa & Solrn

BETTFEDERNFABRIK

Qeislingen I Steige

früher Eger/Sudetenlond

Günter Henke
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Günter Henke

ASZcnüolheizunsen,Ulleuerunsen, 

:anil. Anloscn

(3ltYItYIERMANN
Geislingcn Göppingen I'leu-Ulm

Lönsenlolslr.6O-66 Kell.reislr.2 Brückenslr.3

Telelon 5333 felalon 4227 Telelon79455

Soaren ä'trägt Frücht

r.--_.:..11ösY(lTKSBANIKN
G EISLI NG EN/STEIG E

tIC HT . KRAFT . RADIO
judwig a/lintennann
bei der Johnholle - lelelon 43O6

sPw
Süddeutsches Prözisionswerk KG.

Werkzeug- und Moschinenlobrik

Geislingen o. d. Sleige
Bölckeslroße 21, 35, 37

GAS ffi#;i,:"'"'
die sporsome Flomme

Es berolen Sie koslenlos

STADTWERKE GEISLINGEN/ST.

. Co<d.Colo' i.t dos worcnz€iöen für do! otr.od,ohtnliö.
koft!inholrig. E,l.kdung59ekönI dcr Coto'Colo G ltl.b.H,

voai"cle Schirm€ o cr Arr

lür dle Dome, den Herrn u. die Jugend

sowie Sonnen-, Comping-, Bolkon und

Gortenschirme in modernen Dessins.

- ous cig.n€r Hcrslelhng -
Fochm6nnischo Rcporoiurcn und

Schlrm Neubezügc noch lhrcr Wohl

R. GOll - sröcke, Hondschtrhe -
Essllngen o. N.r Kulcrstr. 49 (Wollsror) - Tel. 359597
und
Geislingen/Slelge, L"ns" Gosse 28 . tet. 7724

(lrüher Troutenou)

/\
5CHrlM.

tAcHGaSCHArt

EUGEN HELLER
Bouunlernehmung

Geislingen /Steige

seil 1873 Telelon 4661/4662

Floschnerei . Behöher und Rohrleilungsbou

Wo::er., Gor-, Luft- und ronilüre Anlogen

Wsrhküchen-Einrichlungen - Olen - Herde

Kühlschrönke - Küchenmo:chinen

Sonil6r.llo0.Einbouküchen

Sanitör.Fe ig.Küchen

HAUS F.ÜR OUALITAT

Geisllngen Steise . Moltkcatroße 32. Fcrnr ul 4487
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Spezialität i Ungarisdres Gulasö
irE Gasthaus

,,]um Ödentutm"
GEISLINGEN/STEICE

Trelllokal : Wildsdrütz, Alrlognitz, Petersdorl, Qualisdr

Günler Henke

ninzenz cTlin ner
Bä&erei und Kolonialwaren

GEISLINcEN/STEIGE - Teleton 8lZ
tüher: Großaupa/Riesengebirge

Dem Rechl die Treue
350 000 Sudetendeurrche bein Pfingrrtreffen in Münden, dovon mehr olr 15 ü)0 Riesengebirgler

Dcr Sudetendeutsdrc 'l-ag in iüünchen übcrtraf alle Erwartungen.
Nach Wien 1959 war man vielfach der Ansicht. dall nac.h diesern
Hijhepunkt in der alten Kaiscrstadt dcr kommende Sudeten-
deutschc 1'ag nicht mchr das glcictre crreichen wcrde. Optimisten
rcdrneten Init ciler Teilnahme von einer Viertelmillion Teil-
nehmer. dall abcr über lorrlrt'u mehr gekommen waren. wer wohl
dic besre Antwort aul die schweren ,\ngrrffe der Salelliten-Staa-
tcn im Voriahr und.rut$ heuer. die urrr Sudetendeutsdre I'ald zum
.\ussterbe; verurteilen wollcn.

Hof{nunesvoll [ür unscre Volksgrul)t'e wJr dic grc,ße Zahl von
lugendti-chcn und Heimattreunden zwiscfien li und irl Jahren.
diC für ihre Treue zur Heimat demonstrierten. das war wohl das
erhebendste Erlebnis. Tausende von Familien lvaren mit ihren
Kindeln qekommen. Männer und Frauen lrrachten auch ihre ein-
heimisdren Frauen und Männer mir. übcr 35U Jungen und Mä-
del füllten die Zeltlager. 5000 Omnibusse, fast 5000 Personen-
wagen.39 Sonderzüge braciten aus allen Ciegenden der Bundes_
republik dir Teilnehmer zum Sudetendeutschen Tag nach Mün-
drin. Alle tahrplanmäßigen Züge in der Ridrtung München l'a-
ren bis aufs legte Pla5chen besegt. D€m Sudetendcutsdren Tag
gingen mehrere Veranstaltungen voraus, bereits am:8. und 99 5.

hi€lt der Arbeitskreis sudetendeutsdrer Studenten die erste V€r-
anstaltung. Bei der Tagung der Ad<ermanngemeinde am 3l- Mai
spradr Dr. Emil Franzl über die -Sudetendeutsdre Frage und die
Offentlichkeit-. Am gleichen Tag hielt der Witiko-Bund seine
Zusammenkunft, es spradr Frank Seiboth über das Thema "Die
Sudetendeutschen und tsdredroslowakisdre Scheindemokratie-. Am
l. luni. bei der Tegung des Adalbert-Stifter-Vereines spradr
Prof. Bachmann über.,Bayern und die höhmische Kunst-.,\m
2. Juni veranstaltete der Ring politisdrer Jugendverbände eine
Diskussion über die,,Sudetendeutsche Frage-.

Die Haupttagunt begann am Freitag, den 3.6.. mit einer Kranz-
niederlegung am Ehrenmal des ehemaligen Konzentrationslagers
in Dachau und um Il Uhr mit einer Kranzniederlegung am Eh-
renmal im Hofgarten. Nadrmittags um 15 Uhr fand eine Arbeits-
lagung der Kulturreferenten statt. Drr Höhepunkt an diesem
Tage war die Feierstunde abends im Cuvilli6s-Theater. bekannt-
lidr das sdrönstc Rokoko-Theatcr von EUropa. Die Festr€dc hielt
der Bayerisdre Kultusminister Prof. Dr. Theodor Maunz, die
Vcrleihung des sudetendeutsdren Kulturpreises an Harald Kreu9-
berg (Reidrenberger) und der fünf Förderpreise an Fridolin Aich-und der fünf Förderpreise an Fridolin Aich-

'. Erna Künast. Heribert Losert. Dr. Wolf-ner. Otfried Preußler. Erna Künast, Heribert Losert. Dr. Wolf-
sano Rosrler nahm der Sorecner der Sudet€ndeuts.üen Lands-gang Rosdrer nahm der Spreöer
mannschaft, Bundesminist€r Dr. Ing. H. Seebohm, vor. Die große
Bayernhalle, gescimückt mit den Wappen aller buodesdeutsdren
Länder und der Länder des deutsdlen Ostens sowie mit Fahnen
aller Staaten. wo Sudetendeutsdre leben, war bei der Eröffnungs-
kundgebung am Samsta8 bis zum l€Bten PlaE gefüllt. Die Münch-
ner Philharmoniker unter Leitun6 unseres großen Riesengebir6s-
sohnes Generalmusikdir€ktor Frig Rieger spielten die Leonoreo-
Ouvertürc von Beethoven.

Dr. Franz Böhm als Vorsigender des Bundesvorstandes begrüßte
die überaus zahlreich ersöien€nen Ehrengäste, unter anderen
den H. H. Erzbisdrof von Mündren, Joseph Kardinal Wendel,
Erzherzog Otto von Usterreich. zahlreidre Minister und Slaats-
sekretäre. Regierungspräsidenren. dic Vcrtreter der Emigratio-
nen. der Tsdrechen, Slowaken. Ungarn, Kroaten, SIowenen, Bul-
garen, und Freunde aus vielen Staaten. Oberbürgermeister Dr.
Vo6el entbot herzlidre Grüßc der Landeshauptstadt und rühmte
die Arbeit der 70 000 Sudetendeutsdren in Mündren. Minister-
präsident Dr. Hans Ehard als Sdrirmherr der Volksgruppe be-
tonte in seinem Grußwort die Stammesverwandschaft zwisdren
Sudetendeutsdren und Baycrn. Bundesverteidigungsminister
Franz Josef Strauß begrüßte namens der Bundesregierung die

Pfingsttagung in i\lünricn und ül,erbra(hre a cn dcn Grull Bun_
dcskanzlers Dr. Adenauers:
-,Allcn Sud(trnJeutschcrr.,lie sict in Münehen vcr.ammcln, um
rhrc._l.reue rur angesrammren Heimat zu bekunden, sende idr
hcrzli(fie C;rüße. Durdr ihrerr Lebcnswitten und ihrr Tüchtiskeir
haben sic ni,*rr nur das schwere Schicks.rl n.rch tS,ti rit crsi;;1e,,.
rundern au,ir wesenttirh zum Aufbau in der Bund..r",;tiik-b;i-
selragen. Es isr mir cin Bcdürfnis, allen Sudetendeitsch(n bci(li€ser cflegenhrit dafür_ Dank und Anerkennung zu sagen und
rhnen zu versiöern. drß die Br..rndcsregie.une ii.h stejs ihr..Verpflichtung sesenüber drn ;n ihrer Obiur i.?.1.rt."-S,a.i."-
deutsdren bewußt sein wird. Adenauer-
(Die Festansprache von Minisrer Strauß veröffentlidrcn wir.wie
nodr an.lere .\nspracien, in den kommenden Heften.)
Nun vollzog sidr der Einmarsdr der Fahncnstaffel. die im Rah_
men der Aktion -Unteilberes Deutsdrland- anläßlidr des Tases
der deutschen Einheit aus allen Bundesländern ." ai. 2."ä"-
grenze füIrt. Nach der Rede des Sprec}ers der SL, Bundesmini-
ster Dr. Seebohm. fand die feierlidre Verleihung des Europäi_
sdren Karlspreises der Sudetendeutsdten Landsma"nnschaft an'Dr.
Rudolf l-odgman von Auen statt, mit dem persönlidrkeiten aus-
gezeidrnet werden. die sidr um den friedlidren AussleiÄ .t..
Völker verdient gemadrr haben. Ein Srurm der Besei.L.u""..-
hob sidr. als.Erzhe rzog Ono von Osterre idr den AltspredrJrur,
der Ehrurg beglü*wünschte.
In einer A m tswr ltertagung am Srmstasnadrmiftas in der Bavern-
hellc spracien Bundelmi-nister Dr. S'eebohm. firner der'Vo.-
sigende der Bundesversammlung der SL. Wenzel JaksJ MjB.
Die- Seliger-Geme inde hielt im Sdrloßsaal in Dachäu eine Ge_
denkleier für die Verfolgten des NS-Regimes unrer dem Motto:
-Nie wieder gesdrehe. was einstens gesdt-ah". Gedenkreden hiel-
len der Sprecier. Dr. Seebohm. und Wenzel Jaksdr MdB.
Zur gleidren Zeit fand ein Volkstumsabend der sudetendeutschen
Jugend in Zusammenarbeit mit dem Bayerisdren Rundfuni untci
dem Thema -Diesseirs und ;€nseits drs Böhmerwaldes- in dir
Bayernhalle. ferner in der Kongreßhalle ein Abcnd der sude-
lendrutscien Jugend: -Jugend singr und spielt- und im deur-
sdre-n Museumssaal ein Turner- und Jugendäbend statt. In allen
großen Aussrellungshallen hatten sidibäreits viele Zehntausendi
Landsleute aus allen Landsdraftsgebietrn zu einem fröhlicherr
Beisammensein und zu Wiedersehinsfeiern eingefunden.
Mit feierlichem Gottesdienst am hohcn Phngstfest wurde der
Festtag eingeleitet.
Die Altkatholiken versammelten sich in der Altkatholisdren
Kirche. die evangclisdren Christen in der Matthäuskirdre. und
die Katholiken füllten den großen Königsplag. wo Weihbischot
Dr. Johannes Neuhäusler eine Pontifikaimesse und Prälar Dr..
Kiodermann, Königstein, die Festpredigt hielt.
Ansdrließend folgte die Hauptkundgebung. Nidrt nur der Königs-
plag. sondern alle umliegenden Straßenzüge waren überfüllt;it
Zuhörern. weil für eini gute übertragung der Reden gesorgt
wer. Es sprachen der stellv. bayerisdrc Minisrerpräsident Dr. Ru-
dolf Eberhard und dcr Spredrer der Sudetendeutsdren Lands-
mannsdraft Bund€sminister Dr. Ing. Hans Christoph Seebohm.
(Die Festanspradren veröffentliöen wir demnädrst.)
Am Nadrmittag versammelten sidr die Hunderttaus€nd€n im
Ausstellungs6elände in vielcn Trefflokalen der Hauptstadt und
wo immer man in Mündren hinkam, übcrall Sudetendeutsdrc.
erkennbar durdr ihre Festabzeiden. Die großen Hallen waren
außerstande, die Teilnchmer aus den cinz€ln€n Landsdraftsge-
bieten zu fassen, die sidr übcrall eingefuflden hatten.
Den Pfingsttag sdrloß die sudetendeutsdre Jugend mit ihrer Ab-
sdrlußfeier am Königsplag und mit einem Fa&elzug von dort
durdr die Stadt zum Ausstellungsgelände.
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Am Pfngstmontag spradr nodr StaatsmiDister Walter Stain in
einer Absdrlußkundgebung zur sudetendeutsdren Jugend.
Die katholisdre Pontifikalmesse zelebrierte in der St.-Josels-
Kirdre Abt Petrus Möhler, ferner fand nodr eine Erziehertagung,
durchseführt von der Arbeitsgemeinschaft sudetendeutsdrer Er-
zieher'im Kongreßsaal und eine Wirtsdrafistagung im Sophien-
saal und verst*riedene andere Arbeitstagungen statt.

So wie wir im Vorjahr mit neuer B€geisterung vom SudeteDtag
aus Wien heimkehrten und im Laufe dcs Jahres viele neue Mit-

Gottes Mühlen

cünter Henke

glieder der SL zr.rführten und für unsere großen Ziele kämpf-
ten, so gibt uns Mündren heuer den Auftrag, unsere Arbeit fort-
zusetzen, nicht mutlos zu werden, es kommt der Tag, wo man auch
uns die Selbst bestimmung und das Redrt auf unsere teraubre
Heimat wiedergeben wird. Unsere Auftabe ist jegt. dern ReLil
die Treue zu halten.
Riesengebirgler, wir haben Euch durdr Monate aufgerufen zur
zahlreidren Teilnahme am Sudetendeutsdren Tag in Mündren,
heute möchte ich allen danken für die große Teilnahme an der
Kundgebung der Vertriebenen.

mahlen langsam
uonGeorgSturm

als ich energisch erklärte, daß ich es nun satt hätte, ruhelos um-
herzuziehen. Ich fand endlidr cin kleincs Privatzimmerdren. Zwei-
rnrl wurden wir noch in lfun.oorte einsereiht- aber niemal. am
tstsrimmungsorr :rngenon,men 

-und 
mußtcn zurück IJic Ernäh-

rungslage wurde immer schlechter, die Lebensmittelkarten rcidr-
tcn Didrt aus, und so litten wir dauernd Hulger und magerten
immer mehr ab, bis sich Hungcrödem bei uns einstellten. lch bin
nun jedcn Morgen mit dem Rud<sadr auf die umliegenden Dör-
ler gcwandert, um Kartolfeln zu kaufen und den ärgsten Hunger
zu stillen. Sclten hatte ich Erfolg. aber ich mußte oli Grobheiten
ein.tedren. :rm nreisterr l,ei verrnögendr n Lruten. S" krm i,h eines
I\lurgtns in das Dorl C., das nrit sein(n .ratrlicJrcn üebäutlen
eincn wohlhabendcn Eindru& machte, und trat in cinen großen
Bauernhof, um dcn sic-h Hunderte von Hühnern und große Scha-
ren von Gänscn und Eltcn tummelten. Das trVohnhaus rvar sau-
bergehalten und cjnstödiig. Auf einer tsank saß im Hole ein
älterer. mißmutig dreinschauelder N{ann und sonnte sidr. Freund-
lich grültcnd trat ich zu ihm hin und bat ihn, mir cinige PIund
Kartoffeln käuflich zu überlassen. Da rötete sich scin Gesicht und
zornig sprudclte er hcraus: .-Was. Kartofleln wollen Sie? Wenn
Sie welche haben, können Sie mir dieselben bringen, ich kann
sie gut gebraurhen! lch ließ midr jedoch nicht gleid abwimmeln.
denn ici hatte von anderen ähnlichen Fällen eine dicke Haut
bckommen. "Lieber Herr", sagte ich zu ihm, ,,ich bin fast 70 Jahre
alt. habc meincn Sohn. meinen Besig und die Heimat verloren
und lcide nun Hunger und bitterc Not. Haben Sie doctr Erbar
rnen mit uns, denn meine Frau ist leidend und weiß nicht mehr.
was wir essen sollen!' Da wurde der Baucr noch wütender und
schrie mich an: -Nidrt eine Kartolfel habe idr übrig! Und nun
schau'n Sie, daß Sie weiter kommen!" und wies mir den Weg
ins Dorf zurüdt. Da war aber auch meine Ruhe hin und idr trat
auf ihn zu und sagtc: ..So wünsdre ic*r Ihnen nur das eine. daß
es Ihnen auch einmal so gehen mögc wie üns, daß Sie von Haus
und Hof vertrieben als Bettler auf der Landstraße umherzichen
nrüssen und so hartherzige Menschen treffen, wie Sie einer sind!"
Dann kehrte ich dem Manne, der bleich geworden war. den Rük-
ken und ging traurig m€ines Weges weiter. Ic*r weiß nicht. ob
der Mann heute noch lebt. aber nach der Vernidrtung des Bau-
ernstandes in der Ostzone weiß ich. daß er nicht mehr der freie
Bauer auf seinem Grund und Boden sein wird. Vielleidrt er-
innert cr sidr jegt seiner damaligen Worte und hat eingesehe.,
daß Gottes Mühlen langsam. aber fein mahlen.

Jose f Renner

Im Jahre 1915 wurden auch wir, wie Hundcrttausende andere
I)eutsdle, aus der Heimat. dem schönen und rcichen Sudetenlande.
vertrieben. Wir, meine Flau und ich, waren schon alte Leute um
die Siebzig, hattcn das Unglüch, in die russische Zone zu kon-
men. Unsere Vertreibung erfolgte mit etwa 2000 anderen Sdrick-
salsgenossen ;n der bckannlen -hurnanen Weise- in r,ffcnrn.
sthmuRicen Kohlcnwaggon. ohne jede SiSgelegerrhcit. Dazu
kam no.h nacht" tin heltigcr Regen, der uns bi" "ul clic Hrut
durchnäßtc. Quer durcn Böhmen ging unscr'Weg bis nach Tcp
lin-Schönau. und dann trieLen uns ts.hec}isth< Soldatrrr uLrr
Zinnwrld in" Deursche Rei'h. Dic mit Maschinenpistolen bc-
waffneten Siildner hatten die VerweSenheit, uns wcit hinein ins
Reich zu begleiten, bis zur nächsten 8r6ßercn Gemeinde, chc sje
endlich verschwanden. Nun lagen wir bei strömendem Regen um
die evangelische Kirche, ein wirrcr, vcrzwcifcltcr Haufen, bis
sich der cvangclische Geistliche endlich erbarmte und uns das
Gotieshaus für die Naclt öIlnen ließ. Von der Bevölkerung wur-
den wir keineswegs freuldlich aufgenommen. ja man verspcrrte
sogar die H:rustüren. wenn rnan sich einem Hause näherte. Zu-
glcich wurde von Amts wegen bckanntgegeben. daß dcr Aufent-
halt in der Gemeinde nur 2.1 Stunden daucrn dürle. Wir hielten
uns aber drei Tag€ dort auf, da es uns gelungen rvar, ein kleines
Zimmcrchen in einem Privathausc aufzutreiben. Dann aber be-
kamen wir einen Wink, uns auf die Sockeu zu machen. Und nun
begann wohl die schwerstc Zeit unseres Lebens, die ziellose Wan
derung von eincrn Lager zum anderen, ohne Lebcnsnittclkarten
und mit stets knurrendem Magen, die ungefähr sedrs Wodren
dauerte. So lernten wir die Lager Lod<wig, Triebischtal, Nieder-
striegis, das Zeppelinlager in Döbbeln, die ,Vogelstange" bei
Roßwein, das Lager von Müggeln u. a. m. kennen. Die Lager
waren durdrwegs versdrmugt und voll Ungeziefer, das Lagcr
von Döbbeln mußte in unserer Anwesenheit sogar b€hördlich ge-
räumt werden, da hier Typhus ausgebrochen war. ZwischendurcJr
übemachteten wir in offenen Sdrcuern odcr audr in Bauernhäu-
sern auf dem Heubodcn. Auf unseren lrrfahrten landeten wir
endlich in einem kleinen Gebirgsstädtchen Sac*rsens, völlig er-
schöpft und total heruntergekommen. Wir fanden in einem dlitt-
rangigen Casrhole cine elcnde Mansardc tür JU Mlrrk ;m MonJt.
Das verbretherisdre Wirtspaar nahm uns noch dre wenigen Gro-
schen ab für einen Fraß. zu sdrledrt für Hunde. Ein Dach übcr
dem Kopf hatten wir doch, wenn auch die Bodenkamrner nidrt
mal beheizbar war. Man wollte uns audr hier nicht dulden. aber
da plagte mir der Kragen und man ließ uns endlich in Frieden,

cz{ su is .,.
Ols Darfjong wullt idr immer ok immer wieder furt,
Ok furt, ok furt, ok wondarn, ok weit wie mieghlidr furt.
Dan mußt idr furt vum Dörfla on blieb gor oft alleen
On ieBt möclt ich ok immer, ok immer wieder - heem!. .

könnte man glauben, in einem befriedeten Gesamtdeutschland
zu reisen. Auch die Vögel kehrten sidr nicht an die Zonengren-
zen. Fröhlidr zwitsdrernd flogen sie während der Kontrollpause
von hüben nadr drüben und umgekehrt. Und die Unkräuter am
'Wege zauberten üppiges Grün auf die Straßenränder in Ost und
West. Es mußte einem das Herz aufgehen bei so viel Sdrönheit
am Reisewegel
Wann werden wir endlidr ohne Sdrlagbäume von Berlin ins
Ruhrgebiet, von West nacir Ost und ins Riesengebirge reisen
können? Dr. Enzian

Buchengrün von Berlin bis zum Ruhrgebiet

Wer das Glüd< hatt€, im Mai von Berlin komrnend über die
Zonengrenze mit dem ll/agen nadr Westdeutsdrland zu fahren,
der erlebte den herrlichsten Frühling zu beiden Seiten seine.
Weqes. Es ist lrösrlich, daß die N.rrur sit*l nicht kommendicren
läßa Aut dem russisch bcseqten Srü& hinter Dreilinden wrr der
Wald ebenso frühlingsfrisch, waren die Budren und Birken
ebenso maiengrün wie hinter Helmstedt. Bezaubernd sahen auch
die märkisdren Kiefern im mailidren Kerzensdrmud{ aus.
Hier wird das einheitlidre Deutsdrland symbolisch dargestellt.
Wenn die künstlidr erridrteten Sdrlagbäume nidrt wären, so
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Otto Seemann aus dem Riesengebirgsveilag ausgescJrieden

Als der Verlae "Aus Rübezabls Heimat- Ende 1957 vor drm
vollständigen -wirtsdraftlidren Zusammenbrudr stand. wurden
durdr eeginseitige Vereinbarungen die Postbezieher des Hei-
matblaitei an den Riesengebirgsv.rlag Renner in KemPlen/All-
säu überführt und Herr Seemann als Sdrriftleiter übernommen.
Persijnlidre Differenzen zwisöen der Verlagsleitung und dem
Schrifrleirer hat es während der zwei Jahre nicht gegeben Sdrwere
Auseinandersegungen dagegen gab es zwiscien Herrn Seemann
und den Druckereien. Nadr Herausgabe des Januarheftes 1960
teilt die Druckerei mil, daß 26 Seiten Übersag vorhanden sind
und verlangte bis zum Jahresschlul.l die Bezahlung des Satles mit
einem hohen Betrag. Daraufhin habe idr Herrn Seemann erklärt,
so sehen die Verhältnisse nidrl weiter, ich werde selbst wieder
die"Cestaltuns des Blatteq übernehmen. Darauf erklärte er. -ldr
werde mcin lieimarblart wieder selbst herausgeben - Diese Kün'
digung habe ich zur Kenntnis genommen.
Mit Rü&si.ht auf seine Familienverhältnisse wurde von einer
Kündigung mit.lanuar Abstand genommen, Herr Seemann isl
Mirte Fcbiuar in den Bewährungsdienst der Tageszeitung -Augs-

Nuti

burgrr AllSemeine_ als Journalist eingel.reten lm Februar ver'_

zichiele er Treiwillig aut'die Zeidrnun! als Sdrriftleiter des Hei-
matblattes.
Der Riesengebirgsverlag gab ihm weitgehendst Freizeit für seine
neue journalistische Tärigkeir. Die Kündigung wurde mit I APril
viertejiährlich vollzogen. Während der leBten sedrs Monale bat
Herr Seemann seinen vollen Cehalt bez"gen, wo er während
dieser Zeit für keine 2 Monate Arbeit leistete.
Wenn Herr Seemann ein neues Heimatblatt herausgibt, so kön-
nen rvir das nidrt ändern. eine höhere lnstanz wir d hier entscheiden.
Aul viele Anlragen Peben wir bekannt. deß Herr Seemann kein
Riesengebirgler isr, und nut kurze Zeit in Niederahsradt wohnte.
ln seinem Werbeblatr schreibt Hcrr Seemano. w.rs ihn gezwun-
gen hat, eine neue Monatszeitsdxift herauszugeben, wird im
Iuniheft näher erläutert.
Falls es nolwendig sein sollte. werden wir es an weireren Äuf-
klärungen an unsere l.eser nicht tehlen lassen

.Jo se f Renne r, Verlagsl€iter

wir laten sern mit. Nur wäbrend der ln0ation im Reidre, als die
Tschechenlrone nodr im WeIte stand, konnten wir in der Sdrnee-
srubenbaude schlalen. wofür wir allerdines den Betras von zwei
äder drei Miltionen Mark zu zahlcn hattin. Es war d=as einzige
Mal im Leben, wo Exnerkarli und idr Millionäre waren. Dem
Manne, der uns das Wasser über den Zadcelfall laufen ließ'
saben wir ohne mil der Wimper zu zudten großzügig fünfzig-
iausend Mark. Damals kosteten wir die Freude, mal wie die ganz
großen Herren mit den Tausendern sdrmeißen zu können. Von
äe- He..." Bergenthal. dem Besiler von Forst, wurde nodr im-
mer erzählt, beim Kartenspiel wäie ihm eine Karte unter den
Tisrl gefallen und er habi einen H undertguldensdre in an der
Kerze 

-entzündet und damit die Karle gesudrt. Das Gul FoIst
haben dann die Kluge erworben.

Ansonsten \varen wir arme Studenten, die froh sein durften, wenn
sie in einer Baude ihr mitgebrachtes Butterbrot verzehren durften.
Daß eine iut iebratene Jans eine jute Jabe Jottes sei, hörten wir
wohl von den Berlinern, konnten aber die Wahrheit durdr unsere
Erfahrung nidrt bestätigen, denn weder beim Karli noch bei uns
stand je eine gebratene Gans auf dem Tisdr.

An den Hängen über dem großen und kleinen Teiche saßen wir
lange und überlegten, wie denn diese Wasser entstanden seio
könnten und ob es wahr wäre, daß der große Teidr ohne Grund
wäre und mit der Nordsee, dem deutsdren Meere, in Verbindung
stände. Audr Sagen erzählt€n wir uns. Durdr die Wanderungen
lernten wir die Sdrönheiten unseres Gebirges kennen und lieben.
Gar oft gingen wir Wege, auf denen ,Streng verboten" stand,
um zu erkunden, warum sie verboten wären, Man hat üns nie
dabei erwisdrt oder wollte uns nidrt sehen, zahlen hätten wir
nidrt können, und einsperren wollte man uns denn dodl nidrt.
In der Landwirtsdraft tritt im Juli meist eine Ruhepause ein. Die
Heumahd ist beendet und dai Getreide nodr nidrt sdrnittreif,
hödNtens nadr dem Brotvat€r Jakobus oder der Mutter Anna,
also gerade vor dem beliebten Portiunkulalest in Arnau das
man äuf alle Fälle besu$en mußte. A lois K lug

Somnerm^naten seit Jahrzehnren als girtnerisdre Uferanlage
hewährt hJl. Audr als sdmüd(ende Berinkung kann ein Rosen-
stoct sehr dekorativ sein; das weltbekannte BeisPiel dafür ist der
tausendiährige Rosenstorl an der Apsis des Hildesheimer Domes.
Aus ihrir Urheimat, dem sonnigen Hochlande Persiens mil seinen
nodr heute berühmten Rosengärten, bradlten einst Kreuzfahrer
die rosa indica, den Urtyp unserer Duftrose, nadr Europa. Baby-
lonier. Svrer und lnder kannten und sc}ählen außer dem Duft
ihre Farb- und Formwerte. Mazedonisdre Kaufleute nahmen die
Rose nadr Griedlenland und Italien mit, wo sie vortreffliö ge-
dieh. In Kampanien erblühten die ersten Zentifolien, und in

Günter Henke

Daheim rm Rresengebirge wal der luli der crst€ Ferienmonal.
Mir Pcter und Pari *aidut Sdruljahr beender. und die 8roßen
Ferien besannen. Die Sdlüler und Studenren blieben trei vom
Zwanee der Sdrule, durften sidr in Feld und Wald nach Herzen'-
l,,s! rr;mmeln soweit es die Arbeiten daheim in Haus und Feld
erlaubten. An Feldrainen standen Vogelk;rsdlenbäume. deren
Früdrte lod(ten und dcren Besiler wegen der Grenze. auf denen
die Bäumc standen. nidtt immer einwandfrei feststanden. Wir
Dorfbuben hab€n den Staren die süßesten Kirsdren weggenasdrt,

'.rnd wir hörten mit dem Essen so lanse nicht auf. so lange dcr
Bauch dies nur erlaubte. Erdbeeren un-d Himbeeren wudrsen anr

Hutlenbers und aul der Ladighöhe und Heidelbeeren. von drnen
6.r 1146q5nlrseff behauptele: ..Die sdtwarzen Beeren sind rot.
wenn sie srün sind-, eab s aut Waldlidrtungen. besonders sdröne
und eute 

"wu.ihsen aul-den HIngen hinrer Sehwarzenral. aul dem
Wegi zu den Töpferbauden.

Nadr einem warmen Gewitterregen sudrten wir die ersten Pilze
und krochen am Bauche durdt di€ Did(idrte. Herrenpilze und
Eierschwämme, die wir Rieldren nannt€n, trugen wir heim, wo
sie uns die Mutter briet, oder wir verkauften sie. Obwohl wir
meist barfuß die Wälder durdrstreiften, wurden wir nie von einer
Giftotter gebissen, wir hatten €inen Suten Sciuq€ngel.

Blieb das Wetter einigennaßen beständig, machten wir wohl auch
einen Ausflug ins Gebirge. Der Weg tührte meist über Lauter-
wasser, Schwärzenlal, das Silberbachtal. die Töpferbauden in die
Bohnwlesbauden, von wo meine Sute Mutter siammte Dort be-
suchten wir die Großeltern, so lange sie lebten, dann den Onke-l

und die Tante. Unser Nadrbar. dei Bäd(er Theodor Müller, hieß
mich immer der.Bohnwieskaiser' Gewöhnlidr ging der Weg dann
weiter zu den Teichen, die Gegend dort 8efiel mir besonders gut,
oder auf die Sdrneekoppe, wo wir freilidr selten gute Sidrt hat-
ten. Mußten wir übernadrten, dann blieben wir in der Wiesen-
baude. die hatte viel Plab ünd $'ar audt für uns nicht zu teuer.
ln der eemütli.hen Gastsiube trafen wir Reidrsdeutsrhe. die zur
Zirherbieleitung sangen und lröhlidr waren. Das gefiel uns und

ßosenzeit

Wer frühcr zur Erholung in die sdrlesisdren Bäder reiste. nadr
Altheidc. Reinerz. nach 

-Warmbrunn oder Flinsberg, der hatte
im Hothsommer in den Kuranlagen und Hausgärren den immer
sich erneuernden Anblirl der Rösengärten Denn der Hochsom-
rner. die Zeit. wenn der Sonnenbogen am größten ist. ist die
Zeit der Rosen. ln Hausgärten und Parks. an Uferwegen und in
l-.rrhensänpcn. an Veranden und Terrassen leiert die Rose ihre
BlütenfäsLei ia selbst an Bahndämmen und einsamen Hedren
*.n.o schen 

"rvir Wildrosen ihren Blütensdrmudt enllalten D.ru-
erh"ali und dekorativ wirkt ein Rosenlaubengang. wie er z B
in Bcrlin-Sdrladtensce zum See hinunterführt und sidr in den
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Paestum biühtcn di€ Rosen zweimal im Jahr. Treibrosen gab es
schon zur römischen Kaiserzeit in Florenz, das seinen Rosenbedarf
im Winter sonst aus dem wärmeren Agypten ded{ie.
Der frühchristliche Kult übernahm mit heidnisdren Mythen auci
die Verehrung der Rose; die mächtig aufstrebende Kirdre sorgte
nach dem Vorbild des hciligen Franziskus von Assisi dafür. daß
bestimmte Blumen eine symbolische Bedeutung erhieltcn. Neben
Lilie und Veilchen war es in erster Linic die Rose. der dicse
Bedeutung zukam. Gern gab man sie der Hirnrnelskönigin zunr
,\ttribut. Mit einer Rose. beim Rosenfest und im Rosenhag ha-
ben vicle alte Mcister die Madonna gemalt.
Im Mittelalter begegnen wir der Rosc lerner als Symbol der
Liebe und minniglichen Vcrehrung und als Wappenornamcnt.
bei den großen Dombauten als Bauhüttcnzeichen und als archi-
tektonischem Vorbild. Ihrc Duli\rerte benutrter Medizin und

Es ist schon enr halbes Jahrhundert vergangen. seitdcnr ich mcine
G€burtsstadt Hohenelbe verließ: es würde mich abcr außerordent-
lich interessieren. $enn ich mit ehenr. Schülern des Gvmnasiums
in Kontakt trct.n konnte. vor allem rnir orn ALrluri(nten vol
190u. Vielleicht darf ich mit ein paar Erinnerungen anfangcn, clie
sich auf die Jahre l90I-l90li bezichen:

Ith kam 1901 an das Gymnasium in Arnau, nachdem ich clic
Prima (erste Stule) arn Reichenber6er Cymnasium absolvrert
hnrlr. Direktor in Ärn.ru w.rr Thcodor Srieglig. cin aLer. .chr
tutmütiger Hcrr, dessen Spigname ..Thalhatta war, ein Name,
den cr sidr durch den allzu emotionellen Vortrag von Xenophons
..Anabasis' erworhen hatte. Scin Natü{olger war der ehcmaligc
Bczirks-Schulinspekror Andrc.rs Trum. M.rthen'ariker und Phy
sikcr. der mir nur nrit großer Schvieri6kcir,lie hühere \,larhr
matik vermitteln konnte. der aber niemand durchfatlcn licll. Äls
ich nach Ärnau kam, war unser Klassenvorstand l'rol. l-iipfer.
ein strcnger Altphilologe. den ich später in Wien wieder trai. Er
war €in begcisterter Kanrmcrmusikspieler. - Stets in Erinnerung
wirCrnrdcr Professor 1ür Naturgeschichte und,\lathematik. Pe-
trasek. bleiben: er war gelürchtet uncl sprach mit schalfem tsche-

,chisc'hem Akzent. Da man bei den Prüfungen das Lehrbuch aus-
wendig hcrunterleiern mulltc, war seine Lehrmethode nicbt sehr
erfolgreich. Dagegen bin idr dem Altphilologen Prof. Penzl zu
grollem Dank verpl)ichtet. Ich sehc ihn noch heute mit seinem röt-
lich-blonden Scinurbart vor mir. Er dürfte vor fünf Jahren in
Wien gestorben sein, was ich durch seinen Sohn. dcr hier in dcn
USA an der Universily of Midrigan Germanistik unterrichtet,
erfuhr. Weniger erfolgreich war der Prof. für Griechisch. Hein-
rich Liirner, cler noch vor seiner Pensionicrung Daten und Be
griffe gern miteinander vermengte. was manc-hmal zu amüsanten
Ungereimtheiten führt€. So erklärtc er eines Tages. daß sich die
Gel€hrten noch darüber uneinig seien, ob es ..Kroton aus l\{ilon'
oder "Milon aus Kroton heiße. Da seire Lieblingsthese der Sag
war: ,.Erst sichten. dann srhlic'hten", so war sein Spitlname ..Sich-
ter". - Ein elcgantcr Prolessor. und zwar auch in geistiger
Hinsicht. war Dr. Hugo Partisch. der später n:rch Wien ging und
von dem Nonkorformisten Dr. Schcbella (SpiBname Sdrebus) ab-
gelöstwurde. Dieser war eigentlich Dr. Juris. und idr verdanke
ihm cinen großcn Teil meincr historisdren Kenntnisse. ebenso
rvie irh Prof. Withnann. der spätcr nach Prag ging und ein aus

cünter Henke

Kosmetik seit dcm .{ltertum. Als Schnitt- und Kranzblume ist
sie zu allen Zeiten begchrt und g€sdrägt gewesen.

lhre höi:hst€n Werte aber bringt sie zum Klingen, rvo sie an dorn-
b<wehrrem Stengel scheu anmutig dl5 Irisr}e Knospc sich er.
s$lielll od€r in voll entl.rlrerer Pracht aus grringlänzendem Lauh-
w€rk ihr zartes Blütenhaupi erhebt. Ob sie uls als Kletter-,
Busch- oder Hochstammrose entgegcntritt. itnrncr mutet sie uns
an wie cin Gcschenk tles Himmels. das Landschaft und Garten.
Hecte und Hauswand malerisch belebt und uns die Fülle sctröpfe-
.riscben Reichtums ahnen lä13t, die kosmisches Urwalten ihr zuge-
teilt hat. Die hoheitsvolle Würde ihres Wr-rchses. die erlesine
Iorm ihrer Blüte und die lo*ende Anmut ihjes Duhe., der sleith-
'rm .rls Enrplehlungshriei dcr Narur all ihren Spirl.rrren-eigen
ist halren tlie Ro'e zur tllumtnkönigin erhol'rrr. Sie herrstir in
ihrem Rei,h. hi. der Sommcr zur Ncige gchr. IJr. Enzi.rn

Jugenderinnerungen on meine Sludienzeil in Arnou

gczeicbneter Literaturhistoriker rvar. viel verdanke_ Er hattc
Prof. Himm(l xhÄeliisl. dcr eine cigcnarrige Merhodc Jcs Unrer-
,irhr* harre. in,l<; eln scine Vorirjle üi,cr Literitursc"chi,hte
pulrri:che Monolose (intücl(. Ni!hr 'i's.,,.,' ," i. i..ti;;; R;-
eenrrhorj Korft'er d( r rl,( unoLlisur(n Cesung.rundcn gah unJ
ruth mrnehrnal Konzerrc arrangierre. in Ltenen i(h mi; meine
erslen musikalischen Sporen vcrdiente. Auc.h der Lehrcr Iür
Stenographie und Turnen, Ullricn, sotl erwähnt werden. Nic.ht
wenigcr dcr.rullcronlenrlirh korpulenre KJrechcr liilA, d(r ein
|lrer)rw(Btcr Bicrrrirrker un'l rincr der Srürien der Stammri,.h-
runde ilr Hotcl zum sc.hrvarzen Roß war. Er stammte ausBr:ruoau
und pflegte. in scinem unverfälschtcn Rieselgebirgsdialekt zu sa-
gcn: ..Prediga konn ich nee. ob€r Messc lcsi wie-da Dcibl".
Gern uröchte ich wissen. ob eincr von meincr tr{atura-Klasse noc.h
lcbt oder ihn gar diesc Zeilen erreic.hen. Vjelleicirt aber erreichen
sic cincn..Arnauer" aus einem benachbarteo Jahrgang. der meine
Erinnerungen vielleicit nocb auffrischen kiinntc. Iih eiinncr.e mich
an die folgenden Abiturientcn: Cermann. der Primus war und in
ein Pricstcrseminar eintrat. Ein anderer Vorzugssöiilcr war
Karl Hvlnrar'. spä1er Alt-Philologe und Direktor däs Hohenelbcr
Gymnasiums. Breuer aus l'reihcit wurde Arzt. Roland Plech aus
Hoh<nclbe \vurde Jurist und.pätcr Bürgermei,rer seincr Heimar-
'trdr. I\:1it seinem Bruder Egun. dcr tine fs,hetiin heirrtcre undjn PodeLrud lehr. bir' ich in Kurresponclcnz. Dann wrren <la noeh
l'rrnz Paß.rk. Sohn d.s \rnruer Posrvorsrrntls. und 'l schcrni,h.
gleic'hlalls Sohn eines Postbeamten Fri! Kral, Sohn eines Ober-
förstcrs im Dienst des Grafen Deym. Riimund aus Switsc.hin. der
l,chrer wurde. cbenso wic I-eedei aus Oels und Langer. Auch an
S,hnridel crinnere i,h mi,h. V"n den vier iüdisr{ren Cvmn,rsi-
,r{en. di( maturierrcr. hin irh dcr cinzig übertet,cnde. Oskar
Löwv. dcssen Mutter am Rineplat in Ariau cin Schnittwaren-
gesLhäfi betricb. starb noci währ;nd cles r. Wettkriegcs. Kurt
Li'htensrcin. spärer Direkrnr der Länderhrnk in pras. ind petel
Wcrtheimer. spärer Frlrriksbesigcr irr Prag, wurdei Onter dcr
Aurrottunl"politik Hitlers und st.rrben,lcn Gasr,rd
Sotlten meinc Ausführungen Interesse bcgegnen, will ich gern
mit Details über die Professoren. Student;n-und ihr Verhäitn;s
zu den Bewohnern der ..Riesenstadt" dienen_

Dr. Paul Nertl
Prof. of MusicoJogy - Indiana Universiiy US 

Nachridrten aus der lieben alten Heimat

Arnour In der alten Heimat starb anr t9. 4. der ehem. Papier-
arbcitcr bci der Firma Munser. Joscf Zarveskv. im 79. Lc-
bensjahr. Am heimatlichen Friedhof beim Franziskanerklostcr
land untcr großer Anteilnahme die Beisegung statt. Dic Familic
Zawesky wurde im Jahre 1959 vom Schidrsal schwcr Setroferr.
lm Mai starb die Torhter Otti. verehelichre Alts(tmied. im.i2.
Lcbensjahr. im November kam der Enkel Nlanfred durch einen
Motorradunfall ums Leben. Er stand im 2J. Lcbcnsjahr und
wohnte noch in Forstbad. Hotel Schubcrt. Sein Vater kam 1915
als Soldat in Prag ums Leben. Der Sohn Josef Zawesky, früher
Schneidermcister in Arnsdorf, wohnt jegt in Lengefeld. Kreis
Korbach, mit seincr Familie. Er versuc.ht jegt, die alte Mutter
aus Arnau bei sich aufzunehmen.
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Hohenelbe und Umgebung. Das frührle Hrhn-Haus sr abee-
xag(n. dn der Stellc bchrrdcr.i,h einc l,.rrkurrlrse. In der Mii-
Drogcr ie unrl irn Scilerthrus .ind iclL.rt,cdienunesläden_ Das
Hcrtrchheu" wurde umgchaur. Jorr I'clom'nl ."'r Ctu"-rr.n.
heim Ii:cman Cl.rrrr ist cin Cesthäft tür [im:ritgctäßc. Eisenualen
und Elektrogeräre. Horel Sralinsrrrl lBrrmen) wur.lc renovierr.
Nebrn ,ler Hodrsrruße nr,h PoÄmcrndorf wurden Kirsdrbäume
rngef ilrnzt. Bi' zunr Ga,rhaur 

^dolt 
i.t die Ho,hsrrrße scwaLr.

IJ.rs Hermelhau. wurde abgetr.rgrn. dKL dic C.rsrhäu.er'Ko.jym
untl Held in Niederhof

Mitlelöls: In der alten H€imat srarb am i0. 5. Marie L o r e n z
(klcine Franzen). Mutter des Ric.hard Lorenz. aus Haus Nr.24.
Die Ventorhene srJnd im b l. Lel,ensiahr und dürfre noch allen
Olsnern bekannt sein
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Alle Riesengebirgler aur deE Hohenelber Kreis tomrben alr 20. und 21. August 1960 h die

Potenschoftsstodt M orktoberdorl zum
Helzlidl eingeladen sind audr die Riesengebirglea aus dern Trautenauer Heioatkreis, alle einheiElsdten Freunde uad unsete

sudeiendeulsdren Landsleute aus det! Kreis Matklobeidorl.

Heimotkreis Hohenelbe/Riesengebirge

EINLADUNG

Quattiere bitte schon jegt beim Wohuungsaussdruß des Heirnat-
kreiscs Hohcnclbe/Riesengcbi16e zu Hd. Ldnr. JoscI Beranek.
Ilarktobcrdort, l'üssener Srr.rße I, Ltstellen.
Während der Festtage durdgeh€ndcr Festkanzlcicnbetrieb Gast-
hol Remig-Bergmann gegenüber dem Rathaus.
Für Montag, dcn 22. r\ugust. sind überdies Omnibusfahrten,
durtigefühlt von dcr Verkehrsgcscllschaft Marktoberdorf, vor-
geschen. Sdrliisscr und Schenswürdigkeiten dcs Alpenvorlandes
können bcsidrtigt werden.
Das weiterc ist über das Verkehrsbüro, Leiter Franz Schubert,
14arktoberdorf, zu erlahren (Verkehrsbüro am llahnhof).
D;e Vorsrand5nritAlieder, ()rtsbetrcucr und N,lirrrbe;ter dcs Hei-
nratkreises rvcrrlen hicrrnir zu den Sihuneen arn Freites und
Sumsrig. den I'J. un'l lri. August, öfferflidi eingeladen. "
Wir bitten ullc unserc I.rndsleute um zahlreidre Betciligung.
Das :1. Bundestrcffen in der Patcnstadt Marktoberdorf soll ein
besonderer Prüfstein und cin autridrt;ges Bekcnntnis zu uns€rer
liel,cn Ris5qng.1,;t*.hcinrrt werden.
Älso auf ein frohes Wiedersehen vom l9. bis 12. August 196{)
in Marktoberdorf.
]t'l it heimatlic*ren Grüßcn Euer

Heimatkrcisbetreuer K a r I W i n t e r

Mit besonderer Freude habe idr erfahren, daß der Hei-
matkreis Hohenelbe heuer das 5. Bundestreffen in der
Patenstadt Marktoberdorf veranstaltet. ldt heiße die
Besucher dieses Heimattreffens sdron heute herzlid-r
willkommen und wünsche allen Beteiligten einen
schönen Erfolg.

Anton Sdrmid,
Bürgermeister der Patenstadt Marktoberdorf

der alten Heimat
Landes ums Leben. seine Gattin starb vor cinem Jahr. sic ruhen
nun beide auf dem kleinen Friedhof in Sdrwarzwasser bei Sdrag-
lar. betrauert von ihren l,ieben in der Fremdc.

Troulenou: Das Rathaus wurde neu renoviert. die Stadt feiert
heuer ihr ?00iähriges Bestehcn, aber die Nachkommen der deut-
sdrcn Gründer werdcn nidrt dabei sein, bis auf einige wenige,
die noch in der alten Hcimat leben. - In der alten Heimat ver-
schied nadr langem, schwcrem Leiden am 13. 2. Anna K r a u s € ,
geb. Effler, irn 59. Lebensjahr. Vor zwei Jahrel besudrte sie
troE ihrcs schweren Leidens noci ihrc Angehörigen in West-
deutsdrland. Die Verewigte war die Todrter des Fabrikaufsehers
Josef Effler bei der Fa. Igo Etridr, weldrer ihr sieben Wodren
spälcr. am .1. l. irn 80. Lebeusjahr in die EwiSke;t nadrtol6te.
Der Verstorbene wer zuletzl bei seiner jüngsten Todrtcr Laura
Hofmann: für die lrqte Rcise in dic Ewigkeit gut vorbcreiler
fand er seine letlte Ruheslätle in Beiseförth über Melsungen/
Hessen. Viele Heimatvertriebenc und Ortsbewohner gahcn ihm
das letlte Geleit.

Widod: In der alten Heimat ist der frühcrc Bürgermeister und
Crundbesiger Johann L ink im 81. Lebensjahr gestorben. Weil
seirc Tociter mit cinem'fschcdrcn verhciratet ist. konntc cr da-
heim bleibcn. Vcrehelicht war er mit Emilie Hanusdr. Tochter
des Gastrvirts Hanusci, hci der Kirdre. Der Ehe entsprosscn zwei
Söhnc und einc'lodrt€r- llr b€treute in den legten Jahren daheim
die Kirdre. Die Wida$er werden ihm alle ein recht liebes Ce-
clcnken bewahren.

Ri esen g ebi rg lertrellen

FES I'FOLGT'
Freitog, den 19. Augu.t 1960

l,r.{trJ Uhr: Vorstands-KreisratssiEuns
Ort: Gasthof zurn Ntohren. Inh. I-dnr. Hedl Ri<lrtcr

Som.log, den 20. Augu.l 1950
Festlicher Empfang im Rathaussaal
Genrcinde- und Hauptversammlung
Ortr Gasthof Sailcrkeller', Inh. Rudolf Adoll
Kranzniederlegung und Gcdächtnislcicr beim
Mahnmal dcr Sudd. Landsmannschaft auf der'

-Burhel . Gcdcnkerr an dic Heimat und an dit

rt,..i0 uhr:
r1.:i) uhr:

i9.rl0 Uhr:

\r'*rrrrirtrgs und abcnd" gc"elliges Beisanrmen.errr rm Zelt.ruf
der',,lluchel- nrit rrusikalis,her Umr.rhmung

Sonnlog, den 21. Augurr 196{)
i.00 Uhr, Wed(rut durdr dic Stadtkapelle
9.00 Uhr: Kath. und ev. Gottesdietrst in der I'farrkirdre

unrl Johann<sk;rrhc
1,, nr ljhr: Fcrt.rk t inr Stadlthe.rter

mit llcgrüßungsansprachen und Fcstrcdc des Präsi-
sidcntcn der llundcsversanrnrlung dcr SL, Min.-
Dirigcnt a. D. Wcnzel Jaksch MdB.

11.00 UhL Mittngessen in dcn zugewicsenen G ststätten
Nachnittags und abends Wiedcrseheosfcicr im Zclt und auf dcr

-Buchcl-

Montog, den 22. August 1960
lr-t.00 Uhr: Trad. zünftigel Skiabend, veranstaltel vom Skiclub

l{arktoberdorf und Rochliqer Skiclub im Zelt
Währcnd der Festtagc sind die Besiütigung dcs crweitcrten
..Ric.engthirgs-Relicfs- unrl dcr besdrci,lcncn Anfängc des Ric-
\cn8c[irßsmusrums und .{rciiv. im Rarhaus I Sto& mö8lidr

Nadrridrten aus

Rodowenz: In dcr alten Hcinrat starb oadr einenr Unfall arn
Montat, den 23. :,.. Jos€f R u d o l f, Grubenaufseher i. R. und
langjähriger Bürgermeister, iln Alter von 80 Jahren. Am altcn
heimatlidren Friedhof fand der V€rewiSte scin€ lebte Ruhestättc.

Rehorn.Schqtzlar: ID der alten Hcinrat starb nach längcrer
Krankhcit. jedoch unerwartet. am 26.4. Otto P a s lc r im 68. Le-
beüsjahr. Unter großer Antcilnahme fand die l3cisegung am
Fricdhof zu S$.rqlrrr,lurdr rlcn Pfarrer von Bernsdorf iin S,h:t3.
lar gibt cs keinen Prieslerl srJlr. Die kir,$lid'en Gchete rvurden
deutsch gesprodren. Der Sarg für den Vcrewigten mußte von
Trautenau besdrafft werden, dic Leidre uurde dann nadr Kiinig-
gräE gescialft, sie kam einen Tag vor der B€iseBung wiedcr zu-
rüd<. Warum dies gescirehen ist, weiß man nidrt. Am Tage dcr
Beisclung. am 29. {.. seEte cin schweres Sdrneetrcibcn cin, wie
es schon lange keincs gab. In Rehorn wohnen nodr fünf Farnilien:
Braun Franz, Kammcl Josef. Schmidt Vinzenz. Familie Pasler
und Pohlner. Wer Rchorn gckannt hat. weiß. was das heillt, es
war cin vielbesuchter Ausflugsort.

Schworzwosser: In der alten Heimat starb plöglich und uncr-
ivartet arrr 5. Juni d€r Bergwerksmaurer Rudolf Mcnzel im ti5. Le-
bensjahr. Seit 1957 lebt€ er in Pension. Mit ihm ging audr ein
guter Musiker. rler viele fahre bei der Seenannskapclle in
S(iatilar spielte. hcim. Verehclidrt war er mit einer Tochtcr des
Großbaucrn Anton Fiedler aus 'frautenbadr. Der Ehe entstam-
men drei Kinder. cine Tochtcr und ein Sohn leben noch daheim.
Del ältcstc Sohn Siegfried kam beim llnrsturz im lnnern des
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ßangoon (Zurwa)
Erlebniese eines iungen Seernanne aus den Riesengebirge

Dichnt Kobü .llafturgJ'on ne ndorl
Schon lang bevor wrr, wic der Seemann sidr auszudrüdien ptlegr,
das Land ridrtig ausmadren konnten, crkennten wir an der Far-
buog des Wassers, daß wir schon unter Land fuhren. Die anfäng-
Iich blaue Farbe der See im Gollc von Nlartaban verfärbte si&
ins Graue, wich schießlich einem schmu$igen Dunkelgelb. End-
lid-r erschien der FIuß in einem Gelb, das in der Heimar die
Hochwasser führenden Gebirgsflüsse z€igt€n. Ehe wir uns des-
sen versahen, sdrwamm die Neuenfels zwischen den niedrigen
Ufern eines Mündungsarmes des Irawadi. auf dem Rangoon-
river. Wir wissen ntrn, daß wir in wenigen Stunden vor Ran-
goon, der Hauptstadt Burmas, Anker werfen werden. Wir sdrrei-
ben Dezember und haben nach unseren Begriffen das herrlidrste
Sommerwetter.
ldr hatte sdron vicl von Rangoon und seinen Pagoden gehört
und stand voll Ungeduld am Peilde&, dem hödrsten Dedc dcs
Sdriffes, um so zeitig wie möglidr den goldenen Turm der be-
rühmten Shwe-Dagon-Pagode zu erblidren. Idr wurde nidrt ent-
täusdrt. Sdron viele Meilen vor Rangoon konnte man den glit-
zemderl Hauptturm der Pagode erkennen. Das war aber noch
triclt all€s. Ringsherum im Land wurden kleinere und größere,
goldtlänzende Türmdren sidrtbar. Sie standen teilweise am Ufer,
zumeist aber aul kleineren Hügeln. Wir näherten uns jeqr
sdrnell der Sladt und entded(ten immer neue Pagoden. die vor-
her in der flinrmernden Luft nicht zu erkennen waren. So bot
die Stadt einen überwältigenden Anbli& und wir konnten es
kaum erwarten, an Land zu kommen.
Erwartung und Enttäusdrung liegen oft didrt n€beneinand€r, und
80 war es, wenn auch nur anfänglich, audr hier. Im Hafen stank
es sdron erbärmlidr, dodr als wir durdr die ersten Straßen wan-
derten, hatten unsere Nasen söier Unmenschlidres zu ertragcn.
Anforderungen von soldrem Ausmaße waren nidrt einmal in den
irakisdren und iranisdren Basaren an sie gestellt worden. Und
das will etwas heißenl Die Straßen boten das Bild eines Schutt-
ablageplabes. Die Häuser waren verwahrlost.
Doch lange sollte unsere Niedergesdrlagenheit nicbt dauern- Je
weiter wir uns vom Hafen entfernten, um so erträglidrer wurde
der "Gerudr", und die Straßen wurdcn audr sauberer.
Hier erweiterte ich meine bisherigen Erfahrungen im Umgang
mit Asiaten. Wie gewohnt, quittierten wir anfänglidr das Lä-
dreln der Burmesen äußerst zurüd<haltend. Zu gut wußten wir
von Madras her, daß uns audr auf die leiseste Erwiderung eines
Lädrelns sofort braune Hände bettelnd entgegentestred{t werden
würden. Dodr hier in Rangoon sollten wir angenehm überrasdrt
werdcn. Hier konnte man ohne Be lertroß durch die Sradt pehen
man konnte stehen bleiben, ohne belürchren zu müssen. "solort
von einem ganzen Sdrwarm Betlelnder umrin8t /u wcrden. Man
nahm uns als selbstverständlidr hin. Waren in lndien die Men-
sch€n vorwiegend dunkel, so waren sie hier von bedeutend hel-
lerer Hautfarbe. Je heller man war, um so stolzer sdrien man
darauf zu sein. Idr habe jedenfalls mandres hübsdre junge Däm-
chen gesehen, das ängstlidr bemüht war, sidr nidrt der Sonne
auszuseben und sdrleunigst den Sonnensdrirm aufspannte, wenn
dies unvermeidlidr ersdrien. Nidrt selten sah man audt Frauen
und Mäddren, die sidr eine weiße Salbe aufs Gesichf aufgelegt
hatten und dadurdr tatsächlidl etwas heller wurden. Ihre Haut
sah dann allerdings ungesund und sdrorfig aus. Ein weiterer Un-
terschied zwisdren Madras und Rangoon fiel mir auf. Die In-
derinnen waren meist mit einem Umhang (Sarge) bekleidet, der
leidcr nicht immer 6anz sauber war. ln Rangoon trugen die
Fraucn hübsrlre. weiße Blusen und Röcke nach europäisdrem
Schnilt. Dd idr weiß. wie schwierig es in warmen Ländern jst,
weiße Sachen sauberzuhalten. paßre ich besonder" rul, aber es
gelang mir nicht, auch nur einen einzigen schmugigen Blusenkra,
gen zu entded<en.
Wir waren irzwisdren langsam in die Stadtmitte gckommen. Das
Leben spielte sidr hier Lrul den Srraßen ab. Wrr pas.ierrrn un-
zählige Verkaulsstände. Imbißhallen. Straßengaukier und Srhau-
buden. Man darf hier keine europäischen Maß,räbe anlegcn. Einc
Tmbißhalle z. B. besleht .ruc cinern Srrohdach. einigerr r.ackligcn
Tischdren, Hockern und Stühlen. In den weniger vornehmen Iur-
bißhallen ho&r man sich eul die Erd<.
Es bleibe mir erlassen, aufzuzählen. was alles in einem Vcr.kaufs-
stand angeboten wird. Die Waren liegen auf dem Boden auf
einem Tu.h. IJer Füllhaltcr nebcn dem Nrchtgestiir. ,la. Bu.h
neben dem Kinderlutsdrer usu'. Das lnteressanteste am ganzen
Sland ist wohl die Verkäuferin. lMeist isl e\ eine würdiee aIe
Damc. die hinter jhren ausgebreiteten Waren knier. Hingebungs-
voll be<dräftigt sie siri mil einer riesigen Zigarre. Für riich war
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diese Zigarre ein Iürchlerlich stinkendes Mon"trum. Für sie schrrn
das Kraut den Himmel auf Erden zu bedeuten. denn sie raudrt€
es mit wahrhah göttlicher Andacht. lhr Geschäftssinn war indcs
imme,r ,hellwach, denn si€ m€rkte sofort, wenn sidr jemand lür
ihre Waren interessierte. Die Raudrentwid<lung stieÄ dann im-
rnens, zugleich wurde der Kauflustige mir einer r irtuosen Hand-
bewegung noch cinmal aul all die herrlidlen Sachcn aufmerksam
gemacht. Hod(t€ sidr nun ein Käufer (meist Frauen) vor dem
Laden nieder, dann verschwand die Zigarre biigsdrnell aus dem
Mund der Ladeninhaberin, und das Feilsdren begann. Dabei
befinden sidr Mund, Gesicht, Hände und Oberkörperln ständiger
Bewegung. Obwohl man kein Wort versteht, kain man aus Ge-
sttn und Mienen spielend dem Gang der Hirndlung lolgen. -Sicher ist der Preis. dcr rerlangt wird, sehr hoclr, denn dii Kun-
din verzieht an'cheinend vor Uram und Schmerz das Cesic}r bi.
zur Unkennr li<tkeir. Eine Sekunde darauf hat sidr das Bilrt se-
wandelr. dcnn jeqr sche;nl die Verkäuterin dem Tode näher"als
dem Lebcn. Sicher wurde ihr ein Gegenvorsthlag gtm.rchr. der sie
.-rn den Rand des Ruins bringen würde. Sie schleit, und schon
purzelt ein h.rlbes Dunend Kinder herrn. Der Beobadrter werLer
dies lls Demonstratiän. Sidrer soll der Kundin klargemadrt
werden. daß ein so niedriger Preis nic}r nur die Verkäuterin.
sondern audr die Kinder ins Verderben srürzen würde. Da nun
die Kundin meist audr über eine Sdar Kinder verfügt, habe idr
mich irnmer gewundert, daß überhauDr ein Ceschäft zustande kam.
Je dramatisrher so eine Verhandlung isr, um so mehr Zuschauer
umlagcrn den Laden. Sind Bekannie darunter, so leisten auch
rliese in Form ron hefiigen Diskussionen einen Beitrag zum Zu-
slandckomnren des Gesdräfies. Ist der K.ruI abpesci-los"en. so
glärten sich die Wogen. die Frauen strahlen einänder in rnehr
oder minder gutem Z.rhnsdrmudr an. Man enllernt sich mir
wiederholten Verbeugungen, die von der Verkäuterin in knieen-
der Stellung rhythmisch erwidert werden_ Mit der sidr ständig
vergrößernden Entfernung sdrwillt der Red€strom noch einma'l
zu eincm Fortisimo an. das dann plöB,l;Lh abbricht. D;r Ge-
sdrähslrau w(nder sich wie.l.r J.r so.it,öien velnr.htässigren Zi-
garre zu, entzünd€t sie sorgfältig und legt sie vielleicht Sikunden
später, einer neuen Kundin z|rliebe. wiider beiseite.
Un-ser nädrstes Ziel rvaren die gröi3ten Pagoden. Als erste be-
sudrten wir die Sule-Pagode. Von Einheimisdren erfuhren wir.
daß sie i Tonnen Gold beherbergen soll. Die oberstc Spige ist
r. T. mit Blattgold belegr. Ein eitreruoil das Erklerre'rn"ver-
hindern. Die größeren Pagoden sind in der Nadrt angestrahlt.
so daß sie auch dann noc+t auf weite Entfernung einen- zar.rber-
haften Anblid< bieten. Weitaus interessanter wuide für uns der
Besuch der Shwe-Dagon-Pagode. Sie solL die größte Pagode der
Welt sein. Im Verhältnis zu vielen anderen Pagoden. die ich zu
Gesic+rl bekam. ;st sie ein ricsiSer Bau. iU Tonnin Bl.r Sold sol-
len in Dächern. Göqen und Kuhgegenständen verarbeiret sein.
Als ich dort war. weilte auch der Negus zu Besuch, der aus diesrm
Anlaß_ b000 Kyatr für die Pagode ipendere. (t Kyat ol62. 0.20
DM. Sdrwarzmarkt 0.J0 DM.r Foirserzung rolgt

Riesengebirgler in Wesldeutschlond
Wenn lhr von Bekannten odcr Verwandten aus dem deutsdren
Osten Nadrricht crhaltet, daß diese zum Eucharistischen Welt-
kongreß nadr München kommen, dann bitten wir Eu&. teilt
diesen tolgcndes mit: Vom 3n. i. bis zum r. 8. isr rlel Trrffpunkr
und die Auskunlisstelle Iür alle suderendeutschen Karholikin im
Deutschen Muser:m, Westraum la und L Dort steht auch di€
sudetendeutsdre Heimatortskartei zur Verfügung.
Weitere Treffpunktt der su,ler(ndeurs(hen Kethotiken während
des Weltkongresses sind: die Gorre.dicnsrc in der Sr.- Iosefs-
Kirche rm Josefspl.rtj (vom Hf,uplhrhnhut ru. rnir der Sr"raßen-
bahn 7 und li zu erreichcn).
3. 8. I'littwoch un 9 Uhr Pontifikalmesse. Abt Dr. Dorrinik Pro,

kop, OSB. Rohr
_Predigt Prof. Dr. Ric.hard Otro. WömirJstein

.; li. Freitag um 9.30 Uhr Pontifikalmesse, Probst Dr. .fose1illalkc (frühcr Olmüq)
Prediger. Unser l..rndsmrnn Provinziat Dr. Aus Rei-
mann. CSsR. aus l)eurqchwernersdor f. jeqr Wien

{1. I Samstag um 120.30 Uhr Pontifikalamt mlt Aloys Kardinal
NIuench. Rom

_ Prcdiger: Prälat 
^. 

Kinderrnann, Königstein/Taunus.
Zu diesen Veransralrungen wcrden alle aut das herzlidrste ein-
geladcn von der A.kt rm annscmcinde München.
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Für Jeden etwas

Rierengebirgler in München und Umgebong

Die sudetendeutsdre A&ermanngemeinde in Mündren ladet Eudr
alle zu einer grollen FEIERSTUNDE ein. Im Rahmen des
eucharistischen Weltkongresses in Mündren halt€n wir Sudetcn-
deutschen zusamm€n mit den amerikanisdren Katholiken am
Dienstag, den 2. August, um 20 Uhr in der Bayernhalle in Mün-
chen (Ausstellungsgelände) eine G E D E N K F E I E R zu Ehren
unseres großen Böhmerualdsohnes Bischof Johann Nepomuk
Neumann,
Dcr Abend wird eingeleitet mit eiDer sedrsstimmigen Bläscrsuite.
Grußworte spridrt Prälat A. Kinderrrann, Königstein. Der Chor
der Adrermanngerneinde singt. Anspradre halten: Rev. Fr. Li5
CSsR, Philadelphia (englisdr), Prov. Dr. Ar,rg. Reimann, CSsR.
Wiel (deutsth).
Es;st das crstc Mal. daß wir Sudetendeutsdre uns mit den Arre-
rikanern in einer so großangelegten F€ier treilen. Da urüssen wir
die tsayernhalle fülien! Ladet audl eure Bekannten ein, danrit
es eine große Kundgebung werde.

Abiturienron, Achtung!

In Bayern werder in dicsen Wochen eine Reihe heimatvertric-
bener Abiturienten die höhere Sdrule verlassen. Ein Teil von
ihnen wird sich für das Theologiestudium entsd)eid€n.
In Königstein/Taunus ist das Priesterseminar für die Heimat-
vcrtriebenen. Es will für die missionarisdre Aufgabe vorbereiten,
dic dic Kirdre unter uns Vertriebenen und in der alten Heimat
hat. Die deutschen Bischöfe haben midr mit d€r Sorge für den
sudetendeutschen Priesiernadrwudrs betraut. Meldet Eudr redrt
bald in Königstein an. Auskunft und Rat erteilt Eudr

Dr. A. Kindermann, (16) Königstein/Taunus

Guido-Rolter-Jugendherberge

Die Hauptversamrnlung des deutschen Jugendherbergwerkes
Stuttgart hat in Rothenburg beschlossen, der Jugendherberge
Burg Hohenberg den Namen

,, G uid o - Ro tt e r J u ge n d her b et ge''
zu verleihen.
Wahrscheinlich noch im Monat Sept.soll dicser feierlidre Akt auf
Burg Hohenberg in Form einer kleincn Feier vollzogen werden.
Diese Nadrricht wird wohl bei allen Riesengebirglern freudige
Genugtuung auslösen, w€il dadurdr der vor 100 Jahren geborene
Gründer dcr ersten Jugendherberge in Oberhohenelbe bzw. sein
Lebenswerk die verdicnte Anerkennung findet.

Tog der Arnouer in der Pqlenstqdl Bensheim

Der Kur- und Verkehrsverein Bensheim als Veranstalter des
alljährlidren und sclon seit 1929 traditionellen Bergsträßer Win-
zerfestes, hat den zweiten Sonntag, den lt. September, des dies-
jährigen, vom 3. bis ll. 9. stattfindenden Winzerfestes zum
,Tag der Arnauer" erklärt. Es soll damit den Arnauern und
den Bewohnern der zum Gerichtsbezirk Arnau gehörcnden Dorf-
gemeinden die Möglirhkeit Bebolen sein, sicl zu privaten Zusam-
rnenkünfren in der Parenstadl Bensheim zu begegnen. auch in den
lahren, in denen eine offizielle Wiede rsehensf eier der Arnauer.
die nur iedes zweire Jahr stattnndet. verdnstalrel wird. Sollt<
in diesem Jahr von dieser Möglic*rkeit Gebraudr gemacht werden,
best€ht die Absidrt, bei gleichbleibendem Besuch der Patenstadt,
den zweiten Solntag cines jeden Winzerfestes als .Tag der Ar-
nauer" beizubehalten.
Anmeldungen und recltzeitige Quartierbestellungen nimml das
städt. Verliehrsamt entgegen. Zur Cewinnung eines Überblid<es
und wegen entsprechenden Vorbereitungen werden alle Besudrer
des Winzerlestes ersuit, audl wenn sie Quartiere nidlt benöli-
gen, mit Postkarte ihre.Teilnahme bekanntzugeben.

Münchner Riesengebirgler beru<fiten die Potenslqdt

Am vergangenen Sonntag besudrte die Heimatgruppe der Rie-
sencebirplei München dii Landsleule in Marktoberdorf. Nadr
einim s.i-ad,h"fien Mittagessen im Sajlerkeller saßen lür kurze
Zeit die verschiedenen Gruppen beisammen und €rzählten aus

der verlorenen Heimat. Viel zu kurz war der Aüfenthalt in der
Patenstadt Marktoberdorf. Kreisobmann Kämpf von der SL
wünsdrte den Landsleuten aus Mündren eine frohe Heimfahlt,
und Landsmann Beranek überreidrte den Landsleuten ein€ kleine
Erinnerune an den Besuch, der alle Anwesenden lreute und zur
Nadrahmu-ns mahnte. Dreihäuser Lois begrüßre sie mit dem
Mantll .,Alie Kameraden- und dem Rieseogebirgslied.
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Troulenouer Sporkosso

Das Sparbudr Konto Nr. 49299 Müller Manfred aus Traut€nau
li€tt beim Treuhänder für das Bundesgebiet. Manfred Müller
erhält nähere Auskunft durd die Sdrriftleitung.

Achtung Niederholer!
Am l0. Juli treffen wir uns in Heidenheim an der Brenz im
Hotel Goldenes Rad, Wilhelmstraße 20 (lnh. Franz Burkert).
Kommt redrt zahlreidrl

Do: Rochlitzer Treften

{indet am 2.1. September in Kempten/Allgäu wie in den früheren
Jahren statt. Alle RochliEer werden gebeten, sich diesen Tag
schon jelt vorzumerkcn.

Spindelmühle: Marie Rieger, geb. Zinedrer (Bädrerwcnzels
Mariechen) aus Haus 145, grüßt alle Bekanntcn. Sie wohnt jeqt
in Limburgerhof/Ffalz, Fidrtestraße 95.

Prieslerjubilore qus der Riesengebirgiheimol

Wir berichteten bereits im Junihelt, daßder Hodrw. Herr N{is-
sionsbjschof Otto Raible arn 3..luli im Muttcrhaus dcr Pallotinet
rn Limburg Lahn stin silbernes Bisthof.jubiläum feiern kann.
Außer ,l.n l,ereits Gcnannrcn lcierrcn P(rrrer Wenzel Schink-
mann-Langner au5 Kegelsdorf in Kleinengersdorf. P. Bisamberg,
Nicdcröstcrreich. und Dr. Anton Janko. Prof. und Rcktor des
Priestcrseminars in Königsrein, ihr 2Jjähriges Priesterjubiläum
rm 23. Juni. In der alten Heimat in Marschendorf fcicrt rudr
Katcchet Schembera sein Diamantenes Priester jubiläum am 25. 7.

Arbeitrgemeinscholt der Turner im Riesengebirge

Nach längerer Krankheit ist es mir nun wieder möglidr, meinen
Verpflidrtungen als Gaubetreuer nadrzukomm€n. In den lelten
Monaten ließ die Meldung nach und idr stclle fest, daß all die-
jenigen, welclen Karteikarten gesandt wurden, ihren Verpflidr-
tung€n, dieselben an mich einzusenden, nidrt nadrgekommen sind.
Wo liegt nodr das Interesse, die Erinnerungen an uDsere Zusam-
menarbeit in der Heimat? Vielen ist wohl das Wirtsdraftswunder
withtiger als eine Verbindungsbrü&e zur Heimat und unserem
Turnertum. So bitte idr weiterhin alle Turnsdrwestern und Turn-
brüder, rnir ihre Anschriften bekanntzugeben und atle die, dic
bereits Karteikarten erhalten haben. mir dieselben zurüdtzu-
sc}tidren.
Es grüßt Euch Euer Gaubetreuer

Franz Wünsch, Nürnberg, Hilbringerstr. 26

,,5ilesio"-A.H.-Verbond der ehemoligen Hochschulverbindung
Troulerou - Plog

Unser Jahreskonvent, der am 14J15. Mai im Gasthof Adler in
Asperg/Ludwigsburg bei Stuttgart stattfand, wies mit 42 Teil-
nehmern am Begrüßungs.rhend rinen sehr Buten Besuth auf. A. H.
Dr. Pohl erlreute mit S.hrullen aus Alt-Trautenau und der "Si-lesia" vor der Jahrhundertwende. Er mit 80 und Prof. Sturm
mit 76 Jahren waren die ältesten anwesendeD Semester und aller
Ehre wert. Zum Konvent am Sonntagvormittag war als Gast D..
Fendridr von der "Teutonia" Reiöenberg geladen. Besdrlossen
wurde der B€itritt zum "Verband der sudetendeutsdren akade-
misdren Heimatverbindungen" und weiterhin aktive heimatver-
bundene Arbeit. Der nädrste Jahreskonvent soll im Herbst l96l
5tattfinden.
Anwesend waren A. H. Bb. Bb. Aust Will mit Frau, Benisdr
Ernst mit Frau und Todrter, Bulte Franz, Fibinger Sigism., Gün-
ther Willi mit Frau, Jesdrke Franz mit Frau und TodIter, Jiptner
Hans mit Frau, Kammel Walter mit Frau, Künl Othmar mit
Frau, Pohl Franz, Pusdr Walter mit Frau, Renner Kurt mit Frau
und Sohn, Röhridr Karl mit Frau, Sdroeps Werner rnit Frau und
Sohn, Stierand Otto, Sturm Karl, Tamm Nelli mit Frau, WiPp-
ler Herri mit Frau, Zaruba Emil mit Frau. Empfohlen wurde der
Besudr des Trautenauer Trclfens in Geislingen am 9./10. Juli.
Wir sehen uns am Samstag, l7 Uhr, im Gasthaus zur Sonne
daselbst.

Achtungl

Der Hauptkonvent des SVSd am 14. und 15. Mai in Würzburg
hat wiedirum gezeigt, daß der vor drei Jahren gegründete Ver'
band den redrten Weg besdrritten hat mit der Sammlung aller
Angehörigen sudetendiutscher larbentragender Corporationen
(akrdemisdre und pennale Bursdrensd:after und Corps-Philister.
Landsmannsdraftei und Sängersdrafter, VdSt'ler u. ä.) Der Ver-
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band unterstübt Reaktivierungen und Neugründungen und gibt
allen Couleur-Studenten in örtlichen AH-Conventen eine studen-
tisdre Heimstatt. Auskünfte bzw. Meldungen von Anschriften so-
wie Anmeldungen beim Sudetendeutschen Verband Studentisdrer
Corporationen, Siq \ly'ürzburg, oder bei Vb Karl G. Bacimann,
Regensburg, Gabelsbergerstraßc 8b.

Fronkfurt qm Moin: Die leEte Zusammenkunft der Riesengebirg-
ler am 22. Mai war sehr gut besudrt. Es fand eine sehr reg€ Aus-
spradre slall. Für Unterhaltung sorBle ein Landsmann aus Jung-
bnd-Klinge mil seinem Sctriflerklavier. Die nächste Zus.rmmen-
kunft frndÄt am 17. Juli wieder im Südbahnhof um 14 Uhr nadr-
mittags statt. Es werden alle gebeten, pünktlich zu ersdrei-
nen. Es glauben einigc, daß si€ eine Sunde spät€r audr noch
zuredrt kommen. Es grüßt alle in heimatlicher Verbundenheit

Friedrich Bock. Obmann

,,Wos muB ieder von der Angeslelhenversicherung witien?"
22. Auflage. lgdu. bb Seitrn. bros,h. DM J.90 zuzü81. Porto
A. Glenz Verlag. t2.la) Essrn-Bredeney.
Durdr diese 22. Auflage, die viel Neues bringt, ist die 21. Auf-
lage teilweise bereits übcrholt. Mehrere Verordnungen, das 2.

Ränten.rnpassungsgeseB für l9b0 und die neueste Rechtsprechung
sind berü&sidtigt. Alles Semeinverständlich für jedermann. Für
viele werden die Ridrtlinien für die Wahl der günsiigsten Bei-
trapsklasse in der Weiterversitherune besonders werlvoll sein
E"-*;ra nämlidr an inter€ssdnlen Be-ispielen vorgerechner. daß
man unter Umständen mit kleineren Beiträgen dasselbe erreidlt
wie mit höheren, daß man aber aut*r mit zu klein€n Beiträsen
seine R€nte sogar v€rringern kann. An Hand von Tabellen und
praktis(hen Beispielen k.rnn jedclmann seine Renlc selbst be-
ietfinen. - Die Vorsdrriften, die nicht nur lür die AV gelren
sondcrn für alle VersidrerunSszweige gleichlautend sind. sind
in einem besonderen Ergänzungsheft-l,eh-.rndelr: Heft t. t Aull
1960, DM 2.-15 zuzügl. Porto. Dieses Heft 3 8ehört also zu Heft 2.

Die bekanntc Sdrriftenreihe enthält auch Schriften über die
knapps<lIaftlidre und die Arbeiter-Rentenversicherung

Was viele interessiert

Hockelsdorf: Iosel Prcrßler rus Nr. lb. jcqr wohnhrli in
Günzburg Donau. Marktpla5 18. verlor im legten Welrkrieg rm
6. 10. l9.lI in Rußland bei Sim.rrovska dn der Millellronr seincn
Sohn Iosef. - Sein zweiter Sohn Willi erlrankte beim Arheits-
dienst"und isr am .t0. 4. 191{ in Außig-Podrau gestorben Wrhr-
sdre inl ich ist se in Sdrwicge rsohn Ernst Bönisch aus Keilbauden Nr.
78 ist in Afrika bei den Kämpfen um Tobruk am 6 19 l91l
als vermißt crklärt worden.

Horto: Der ehemalige Versicherungsbcamtc Franz Beranek
aus Oberhohenelbe vom Steinweg besuchtc heuer seinen Bruder
in Berchtessaden. Auf dem dortigen Friedhof fand er auch das

Grab von Anton Erbert, lvelder bei der Firma Waengler be-
sdräftist war und vergangenen Winter 8€storben ist. Der Ver-
storbe;e war auch Mitglied des Oberhohenelber Veterancnver-
eines. da er früher in diescr Gemeinde wohnte.

Hohenelbe: W€bmeister Rudotf Meier ist von Mündrberg
(Obertranken) nach Coburg, Eigenhcimcrstr' 56. übersiedelr. Sein
Sohn Helmut ist beim Finanzamt.rls Angestellter tärig. Er hat
dort den Eltern eine Wohnung vers&allt. Rudolf Meier. wie
auch sein Sohn grüßen mit ihren Familien alle alten Bekannten

Spindelrnühle-Ochsengroben: Nach Kanada zu seinem Sohn
Lio wanderte im Monat Mai Reinhold S p in d le r. der lang'
iährige Hausmeister von der Peterbaude, wohnhaft Odrsengra-
ben 42, aus. In den lelten Jahren war er als Hausmeister in
Ned<arsemünd ,,Hotel Pfalz- lälig Alle Heimallreunde läß' der
Auswaiderer redrr herzlich grüßen und ruh allen cin -LeLewohl'
zu. Wir wünsdren ihm noch viele gesunde Lebensjahre in seiner
neuen Wahlhe imat.

Unseren Geburtstagskindern älles Gute

Arnsdorf: Bei seiner Tochter Helli Hartmann, geb. Nagel, in
Wilren (Sadrsen). Dresdncr Straße lOE c, feiert Jo"ef N a g e I .

langjähiiger Poitangestellter. am ll. ?. seinen 75. GeburlslaS.

GroBborowitz: Kaufmann Johann K u h n aus Haus 231 feierte
seinen 6i. Ceburtstae bei seinen Tödrtern in Innsbrudr. Der
lubilar war der legte'deutsche Bürgermeister unserer Cemeinde
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und ist auch jegt in der Gastheimat für seine Heimatfreunde
mehrfach tätig. ln Rentenangelegenheiten ert€ilt er gerne Be-
sdreid. Er konnte audr heuer vor €inigen Monat€n mit seiner
Gattiü Pauline, geb. Cersovsky, den 40. Hochzeitstag feiern. Wir
wünsdren ihm für weiterhin alles Gute.

Hcrrochsdorf: Else K I i n g e r. geb. Sdrmidt, aus Neuwelt. leierr
am 3. 7. in Stadtsteinach]Oberlr. Mühlbadr lE, ihren 55. Ge-
burtstag. - Else Przybilla,i Neuwelt feiert am 4. 7. in
Nordhorn ,Kr. Bentheim, Bentheimer Str. 78, ihren 50. Geburts-
tag. - Gertrud Hollmann aus Seifenbadr feiert am 6. 7. in
Malchow/Medrlenburg, Sdrubertstr. 32, ihren 50. Geburtstag. -Margarete Stracke, geb. Sdrneider, verw. Sch\i/edler, feiert
am 9- 7. in Asdr€rsleben-Harz, Graben 9, ihren 65. G€burtstag. -Gebert Josef, Seifenbadr, feiert am 10. 7. in Stubbenf€lde.
Post Kölpinsee, Insel Usedom, sein€n 50. Geburtstag. - Marie
Morak feiert am 15. i. in Bad Wiessec, Haus Berthold, ihren
65. Geburtstag und am 16. 7. ihr Ehemann Josef M o r a k seinen
82. Geburtstag.

Hermonnseilen: In Ellenbadr/Odw., Lindenfelserweg, kann Her-
mann W a n k a aus Leopold Nr. 29 bei halbwegs guter Gesund-
heit seinen 70. Geburtstag feiern. Durch,ll Jahre war der Jubi-
lar in der Weberei Kluee und vun l94i-1940;n den clemischen
Werken Bun..r in Schkopau (Ostzonel besdräftigr. lm Seprember
l95tj kam er durch Familienzusammenlührung in die Nähe der
Farnilie seiner Toc*rter, rvo er jebt seinen Lebcnsabend verbringt.
Die Eheleute Wanka lassen alle Bekannten bestens grüßen.

Hermonnseifen: In Bremen, lnselstraße 20, feiertc am Festtag
Pcter und Paul Buchbinclermeister Paul Erlebach bei halb-
wegs guter Gesundheit seinen 75. Geburtstag. Er hat sich diesen
Tag gut eingeteilt, vormittags Geburtstag und nachmittags feicrr
er dcn Namcnstag. Wir wünschen ihm für weiterhin nocl alles
Gutc. - In Kiefersfelden/Obb., Kreis Rosenheim, feiert Berthold
Friese aus Niederscifen Nr. 362 am 9. 7. seinen 81. Geburts-
tag. - lhrcn f i. Gcburlslag kann am 9. 7. Luise E r b e n. geb.
Klug...rus Nieder-Hermannseilen Nr..t,10. in (2J) Clinde. Müh-
leDstraße.{0, Krcis Oldeslohe, feiern. - Bei ihrer Sc}rwester Pau-
line und ihrem S,hwagcr FriS Zirm aus Hermannseifen Nr. .llb
lSterrer'[,erg) hcgeht am I4. ;. Mari., S r e u e r in Rüssclsheim
am Main. Birkcnstr. 5. ihren 65. Geburtstag. - Gertrud H a n k a
geb. Pawel. aus Niederseifen Nr. 37, kann am 15. 7. in Esscn-
Altenessen, Krabler Str. 36, ihren 50. Geburtstag fejern - ln
Großörner, Rud.-Franke-Str. 7. Kreis Hettstcdt. kann am 3. 7.
Laura Schöps. geb. Pohl (aus Oberseifen, Sc*rafer Pohl. Nr-
175). ihren 50. Geburtstag feiern.

Hohenelbo: Karl May, Lebensmittei- und Molkereiprodukte-
gcschäft in Bad Reidrenhall, Frühlingsstr. 47, feiert am 4. Juli
bei bester Gesundheit seinen 50. Geburtstag. Der Jubilar und
seine Gattin Gretl (Tochter vom Bjttner Bäd<er aus Oberhohen
elbe) grüßen alle Heimatfreunde sowie die ehemaligen Kunden
aufs herzlidrste. - In Marktoberdorf feierte Otto Posner
(Gasthaus Posner) am 13. 5. bei gut€r Gesundheit seinen 60. Ge-
burtstag.

Joblonetz: ln Neustadt/Waldnaab, Felixstr. 382, feierte am 7.6.
Josef Umann seinen 50. Geburtstag. Der Jubilar w4r viele
Jahre im Konsum "Unitas" beschäftigt.

Kottwita: Anna Kan€ ra, geb. Monser aus Haus Nr. 37, feiert
am 18. 7. in Zei5, Naumburger Straße 23, ihren 50. G€burts-
tag. - Am 16. 7. begeht bei halbwegs guter Gesundheit Emilie
Swatosch aus Karlsed( Nr.2 in Fränkisch Crumbadr (Oden-
wald) ihren 65. Geburtstag.

Oberprousnitz: Josef Rum Ier aus Haus ll9 feierte am ll. 5.
im Kreise seiner l,icben seinen 80. G€burtstag. Seine Schwester
Pauline Rumler konnte am 21. Mai ihren 81. feiern. Beide er-
freuen sidr guter Gesundheit und grüßen alle Bekannten.

Witkowitz: In Bietigh€im, Sudetenstraße 8, feierte der ehema-
lige Gastw;rt Rudolf P o s s e lt am 10. 6. b€; Suter 8eilriger und
körperlicher Fris,fre scinen ö7. GcburlslcS. Er wohnt bei seinem
Sohn Ernst und ist von früh bis nadrts noch mit im Gaststätten-
belricb tätig. Er erzählt den Cästen gerne .rlre Erlebnisse und
Bubenstreidre aus seiner Riesengebi(Ssheimal, und seine Lieb'
lingslieder sind bis heule noch ..Blaue Berge. grüne Täler- 

",ler
-Oi da Bardr do wors holt lostidr-. - Bei seiner Tocüter Hed-
wie in Lichtenfels lrierte am 30. 5. lohann M a i w a ld, Tisdr-
ler: seinen ö0. Geburtstag.
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Mohren: E" leiern arn J0. luli lohann C r" l.t r" a 
'r 

n Jus Nr. 63
den i4. Ccburtstag, t'. August Mrrie P a u e r. geb. Spiller. den
7a. Geburrsras.2i Aur,usr Wenzcl Stillcr.rus Nr. 1,.1 den
00. Ceburr"rri. la. August Johrnna H ü b rr e r. gel,. Bla.chka
den 70. Gebuitsrag. Allen Ceburtsragskindcrn d e hcrzlich'tcrr
Glückwünschc Iür roch weitcre Jahre in Cesundheit.

Rochlitz: Am ?7. März leiertc Änna H o I I manl aus Obcrroch-
lig (dic Barggustln) ihren 9ti. Geburtstag bei geistiger Frisdre und
isl noch immir im Haushalt tätig. Sie lebt bei ihrer Tothter Marie
in Wien VI, Webgasse Nr.3. An diesem Tag verlebtc sie mit
einigen sudercnJeut.*ren Frcunden aus RodrliB. Laulrrwasser
urrd-Trrutcrrau hei cincr guren J.ru.e frühlirhe Stundcn. wo sie
mit ihnen das Riescngcbirgstied sang. Sic bekam viele Gcsdrenke
und Blumen. Der Obmann und der Kassier der Landsmannsrhaft
gratulierten pcrsönlidr mit einem Gesdrenk. Sie grülk alle ihre
Heimatfreunde. die sidr noch an sie erinnern können - ln
Ziecelh.rusen l,ei Hcidelherli konnrt am lu -,. 

Johenn P r e is s -
le r srinen ;u. G(LurtstJA iriern. Der .JuhilJr. ccine Gdrlirr.
sein€ zrvei Söhne Bruno und Rudi samt Familicn grüßen alle
Rochlitier. - In Ettlingen' Baden feierten Emil A d o I f aus clem
Oberwinkel am 15.6. und im gleidren Ort am lI. 6. Sofie Palmc
aus deDr Oberdorf beide ihren 65. GeburtslaS. In Osmarsteclt
(ThürinecD) konnte im N{ai Wilhclminc Kasper aus Sahlen-
bach ihlcn 81. Geburtstag fcicrtl.

Rochlitz: Dic älleste Rochliqerin. Anna Wunsch. gcb. I'li;
chcl, feierte Lci ihlerr Sohnc und seiner Frau in Boizenburg a d.
Elbe am ?4. f. ihrcn 9i. Geburtstag in vollcr körpcrlichcr und
g€istigcr Frisdrc. Trog des cinfachen. arbeitsreidren Lebcns hat
dicsc schlichtc Frau das hohe Altel nacjr manchcn Littercn Erschüt-
rerunq(n Frr(i(Lcn kiirrncrr. \4 ir Ro,l,liier wun',h.r ,lrr Jrrl'i
l.'.'".,',. c.,nuerl Ilcrzen Iür ihrtn i-cbert..'l,en,l nu,h ritl F,, '.de

"na Gesu"dh.it. - lm Altersheirn G€nthin fcicrte Johann
S c h i e r' (Pohlelies) am li. 5. seinen Ej. Geburtstas.

Schworzenlol: Johann \1 ü I -
I e l aus der Bönischbaude
tciertc am l. 6. sei|en li0. Cc-
burist:LA. Er fühlt sich noch sc-
sund uird verbringt scine Zeit
meist rn;t GartcnftrLe;t. Dtllei
kann er vicl an seine schdne
Riesergcbirgsheirlat und das
hcrrlichc Revier in Sthwarzcn-
tal denken. Er lcbt bei scincr
Tochtcr llartha \rogl in Well-
heim 101 über E;chstätt. Gott
schenke ihm noch weitere Jahre
in Gesundheit.

Tschermno: In Untcrthingau/Allgäu feicrtc am 2i. l. Berta
k in d le r ceb. Sthober. im Krei.e ihrer Kindcr ihrcn I'o Ce-
burtsrar. Di." luLilarin l;ßr dlle V('wJndlen und ßekunntcn
herzlictr erüßen-. - In Asöaffenburg feierte Mina Nage laus
Haus IEi. Gänsehals, am 7.5. bei bester Gcsundheit ihren 82.

Geburtstag. Sie grüllt alle ihre Bekannten.

Es vermählten sidl

Arnou: ln d(r St.-Anlon-Kirche in Kcmpterr vermählre 'idr am
.ll.5. die Tochter Chrisra vorr Errrsr S, hiruls(hke.l,üher
Dachdeckcrmeister und Baumaterialhändler, Obertor 195, mit
Dr. rer. nat. Kurt Blaettner. Sohn des Bankdirektors Ro-
bert Blaettner aus Mündren.

Horrochsdorf: Am.{. 6. vermählte sich Hella Dinter.'Ioch-
ter von Olga Dinte.. nr Stodrholm lnit Maschinenbaüing *Alail
Gunnari Die Eheleutc wohnen in Farsta-Stod(holm, Olme-
vägen l5 I tr./Sdrwedcn. Die Harrachsdorfer wünschen dern
Brautpaar von Herzen recht viel Glüdr.
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Hermqnnseifen: In Ruderatshofen, Kreis Marktoberdorf/Allgäu,
vernählt sich am 23. 7. Franz Kuhn aus Nr. El mit Aloisia
Hönig aus Oberseilcn Nr.20(J.

Hohenelbe: In Bcnsheim vermählte sich am 25.5. die Todrter
Annelies der Gärtnereibesilerfamilie Max und Anna F i s ch e r,
Harta, Pelsdorfer Straße, mit Hans H a h n. Den Eltcrn war es

lcidcr nidrt vergönnt, an der Hochzeit ihrer Todrtcr teilzuneh-
ncn. sic crhielten keine Bewilligung zur Fahrt nadr Westdeutsdr-
land. Die Jungvennählten sowie die Eltern der jungen Frau
grü1len alle Bekannten.

Hu endort: Margit Lore nz, 'Iochtcr des Emil Lorenz aus
r\-r l0:; vcrlobte sich ani 30. L

Mitlellongenou: In Kempten, in der Clrristi-Himmelfahrtskirdre,
vernählte siri am 28. 6. Alois Lorenz mit llse Haas aus Ud-
wigr'Komotau. Der junge Ehemann ist dcr Sohn der Eheleute
Josef und Anna Lorenz, geb. Erben, aus Hermannseifen Nr.9,
wc|ire im Ortstcil Neuserbien in ihrem Einfamilienhaus wohn-

Oberprousnitz: ln Marktoberdorf ver€helidrten sidr Walter
Franz Tomasch mit Hedwig Jelinek am 22.'1. und Otto
Pretsch mit llse Langner am 25. 4.

Ein Kindlein ist angekommen

Hermonnseilen: Den Eheleuten Konrad und tr4aria G e r I t aus

Johannisgunst Nr.2 wurdc am 24. April ein Stammhalter na-
mens Konrad in Alzgau bci Altötting gebor€n.

Hohenelbe: In Niederkaufungen, Kr. Kassel, wurde den Ehe-
Ieuten Walter und Elfriede Beer am 16.3. als driftes Kind
ein'Iödrterchen lngeborg-Christine geboren. Die glüd<lidre Mut-
ter ist die Todrter des Sdrncidermeisters Leder aus der Scidel-
stcggasse. der Vatcr ist ein Spindelmühler.

Nieder-Rochlirz: In Ettlinget,Baden wurde den Eheleuten Willi
und Gcrtrud Seidel am 14.4. das zweite Kind. ein Töchter-
chcn Ilirgit-Monika, geboren. Ebenfalls in EttlinSen am 18. '1.

wurdc dcn Eheleutcn Walter und Anni Ä d o I f das erste Kind,
ein Söhuc'hcn Werner-Günther, geboreD. Die Eltem wohnten
daheirn im Oberwinkel.

Wilhelmslol: In Wien XlX, Billrothsir. S-I0, wurdc der Fa
rlilrc Hcilz urr'l Grol 5urrrrrrer, eeb. Lahr. am 2t.4. als
zueir, ' Kin,l ein Nli,l,hcn Regin.r-Christinc gehoren. Wollgarrg
lrcut sidr iiber sein Schwesterlein.

Unseren Ehejubilaren alles Gute

Arnou: Die Ehelcutc Franz und Anna N a g e I aus Tsdlermna,
zulegt wohnhaft in den Amerikahäusern, fcicrten am ll-J. 5. bei
guter (]csundheit das Fest ihrer goldenen Hodrz€it und lassen
tlle Bekannten redrt herzlidr grüßen. - In der Lutherstadt Wit-
tcnberg-Teuchel feierten die Eheleute Gustav und Anna P o h I ,

seb. Kos,k aus der Bahnholstraße. am 12. 5. das Fesl ihrer
ä"lJenen Ho,+rzeir bei guter körpcrlidrer und gei.tiger Frisdrc
im Kreise einiger Heimätfreunde. Aus diesem Anlaß grüßt das

Jubelpaar alle ehem. Bckannten, insbesondere den Chef und die
B.legi.hafr der Firma Eichmann sowie alle ehemaligen Turn-
schwestern und -brüdcr recht herzlidr.

Horto: Die Eheleute Franz und Julie Ullrich, die am 10.5.
ihre eoldene Hodrzeit leierten und in Obergünzb,-rrglAll8äu
wohnä . erlebten dus diesrm Anlaß soviel FIeude und danken
allen für die guten Wünsdre. 25 Mann des Blasordlesters, 

^desse-nMitglied Franz Ullridr ist, bradrten dem Jubelpaar ein Ständ-
dren-. Im August wollen sie in ihr neuerbautes Eigenheim ein-
ziehen.

Hermonnseilen: In Naumburg/Saale f€ierten bereits am 27.4.
der ehem. Brauerei- und Gutsbesiler K I u I e mit seiner Gattin
das Fest der Silberhochzeit. Nadrträglidl beste Wünsdre.

Hohenelbe: In Sdrönau-Unterstein bei Berdrtesgaden, Wohn-
blodr 1.1 l/6. feierten die Eheleute Friedridr und Else S c h a r f ,

geb. Müller aus KottwiB, bei bester Gesundheit mit ihrem Sohn
Fritr cl.n Tochtern Maiiannc und Erika das Fest ihrer Silber-
hodrzeit. Aus diesem Anlaß grüßt der ehernalige Malermeister
mit Gattin und Kindcrn alle Bekannten.
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Oberhohenelbe: In Bebertal 2 bei Haldensleben lcierten die
Ehelcutc losel und Albinc BeI anek. geb. Wonka iu\ N-ieder-
hol. woh;hdfr.rm Heidelbcrg bq. arn lR..l. bei Suter Gcsundhcit
.las !-e.r ibrcr coldenen llodrzeit. .\n dieser Fumilie,rteiel konn-
r". z"' F'e"rlc,lcr Eltcrrr.rlle srchs Kindcr urir ihrerr l'rrnilien
teilnehmen. Das Jubelpaar freute sich übcr tlie zahlrcidrcn Glücir-
wüns<he und Gesdrenkc. die ihnen entgegelrgcbratit wurdcn Dcr'
Sohn Rudolf, der in Bauschheim rvohni, konntc am ll. ti rr)it
seincr Zwillingssthwester Matie dcn.{0. Geburtstag feicrn. Dem

-|ubclpaar wünschcn wir noch vielc Jahre bcstc Gesundheit. -In Dcuchelried bci Wangcn/Allgäu feierte der ehemaligc trlaurcr
unrl Kleinlandwirt Johanu Fei st a ucr mit sciner Gattin Fran-
ziska am 17. Mai im engstcn Familienkrcis das Fesr ihrcr gol-
denen Hochzcit. Das Jubelpaar wohnte claheim am Heidclberg
in Haus Nr.90.:\nläßlidr dieses Fcstages rrurdcn sic sehr gc-
ehrr und bes(.henkt. Am Vorabend spielten lE Nlusikanten cin
Ständchen, dic Dorfjugcnd bekränzte das llaus. und arD Fcst-
rrs sell'sr frndcrr si.ir ,lic Verlrcttr der (;crrrcinrlc un(l rirlt
anäer. ein. dic,lcm .lultlpaar ihrc ( llür*tvünsche .russpr.rchcn
Sie u'ohnen seit ir"ovembcr 1959 bci ihrelr Sohn (lustav irn Ncu-
bau lhre Tothter Luise. dic mit Ilans Gottstcin vcrhciratct isl
(Kricssbtinder) unrl noci auf der lrrsel Uscdorrr lnhnt. konntt
leidc nidrt komrnen. abcr die Enkclin der'l'od,ter. dic in Ber-
lin in der Humboldt-tlnivcrsität studiert. hatte einen l ltägigen
Paß crhaltcn. Das.lubelpaar und dic Familic ihres Sohncs Gustav
grüßen alle altcn Bekannten au[s heste.

cünter Henke

Sdrwiegcrsöhnen. vier Enkelkindern und seiner ()attin ein fretr-
diges Familienfest feiern. Wir Spradrgrenzler freuen uns, daß
sich scin Gesundheitszustand wiedcr gcbcssert hat und wünschen
ihm für die Zukunfi alles Cute.

Kleinoupo: Die ganze Gemcinde lrcut.idr. dcnr Sohn rrn.crc.
<henr.rligen Ol,crlehrers. Ing. Hcinu I'rtrzelt. zu scincr Pro-
motion zunl Dr. drcm. herzlicl gratulierrn zu kijn'ren unrl wünscit
ihm in seinem lleruf viel Erfolg. -.{nläßlith der Pclznesse
in Frankfurt war dic N e c k e I l'linc (Konsum l\Iioe) bcim För-
ster Annla in Oberursel/Taunus. Bcide grüßen allc Klecnappncr.

Königgrölz: Prälat Dr. Hugo Doskocil. der langjährige
Rektor des Pric:tcrseminars in Königgrä9. konnte hcrcits errr
10. I scin diamanlenes Pricslerjubiläurn ftiern. Pfarrcr Joser
Kubek (Großaupa) entbot dem Jubilar im Narnen der heimat-
vcrtriel)en€n Priester. seiner Sdrüler und Alumnen dic besten
Glü&wünsdre. Dieser war darüber schr erfreut. läßt alle herz-
lidr grüßen und sandte auri sein l'oto als Ehrenkanonikus mit
Wi<lrnung.

Neu-Retlendorl: Otto M e i ß n e r. dcr in llraunau das Stifis-
g)'mnasium besudrte, ist jegt in dcr Lederfabrik Krumm in Of-
fenbadr am Main als Betriebslciter tätig. Seine Frau ist die
Tochter des Leder-Kraus aus Braunau. Zu Wcihnachtcn 1959
konnte er sein selbsterbautes Eigenhcim beziehen, in das cr seine

^Iutter 
Agathe Meißner mitnahm. die sidr übcr ihre zehnjährige

Enkelin Christine sehr frcut.

Wölrdorl: Der Sdrreiner M c r t I ik ist in Bavreuth wieder in
seinem frühercn Berute beschäftigt. Scine Fr.ru'Anna. gcborene
Jesdrke. die aus Koken stammt, ist audr nodr berufstätig. lhre
beiden Söhne Hcinz und Rainer habcn das Maler- und Sdrlosser-
handwerk erlernt: Rainer Mcrtlik ist bereits bci der Bundeswehr.

Sie ruhen in Frieden

Altsedlowitz: ln VolkaciltMain verschied anr.l. i. nach krrrzem
Krankenlager dcr ehemalige Bergnrann Franz Leeder im
;!. Lebensjahr. Er wohrrrc in den lcbten Jahrcn mit sciner Gat-
rirr in Meiling l,ci lngolstedt, in nädrstei Nähe seincr verehe-
lichten'lodrrer lrmgarrl Sixtr. lti .lahre wJr er als aktivcr Berg-
nrarrn,l.rheim tätig. Sei'r lcAter Bcsuch galt scinenr Sohn Franz.
der in Volkadr/Main ein Haushalts- und Eisenwarengeschäft be-
treibt. Dort erkrankte er. und es solltc Iür ihn keine Rüclkehr
gebcn. Vicle Angehärige und Heirnatfreunde begleitctcn ihn
.u seincr legtcn Rrrhestättc. Mögen ihm allc. ,lic ihn kltnrrren.
cin chrcnde: (;cdcnken bewahrcn

Freiheit: Am 11. L vers(hied in Alrcnburg. Bez. Lcipzig. Dr.
med..loscf Breuer, zulcbt I-€iter der Zahnstation tler Poli-
klinik .\ltenburg, nadr langcr. sdrwcrer Krankhcit im Altcr von
70 Jahren. Dr. Breuer sltdierte am Arnauer Gymnasiurn. er-
rvarb sodann an der Deutschen UDiversität in Prag den Doktor-
grad der Medizin und ließ sidr in seiner Heimatstadt Freiheit als
Zahnarzt nieder, wo er sici sehr rasch als Facharzt eincs guten
Rufes crfreute. Sein Leidcnsweg als Hcimatvertriebencr führte
ihn nadr Neustadt/Orla (Thüringen). wo er wiederum als Zahn-
rrrt lätiß war, bis er dic Leituns (ler Zahnsration dcr Poli-
klinik in Altenburg übernahm. Der Vcrstorhenc war A. H. der
akademischen Ferialverbindung .Asciburgia- irr Arnau, an der
er mit großer Liebe hingi auch war cr Nritglicd der nationalen
Vereine seiner Heimatstadt. Alle. die ihn kannten und sdräb-
teD. l)csonders scine Bundesbrüder. beklagcn dcn Hcimgang
diescs aufredrten deutschen Nl€nsden und bringcn der Farnilie
des Vcrstorbenen aufr;drtiSe Teilnahme €ntgegen. Dürdr viel€
Jahre war er Obmann des deutsdrcn'furnvercines untl l'iirderer
aller dcutscher Vereine. Scin Bruder. Dr. med. Franz llreuer.
ist vor einigen.lahren ehcnfalls in rlcr Ostzone verstorbcD.

Goldenöls: In Obercllen. Kr. Eiscnadr (DDR). versrarb in Iegter
Zeit Sdruhmacher Emil l\lü ller aüs Nr. l1i. - Schlosser Emil
B r e u c r aus Nr. ll,l verrtarb in i\nlabcrg Sadrsen.

Jungbud: Am 9. Mai vers<iried Maric G o d c r im Krankcn-
haus'I'rcysa (Hcssen) nach langer, schwerer Krankheit. Die Ver-
storl)cnc wohntc bis zur Vcrtrcibung in Jungbuch Nr. ?1){. Narh
cinenr Zwis&cntu lenthllt in Mittcldentsc}land lebte sie seit
195{ bci ihrer Srhwester in 1'ru!hain.

Klodorn-Hegerbusch I Bercits vor zu'ei Jahren starb in der Ost-
zonc Willibald llubatschck irn Alter von 38 Jahrcn nadr
einer Blinddarmoperation. Der Verstorbene war der Sohn des
Strallenwärters losef Hubatschek. dcr die Bezirksstraße Grad-

Was viele interessiert

Altenbuch-Döberney: Unser Heimatpriester S ch i n knrar n -

Langner Wcnzel, weldrer zulcttt Pfarradministrator in ltu-
delsdorf war. seit der Vcrtreibung in Klein-Engersdorf, P. Bi-
samberg (Niederösterreic]h), tätig ist. feiertc arn 93.6. chenlalls
sein 2i;jährigcs Priesterjubiläum.

Gobersdorl: Hclcne R c iß, geLr. Knappe. befindet sich im Kran-
kenhaus zu Esdrwege. Sie mußte sic*r €iner Operation unterzie-
hen und es geht ihr bcreits wieder bcsser.

Großbock-Kleinbock: Jungbauer Josef B e c k lcbt in Wulfsrodc
bei Hamburg. scit 1953 verh€iratel, hat ein vierjährigcs Tödr-
terlein. Bedt ist als Speidrermeister aul einenr großen Cut tätig
und baut€ sich im Vorjahr ein Einfamiiienhaus. Seinc Schrvester
Millc wohnt in Halle./Saale. - Unser langjähriger 'l'urnwa't.
der ehemalige IJauer Franz L e s k , lebt jeEt ;n Wolkramshausen.
Kr. Nordhausen (Thür;ngen). Seit lier Monatcn befindct er sic*r
im Krankenhaus. Er würde sidr sitlrcr freucn. uenn ihnr alte Bc-
kannte cine Karte oder cinen Bricf schreibcn würden. - Der ehc-
malige Gastwirt Rudoll Rücker lebt mit sciner Farnilie in
Möderau bei Halle. Seincn 70. Gcburtstag fcierte cr l)creits inr
April vor I Jahren..{uch ihrn gcht es gesundheitlici nidrt gut.
Sein Sohn Vinzcnz kanr l!)5{J aus rrrssisdrcr Kriegsgefangensdrali
und ist in Diihcln Werkkassicrer. *in Sohn l)ierer isr gelerntcr
Autoschlosser. Dic Tochter Irmhilrl ist Lehrerin und verchclichtc
sich heuer mit l.ehrer Sr*rröter. lhrc Schuestcr Nlaria ist bercits
acht Jahre nrit cinem srülesischrn Bauernsohn verehclidrt und
hat zwei Kinder. - Im glcichen Ort wohncn nodr dic Familic
Nitsch aus ßokausri. Familie Spatenka und Geldner.
- Adalbert J i rasek. dcr ein tapferer Volkstumskämpfer un-
seres Sprarirgrcnzlandes war und viele Jahre sidr in tsdredrisdrer
Haft befand. konnte vor kurzem nrit seinen vier Kindern. drei
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lih-Koken-Wihnrn gegen Nirlrlersatt Learbeirere un,l rrari-
hrr narh He5rrhus,h Lri Kegelsdorl versc5t wurde. Seine Witwe
wohnt noch heute in dcnr eigenen Häusdren in Hegerbusdr. lhr
verstorllcner Sohn hlttc in cler Bundesrepuirlik ein größercs
AutobusunternehmeD. er selbst zog in die Ostzone zu seinem
Sdrwager. Das Autogeschäft führte sein€ Frau weiter.

Morschendorf lV: In Zurnhaus, Kr. Feuchtwangen, verschied anr
15. 5. Anna S t i c m e r. geb. Steiner, aus Adersbädr im 59. Le-
l,en.iahr. lhre Leicltn Töchter. Chr;srd (?5) und Fleonorc (..11

lahri.rlr,. wohncrr mit ihrem Vrter.,lem ehemaligen Schloß-
gärtner. in ihrcm Eigcnheim mit Gärtnerei. Unter großer'I'eil-
nahme rvurdc dic Verervigte auf dem Ortsfriedhof beigesclt.
l,andsmann fosef Tharnm aus Marsdrendorf lV hielt einen eh-
rcnden Nachruf und lcgte einen Kranz nicder. - ln Wangen,
Kreis Cöppingcn. starb am l. 5. nadr kurzer, schwerer Krankheit
die Witv:c Berta Just. geb. Ullrich, im Altcr von 6E Jahren.

Oberoltstodl: Am:6. 5. entsöliei plöblich und unel.lvarter Bcrta
Schmidt. geb. Rudoll. im r\lter von 66 Jahrcn an cincm
Flcrzinfarkt. Sic u'al die ältestc der noth lebcndcn S(hlvestern
Rosa, Laura und Olga. Scit 3. t0. 19l8 lebte die Verstorb€ne
in pliickli.her Lht n'rt ilrrcm LeLcnsk.rmeraden Wtnzel S,hmidt
Sic"erlrrrrre.i,h ir',ler ncucn Hcin,Jt dur,h ihr ruhig<s und im-
rnel lreundlidres \\'cscn grol3cr Beliebiheit, rvas auch bei ihrem
Fleimgang die vielen Beilcidsbckundungen. Kranz- und Blumcn-
spen.L n Llvieserr

Porrchnitz: Kuv nacir dem'fodc stinc. Gattin ist am 99. L Ober-
lehrer Rudolf Rcnncr nach kurzer Krankheit im 7lJ. Lebens-
iahr in BlankenburgrHarz verschieden. Er stammtc aus Schwar-
ienLers bei lohrnnisbad. hirtlc I I ( ;es.hs i'rer. ,lic Ellenr warcrr
.rrm. al,er trutderl erm.ieli,hten ihm die Gcsdrwisrer drs Studiunr
an der Lehreibildungsanstalt in'frautenau. Als Junglehrcr !r'ar

er zunächst in Pilnikau, später in Altrogni! und in Wclhotta
vorr l9u9 bis lql? lä1i8. Narh dcm Weltkricg. dcn er al' Fähn-
Iidr an der russivhen und ilalienisöen FIorrl mirma.+rle lehrlc
rr in Iohanrrisbad und von l92l bis zu sciner Vcrlreibung 1945

in Paiq,hnin. lm IJund der Deuts,$rn und im Kullurrerband rv.rr

cr lührend iär;e. Nad' der.\u'siedlung unterridrr€rc rr eirre Zcir-
lans noü als-Schulleirer rn Allrode/Harz, später übersiedelte
er i'ir seiner Garrin nath Blankcnburg. Hurz ln rlen leBten zrvei

lahren plleste er .ruloplcrungsvoll seine Catlin. die heuer im
[4;rz vi'"cÜ.a.n ist. Ne.h kurzem Leiden lolgte er ihr sedrs

Wodren:pätcr nadr. Sein eir'ziger Sohn. Dr. Kurt Renner. der
erst uo, ku'r.," dic CSR verl:sen durfie. wohnr jeBt in Berlin-
Dahlem.

Pelzer: ln einem r\ltersheim in der Ostzone verschied am l i-
nadr läneercr Krrnkherr der Renrner Berthold Ti ppelr im
{her von";7 lahren.5eine leBte Ruhestätte tand er in Pardrrm.

Pilnikou: In Kötrrine tBavr. Wald). Torslr.J5, starb am 30. i
Peul.r Schida ais Haus Nr' 99 nadr langer Krankheit im
83. l.el,ensi.rhr bei ihrer Tocirer Helene Pa!elt Durch ihre
Krankhcir wrr sie sländ;s .rn ih,e Wohnun6 gebunden und im
Wohnort fast unbekannt. TroBdem war die Teilnahme an ihrer
Beisequng überraschend groß. Einen ehrenden Nadrruf hielt ihr
der lingä Kaptan und nath dcm Grablied sang dcr Chor noch

das itielengebirgslied. Besonders die Einheimisdren waren tieI
ergriffen.

Pilnikou: In Hegge bei KemPten versdried Marie W i c k. geb

Sturm. im Alter von 82.lahren. Seit der Aussiedlung wohnte sie

bei der Familie Anton Siegel. Ihr Mann starb nodr in der altcn

cünter Henke

Heirlat. elf Kindern sdrenkte sie das Leben. zwei Söhne fielen
im Westen. zwei Kinder starben klein, l5 Enkelkinder sind am
Lebcn. Mit ihr ging eine treusorgende Muttcr heim.

Quolisch: In -r\hlbcdt. Dreherstr. !, auf der Inscl Usedom, ver-
sciied am 2l. i. Gustav Rzehak aus Haus 229. Am Friedhof
zu Ähltredt fand er seine lcgtc Ruhestätt€. Der Verewigte wohnte
trei seiner Tochter l\'laria Kllbe und seiner Enkelin Edith.

Rodowenz-Scholzlor: ln Löbcjin bei Hallc verschied am 18 1.

die Witwe Nlina Springci im 30 l,ebensjahr' lhr Mann'
Obersteiger Firnil Spinrger, ging ihl sdron einige Jahre im fode
oo.rur. I)ie Verstorbenl wal eine Schwcster des verstorbcfleo
()bcrsteisers Alois Winkltr. Währelrl ihrcr Kr;nkheit wulde
,i. 'ou iinr Schwe"rer Frir gut gepllegt. Durth ihr lreirercs We-
sen war sie beliebt. davon gab Zeugnis die große Teilnahme anr
Lcichenbegängnis.

SIolin: ln Cöppinger' Iy'r,rrcr starb nuch larrger. schwcrcr KranL-
heit Franz D ir r r i c h an, -'. .,. im \ller "von ir lrhren llie
Bcisegung fand in Holzheim staft.

Soor: Wir bcrichteten bcrcits. daß am 12.'1. in Wildsdrüg unscr
lehter Pfarrcr. Dedrant -losef K ö I b I , gestorben ist. Der Ver-
e*igte war alrr lJ.:1.78 in Neuhof, Pfarrei Schlappenz bei Stek-
k.n. gel'orcn, wur,lr.im.lq. b. lq{r.l in Prag zum Pric"ter ge-
weiht urrd war durr*r tielc.lahre Plarrer in Soor' An das T.eben
stellte er last keine Änsprüche, blieb einfach und besc]reiden bis
zu seinenr Heimgang.

Troulenou: lr, Dillenhrr15 rrr"{ri.d nadr langem..chwerem Lci'
dcrr Edirh Hegrnbarrh.rm 21. 1.. daheim wohnh.rft in dcr
Ricnzistralle. Dic Yercrvigte \var bis zur Ausweisung Budrwar-
tiDin der siidt. ßür'hcrei. Ihre Frcizeit verwendetc sie dahcim
und iu dcr neueo Hrinrat zur Ausscimüdrung der Gotteshäuser'
Sic führte einen überaus christlichen I-cbenswandcl. Mögen a1le,

die sie kannten. ihrer im Gcbct gedenkcn. - Bei der Familie
ihrer'fo'frrer ,\nna Egle in lnrmcost.rdt AllSäu starb am l. Mai
die l\lurl(r The,esir lJulge r. geb. Fleischer. im bl Lebenr'
r.rhr Sir u.rr re'eheli,hr mir dcm Wirwcr lo'el Bureer und war
ieirrcrr uerJ<n Kirrdclrr cin< gute N{urrcr. Der zweitcn Lhe ent-
sproß dic Tochter Änna. Die Eheleute wohnten in der Ufer-
gisse 1,1. Nac}r der Vcrtreibung kamen sie nadr Bieberehren, Kr-
a)drscnfurt. und scit 1955 lebten sie in lmmenstadt. lhr lvlann
ging ihr am :5. länner. 81jähri8, fast blind, nach längerer
i(.onkh"it i* Tod voraus. Seinem Sohn, der noch in der CSR ist'
rvurdc es nicht gestattet. am Leichcnbegängnis der Eltern teil-

Troulenboch: ln SchönaulSchwarzwald verschied an 22 5. Franz
R ü c k e r im tj5. Lcbensjahr. Die Eheleute kauften im Frühjahr
19.11 das Häuschcn Nr. ittt von lrau Moser und richteten cs in
acn'eins.rmer Arl,cil Inil den AngehöIigen sehr s&ön h(r. l9l5
n'ußten die Ehelcure rnnerhalL lu Minur€n ihr schönes Heim
verlassen und wurden zur Zwangsarbeit ins Tschedrisdre ver-
schi&t. Fünf lahre lang mußte die l'amilie ohne Lohn bei einem
Landwirt arbliten. ersi im November 1950 kanen sie mit einem
Flücitlingstransport nach Baden und dann nadr Schönau Der
Verewigte arbeiteLr drrrn no,h bis l95E als Maurer, ein Herz-
leirJen zw.rrrg ihn. diesen Bcrut rufzugeben. Außer der Witwe
rrJucnr Lrr äen Varc' z*ei löchrer. ern Sohn und vicr Enkel-
kinder.

Wolto: In Welbhausen 30 bei
Utrenhcim starb am 13.5. nadr
langem, sdrwerem Leiden der
Landwirt Wenzel Baier aus
Haus Nr. 8. Durch 40 Jahre
war er bei der Feuerwehr und
durch 25 ]ahre bis zur Vcrtrei-
bung Kommandant. Als soldrer
war er im ganzen Kreisgebiet
bekannt. Der Verewigte er-
reichte ein hohes Alter von 80
Iahren. Viele Heimatvertrie-
üene gab.n ihm das leBte Eh-
rengeleite, und die Mäddren-
gruppe der SL sang an seinem
Grab das Riesengebirgslied.
Vom Beginn an war er Bezie-
her der Heimatsdrrift und war-

rerc allmonatlich mit sroßer Sehnsuci t au I sein Heimatb latt
Nadr dem-lode ihres Männes mußte sidr die Witwe Wilhelmine
ins Krankenhaus begeben, sie befndet sidr aber bereits auf denr
Wcge der Besserung und läßt alle Heimatfreunde grüßen

Der,,4üe llau"
F t uchtk as ten in a|e mann i-
sdrcn I'ach*erkbau aus

deDr th. lahrhundc .

.l Cex hosse,da iber 5-ge-

srhossiger Ciebel nit
Ktüfleleal'ndath.
I der neuenn Zeit a^
Annecdepot (Kanonen.
haus) ret*endet.
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Arnou: In Köthen/Anhalt starb im 77. l,ebensjahre Olga F r e r s-
I e b e n , Kindergärtnerin und Spracblehrerin i. R., am 2{. Mai.
Vielen Heimatfreunden wird die Verstorbene nor:h gut in Erin-
nerung sein. - ln der glcithcn Stadt wobnt noch Helenr O r
I ic h, Halles,::hcstr lJ, und Erna O r lich in Lltr Schillerstr.21.
Leqtere jst den Arnauern noch als gute S. hw immsporr lerin bc-
kannt. - Am 2J. {. versihred in Gcmrindcn Wohra, Kr. Fran-
kenl,erg.Eder. dcr Tischlermei.ter Jo\ef L u d e r e r pl,igli,-h unrJ
uncrwartd im 66. Lebensjahr. lm lahre l9l0 6runtlcte d<r Ver
sturbene den ailen bekannttn S.hreinereiLetrieb Hollmann und
Luderer am Ringpla! in Arnau- ln den legten Jahren war Lu-
derer der alleinige Eigentümer des Betriebes. Seit Jänner 1958

wohnte das Ehepaar Luderer bei ihrem Schwiegersohn Karl Bo-
rufka und !'amilie in Gemünden/Wohra in dessen ncuerbautem
Wohnhaus. Um den Verstorbenen trauern seine Ehefrau, geb.
Hollmann aus Döberney, sowie seine Todrter, Sdrwiegersohn und
3 Enkelkinder. Der einzige Sohn starb infolge einer schweren
Verwundung im 2. Weltkrieg. Der Verstorbene erfreute sidr aucü
in der neuen Heimat allgemeiner Beliebtheit. Mit dem Ver-
ewigten ist wieder ein allen Heimatfrer:nden Bekannter aus Ar-
nau und Umgebung von uns gegangen. Auf seinem le!ten Wege
b€gleiteten ihn viele Heimatfreunde und zahlreid)e Einheimische.
Dedrant und Geistlidrer Rat Waclawec aus Arnau nahm die Be-
€rdiSung vor. Den Nadrruf hielt Pater Solanus (Herbert Ridrter
aus Arnau).
Arnou: Völlig unerwartet für seine Anverwandten und alle, die
ihn persönlidr kannten, ging unser Landsmann Josef M a r i s c h-
k a , Kaufmann aus Arnau, am 28. 5. in Koblenz nadr einer Ope-
ration im Alt€r von erst 56.fahren von uns. Der Verstorbene,
wcldrer sich durdr eine stcts heitere l-iebenswürdigkeit und Be-
sdreidenheit allgemeiner Wertschätiung erfreute, wurde nadr Ge-
münden/Wohra, dem WohnsiE seiner hodrbetagten Mutt€r, über-
führt und dort zur legten Ruhe bestattet. Die große Anzahl de-
rer, die ihm das leBte Gcleite gaben, ihn durch zahlreiche Kranz-
und Blumenspenden ehrten. gaben Zeugnis von seiner großen
Beliebth€it.
Hermonnseilen: In Heuthcn, Kr. Heiligenstadt/Thüringeo, starb
an 28..{. Anna Jochmann, geb. Nossek, im 87. Lebensjahr.

Hermonnseilen: In Altenburg/Ostzone starb am 21. 5. Lma
T h a m m aus Leopold nach schweren Leiden im 60. Lebensjahr.
Ihr Gattc Alois ging ihr bereits nn Juli t955 im Tode voraus.

Hohenelbe: In Hedtershausen. Kreis Kassel. verschied am ti.6.
nadr langer, sdwerer Krankheit Anna Bönisch, gcb. Riedel,
im Alter von E9 Jahren. Die Verewigt€ wohnte dahcim in der
Sdrügenstraße 261 und in den lelten drei Jahren bei ihren bei-
den Tödtern Elisabeth und Herta Housa. Außer den beiden
trau€rt nodr ihre Todrter Erna Hartl um die gute Mutter. An
allen Gesdrehnissen aus der alten Heimat und an den Familienan-
gelegenheiten des Bek.rnnlenkreis(s war sie I roB ihr es hohen Allers
interissiert. - Auf dem Wege ins Krankenhaus nach Obergünz-
burg versdried an Herzasthma der ehemalige Stadtkutsdrer und
Gemeindebore Franz Meißner am 2J. 5. Unter großer Teil-
nahme fand die Beiselung am Friedhof zu Marktoberdorf statt.

Hotlendorl: In Wettin/Saale wurde am 1. 5. Paula Hamat-
s c h e k, geb. Flögel. beerdigt. Die Verstorbene sland im i5. Le-
bensiahr. Ungelähr i0 Hutlendorfer gaben ihr das lrgte Ehren-
geleiie. - In einer Cemeinde der Ostzone starb Edeltraud. die
einzige Todrter von Hermine Tauchmann aus Haus 9.1 im
Alter von 30 Jahren. Um sie trauert ihr Mann und ein Kind.

Koltwilz: ln Türkheim/Werta6, Hodrweg 326, starb nadr schwe-
rer Krankheit am 21.5. der Zimmermann Alois Mewald aus
Karlsed< Nr. 58. Der Ver€wigt€ war in Mohren geboren. Vor
seiner Einberufung zur Wehrmadrt war er bei der Firma Ger-
mann als Tischler beschäftigt. Gerade in seinen Krankheits-
wodren war er dabei, wieder ein eigenes Heim für seine Familie
zu bauen. Vom Krankenbett aus leitete er nodr diese Arbeiten.
In den 14 Jal'ren erwarb er sidl durdr seinen Fleiß und seine
zuvorkommende Art Adltung bei seinen Landsleuten und der
einheimisdren Bevölkerung, was das große Trauergeleite erken-
nen ließ. Die sudetendeutsdre Landsmannschaft erleidet einen
unerseglidren Verlust. Viel zu früh für die Seinen ging er in
die Ewigkeit.
Mitlellongenou: Nadr längerem, sdrwerem Leiden versdried am
5. 4. in einern Pflegeheim Marie Ruhs. Die Verewigte wurde
am 9. 4. auf dem Friedhof io Klein-Zerbst (Ostzone) unter An-
teilnahme vieler Heimatfreunde zur legten Ruhe gebettet. Ihr
bereits in d€r Heimat verstorbener Gatte war lang€ Zeit Lager-
halter in der Konsumverkaulsstelle in Mittellangenau. - In
Barsinghausen, bei der Familie ihrer Todrter Margot Sdrrutt,
wo sie seit der Vertreibung wohnte, starb am 4.6. nadr sdrwe-
rem Leider die Mutter Frieda Weike rt, g€b. Zirm, aus dem
Haus Nr. 100.
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cünter Henke

Mohren: Am Karfreitag starb der Besiger von der Ladighöhe,
Anton Sagasser. Seinc Gattin starb am 9. 8. 1915 und ruht
in der alten Heimat. Der Verewigtc wohnte nach seiner Ver-
treibung bei s€inem ältesten Sohn Josef in Emlidrheim an der
holländischen Grenze ruhig und zufrieden. Sein Wunsch war
immer. nocü einrral daheim die Felder zu bestellen. Er war aber
glüdrlich, wenn alle seine Kinder bei ihm waren.

Mohren-Hermonnseifen. In Steinbadr am Wald. Kr. Kronadr
(Oberfranken), verschied nadr kurzer, sdrwerer Krankhcit bei
ihrer jüngsten Todrter Rosl, Marie L o r c n z, geb. Pfohl, aus
Haus Nr. 27. Mit ihr ging eine treusorgcnde Mutt€r, die stets
hilfsbereit war, in dic ewige Heimat.

Nemous: ln Oberkogau bei HolSaale verschied am 22. 4. an
ihrem i5. Geburtsteg (in der Todesanzeige stand irflümlidr an
ihrem 65.) plö5lidr und unerwartet an Herzsd ag Berta Pet-
t i r s c h, geb. Taudrmann. Ihr Mann, Feilenhauermeister Wen-
zel Pettirsch, ging ihr bereits sclon 1930 im Tod voraus. Zwei
ihrer Söhnc fielen in Rußland. ihre Sdrwester Adelheid Steiner
starb an Herzsdrlag 1953 in Thüringen. Sedrs Kinder sowie ihre
Schwester Hedwig Nisser. ihr Bruder Ernst Tauchmann und
eine große Zahll'rauergäste begleiteten sie zur lebten Ruhestätte.

Niederlongenou: Am 19. Mai starb in Gemünden/Wohra in
83. Lebensjahr Anna R u ß, geb. Sdrreier, die als Ausgedingerin
mit ihrem Sohn Otto in d€m n€uerbauten Haus Nr. 2.18 wohnte.
Die Beerdigr.rng am Sonntag,2.5., hatte der aus Ärnau stam-
mende und zur Zeit aus Brasilien auf Urlaub hier weilende Fran-
ziskaner Pater Richter übernommen, der bei der Trauerfeier in
der Friedhofskapelle Trostworte an die trauernden Angehörigen
und an die zahlreidr ersdrienenen Heimatvertriebenen ridrtete.
Am Grabe spiclte der evan6. Posaunenchor einen Choral und
das Riesengebirgslied.

Niederöls: In einem Altersheim bei Boilenburg/Me*lenburg
starb bereits an 6. 3. der Landwirtsausgedinger Franz F i s c h e r
(Berg-Fisdrer) aus Haus 34. Er hatte ein hohes Alter von weit
über 80 erreidrt und dürfte der älteste Niederölsner gewesen sein.

Oberhohenelbe: In Ferme Sdrönedr, P. Stiring Wendel, Mo-
selle/Frankreidr. starb am 19. 5. der Bergmann Lambcrt N o -
votny irn 51. Lebensjahr. Im Juni 1958 mußte er sidr einer
schweren Lungenoperation unterziehen und seit de. Zeit war er
nidrt mehr ganz gesund. Im Jahr 1948 verlor er in der Grube
das re,:ite Auge. Der so trüh Verewigtc war vermählt mit
Marlha B;tlner vom Heidelherg. Daheirrw.rr er mehrere Jahrt
Heizer hci der Firma Sdrreiber bis zum August 1941. Die Ehe-
leute wohnten im Haus 190. obere Rotterfabrik. Außer der Gat-
tin beklägt die Todrter Christine den Heimgang ihres Vaters.

- In Obergünzburg srarb nadr kurzer Krankheit Antonie B e -
r a n e k, geb. Srepan, Callin des Gusrav Beranek, bekannt unter

dem Namen Mildr-Beranek. Mit ihr ging eine sehr fleißige Frau
von hinnen. Daheim hatten sich die Eheleute noch ein sehr sdrö-
nes, großes Wohnhaus und Wirhdraftsgebäude in den legten
Jahren vor der Aussiedlung gebaut. lhr Sohn Willi kam aus
dem legten Krieg nidrt zurück, ihre Todrter Martba ist in Ober-
günzburg verheiratet. Audr ihr Bruder, Rudolf Stepan, wohnt
mit seiner Familie in Obergünzburg.

Oberhohenelbe: In Kempten/Allgäu starb am 1.6. Reg.-Bau-
amtmann Franz B o c k nach einem sdrweren Leiden im Alter von
50 lahren. Der Verewigte war ein Sohn der Eheleute Vinzenz
Bock. Seine Eltern wohnten zulegt in der Quidenus-Bleidre, wo
scin Vater Werkführer war. In Oberhohenelbe besuchte er die
Volksschule, in Hohenelbe die Bürgersdrule, in Reidrenberg die
deutsch€ Staatsgewerbesdrule. Von 1923 bis 1938 war er bei
einem Hoch- und Tiefbauunternehmen als tedrn. L€iter tätig, seit
1938 als Reg.-Oberinspektor bei der obersten Straßenbaubehörde
in Reidrenberg. 19,18 fand der Verewigte eine Anstellung beim
Straßen- und Flußbauamt in Kempten, 1951 wurde er Beamter,
1952 Oberbauinspektor und am L Janua. 1959 Reg.-Bauamt-
mann. Als gewissenhafter rliensteifriger Beamter in seinem Be-
ruf erfreute er sich allgemeiner Wertschäqung. Sein Heimgang
bed€utet für den Kirchenchor der Stadtpfarrei Christi-Himmel-
fahrt einen großen Verlusr. Seit vielen Jahrcn war cr als eifriSer
Sänger und Musiker tätig. Am Bergtriedhot zu l,enzfried farrd
der so früh Versdriedene seine l€gte Ruhestätte. Groß war die
Zahl dcrer, die ihm das legte Ehrengeleite gaben. Darunter be-
fanden siö audr sehr vi€le Riesengebirgler.

Redaktionssdrluß am 15. Juli

Für frühere Einsendung von Familiennadrridrten sind wir dankbar.
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Uls.Döberney: In Heilbronn vcrsdried bercits am.!0. i. dcr.
Landwirt Anton Hollmann aus der Wirtsdraft Nr. : im
72. l,ebcnsjahr und um :3. L in Ilessen sein Sdrwager Josef
Ludcrcr, 'l ischlermeistcr aus Arnau, übcr dessen Hcingang wir
bcrcits bericlrteten.

Pomnerndorl: In Peulendorf starb am 21. {. Joscl l, a h r Dadr
langcrrr, schwcrenr Lciden jm 711. Lebensjahr. Er wcthnte Debcn
der Höhenschnricde und war lio Jahlc in Stcinbruch zu Füllc-
barrrlcn besdräliigt. - ln Berlin starb aD l;. {. Lurhvig Reutf
im .\lter rol1 i:-, Jahren. Vierzehn Tage spätcr st;rrl) seine (iat-
tin lhekla. gcb. Erben (Rufnamc lda) aus Sechsstetten, im Altcr
von 79 Jahrcn. Sie war cine l'ot$ter vom llrben 'lischler und
cinc Schrvägerin vol Joscl Spintllcr. Spindelnrühle. jegt Untras-
ried. Die Vcrcwigtc rvar llcsigcrin des Hotcls -Rübezahl- in
Brüc*cnberg, ihr gehiirte audr das Elternhaus Nr. .16 in Porn-
nerndorf. thrc Schwestcr Ann Spindlcr starb vor cinem Jahr.

ProschwiE: In Wchrda bci MarburgrLahn bei ihrcm Sohn, lrle-
dizinalrat Dr. K. R. Nittncr, starb am 2. ri. nadr langem. schwe-
rem, nrit grollcl Ceduld crtragenem Lcirlcn Maric Nittner,
gcb. Feistauer. Distriktsarzts-Witwc. Sthwcrklank war sie einigc
Tagc vorher von Singelbadr in das Eigenheim ihres Sohnes übcr-
siedelt. Äls Lehrerin u,;rr sie nadr dem Ersterr Weltkrieg in
Hohcnelbe uDd Proschwi! tätig. Ihr Mann, Zeni Nittner, st rb
bcreits vor 3ri JahIcD als Distriktsarzt ilr Stcphansruh. Er licgt
in dcr GruR zu ProsdrwiS ncben seinem Vater, Oberlehrer Vin-
zeDz Nittner, becrdigt.

Rochlitt-Btounou/ttlberg: In Ricdlingen in Württcmberg vcr-
schied uner\\'artet am l7. 5. dcr Dcssinateur Rudolf S c h nr i d t
im Alter von {jJ Jahren. Im Hause Rieger Nr. 271 in Oberroc*r-
lig. wo seine tiltern über 20 Jahrc wohnten, war cr aufgewadr-
sen. ivlit cincm großen Zeichentalent begabt, begann er scine
Laufbahn als Tcxtilzeidrner bei rler Firma Brüder Buxbaum in
Rochlig. 

^-aci 
dem Kricge arbeitcte er als Glasmaler vier Jahre

bci dcr Firnra Riedel in Unter-Polaun, ging dann wieder in die
'Iextiliudustric zurüdr und arbcitcte sich xus eigfner Krali nrit
eiscrncnr Willcn zunr Oberzeidrncr und ,\bteilungslcitcr bci d(r
Finna Sciroll in Braunau'Olbcrg empor. lgli von dcn Russcn
verschleu)t und 19jl) Dach fünljährigcr Gefangenschaft klank
eDtlilssen. sudrtc er Heilung in cincm Westberliner Krankcn-
haus. Den ,.\ulenthaltsort seincr Familie. wclcler cr übcr die
g^nzc Zeit sciner Gefangenschaft keine \ar*rridrt gebcn konnle.
fand cr über dcn Rundlunk. und er kehrte zu ihr nach lüillen
ber6 zurür'k. tr albcitctc sofort wieder in seincm Bcrule und
bctricl) darn in Ricdlingen ein Zcicicnatelier. Bakl durc*r seine
Tüdrtigkeit bekannt. crwarb er sidr einen ständi6eu Kundenkreis.

Gojr Cer A möchlige nohnr plörzlich und u.erv/orieJ om 26. Moi
ne.e. besre. Lebe.skoheroden, meine iebe, herze.sguJe Gol!i.

Fnau Benta Schmidt seb. Rudror

im A ier von 66 lohren zu sich in die Ewiskeir

1n rieter Tro!er
W.nzel Sönidt

RodoCn, 26. Moi l9({, friiher Oberolrsrddr uid T.ouie.ou

Noch ei.er Operoiion veßchled unerworiet om 28.5. 1960 ii Ko-
bleiz mein lieber Sohn

Henr Josef Marischka
Koolnonn o'r5 A'nou

im Alter yo.56 Johren.
Die Beerdiguig fo.d om l.6 ln Gemüide.Wohro srotl.

ln tief er Trouer:
Hcdwig Morirdllo, Motter
im Nomen o er Aigehö,isen

Gemünden/Wohro, Stelnwes 5

Alle. Heimolkeunden oeben wir die tro!rise Nochricht vom Helm-
gons meines lieben Gollen und Leberskomeroden, Onkel

Hernn Wenzel Baier
Boue. i. R. ous Wollo

wecher om 30.5. 1960 noch longer, schwer€r Kro.kheil im Aler
von /9 Johren veßdied.

li rieler Troue.:
Wilhclmine Boier. Go i.
im Nomen o ler Angehörisen

Welbhousen 30 über Ufienheim

cünter Henke

Der Herztod riß ihn nritten aus dcr Arbeit und aus seiner Fa-
milic. Mt ihm wurde ein tüdrtiAer Rodrliger Textilfadrmann
und ein großer ldealist zu Grabe 6etra6en.

Rochlitz: In Sr'hkölen, Kr. Eisenberg 1Thüringen), stürl, Jm t9.4.
Enrilie P f e i l e r, gch. Sieber. im 9{. I.ebän.jahr. Sie wohntc
dahcim in Franzental.

Rochlitz; ln Ascherslcbcntsachsen starb am ll. ir. Änna Sa-
chcr, Sdrwiegermutter vom vermißten Reinhold Haney, im
lll. I-ebensjahr an dcn l'olgen cincs Hcrzsdrlags.

Widoch: ln Vollmarshausen bei Kassel starb bci ihrem Sohn
Rupcrt anr .:.). 5. Marie N ie p c I aus Nr. I an Herzschwärhe
inr s; LeLtnsj.rhr. cinrrr lag vor ihrcm ü{. Hodrzrirsrag. Ber(ils
t,tlt, i.t ihr Iihcgatrc 6csrorLen. \'on derr .rtht lchcndcn Kindern.
dic.rllc verhciratet sirrrl, wohncn vier F. rrilien in der ()5trorrc.
zwei in der alten flcimat uud zwei in Hessen. Zur BeiseEung
*'aren alle Familien, Lis auf cinc aus der alten Heimat. gekom,
men. Viele Vcrtriebene und llinheimisdre Saben ihr die leEte
Ehrc.

Widoch: In Erfurt vcrsdied anr 1. 5. pliitilit*r und unerwartet
err I ungcnsdrlag Lina lusler. geb. Url'an.;m ü;. Lehensjahr.
Dic Uhclcutc 'l .rsler lcLten in üq. Kr. T.rng€rhüue. 

^m 
M il;odl

vor Osre,n luhrrn sie rru,h Kasicl. unr,lort ihrc l,ciden Kindcr
Konlad und Martha zu besudrerr. Auf cler Rückreisc wollten dic
Ehcleute noci Gesdrwister des Mannes in Erfurt besudren, da
bekam die (;attin grolic Sdrmerzcn in der Brust, und eine Stunde
später starb sic bercits im Krankcnhaus. Die Nedarsdrer und Wi-
dr,jhcr di€ in Erlurt wohncn. gal,cn ,ler so urcrwarlet Vcr-
sciicdenen d:rs lehte Ehrcneclciti.

Witkowilz: In Kauflrcurcn im Kr.ankenhaus verstarb am :. 5.
Franz Hackcl (Buttermanns Franzl) überraschend an einem
Hcrzleiden im ;o. Lel,(',sirhr Lr war rler Besiqcr rtcs landwirt-
s,ll.rftliclren .\'r\tc.etl\ H;' Nr. (Obcrdortt. t,rttj wurdc er
rrrir seiner Frrrrilie r.rrh ßlörtrrlh rusgcsierlelt. lrr Jahre Itj6
zog cr mit scincr Frru (Riegerannll na,h Neus.rl,lonz zLr sciner
iünrcrcn Tn,htcr M.rltl Aut scinern leqrcn Wcg( rn' ,. i. he-
glcitcten ihn vicle Hcimatfreun<lc.

Witkowitz: In Schiinlcld,/Elbc starb vor Pfingsten Johann
B l a u n (Brarrnsvciter). \'iehhändler.

Noch ldiserer, mit Ged!ld erlrooener Kronkheit veßchied om
21. 4. 1960, veßehen hlr den h. Sterbesokromenien, im A ier von-9 lorr". me r" I'ebe Muller, 5.hwi-9.'. Oro0. Ursroj?r.'er

Fnau Emilie Peschel, e"u. saor'
Zuslühre.switwe our J'Jnsbud'

ln riefer Trouer:
Ernrl P.sd.l
im Nomen o ier Ang€hö.igen

Trourenou, .l!nsbuö, Sedburg Erfurr

A .- .be, r.iaor.-Llder s-b.l ^ir be(a.ar,
icbe Muller Omö un,l tJr.mo

Fr.au Anna BöniSCh seb. Rieder
Tisdrlorneiste6-Witwe our Hohenelbe, söllten3lroßc

.h 6.6. \9$ im Alrer von 89 lohren veßrorbei isr.
ln rief er Tro!er,
Eli30beth Sö.irdr
Erno Ho.tl, seb. Bön'sö
H€rlo Hou.o, s-b 3o- is.F

.lectershousen bc Id\\el

Alle. lieber Heimo'lreJ.dcr gebe ich die 
'rou,:se 

No(hriclr, do0

Martha Schöntag s.b. wid,irir
ou3 Trout€nou, Hoosehöui.r Nr. 1

noch einem orbeilsreichen Leben on den Folgen eines Beiriebs-
J.lor.e\ o. 5. ö. 1960 ir 65. lebersiol-,F ve.ichredel is..
Wi' 1obe" L.tere liebe Vaß'orberp om 21 6. i. PoJ.Kpve be.

ln tief er Trouer:
t. Sdönlos lropPe, tod'r
Be.nsdorl

l22ol llou-Kleve. Ereite Srroße 44
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Wir donken o len Heimoifre!nden, die !ns onlößlich des Ablebens
rei'es selebren Mon"er. u 5e.es 9,., VotF4,Scf*eg".ro.ers

Herrn Hans Wlassak
Elekko,lnqenieu. o0s Hohenetbe

ihr Eeileid oussesprochen hobei, rechf herz ich.

Friedrichsthol/Soor tonilie \rylor3ok-Ditlridr

Ein guies, liebes Muiterherz hor oufgehört zu schlosen.
Unsere liebe, g!le Mu er

Fnau Wilhelmine Hofmann
Friseu.meiter3-W;twe oui Arnou

ist om 8. luni 1960 noch kurzem Kronkenloqer mil de. h. Sterbe-
sokronenten yer3ehe. irn Bensheinrer Kronkenho!s im A ier von
89 lohren verschiedei

lm Nomen der Verwondren,
criitov Hofmonn lnd Frou Ass'r5te
Be.sheim 8., Houplstr_ 30r32
Fronz Hofmonn und Frou ce.lrud

Heppe.helmlB., Bohnhofstr. 23

a ar Hp -o_r'-ulde- qeber si i -r-it d e . oLq- No.t .1 .

ooß ma1 liebp Corl.- .,er grrp- Vopr. B.ude, ;+aose. r'o
Onke

Hern Alois Mewald
zinnernonn ous Korlsed Nr. 58

om 21.5. l960.och schwerer Krorkhelr im Alter voi 57 lohfen

lr siiller Tro!er,
Anno Mewold. seb. 8o!d isch
mll Kindern
Edelhoud, Helmul und Ußulo
und olle Aigehörlsei

Türkheim WerloCn, Hochweg 326

Kürz noch dem Tode ü.serer lieber Muller ist o!ch unser leurer

Rudolf Rennen
Oberlehrer i. R. dus Porrd'nitz

noch kurzer Kronkheii inr 78. Lebensiohre om 29. April 1960, fer.
seinem liebei Rieseigebirge, sonit enischlofen.

Wir hoben unseren lieben Veßiorbeien om 3. Moi in Blorken-
burs'Horz beiseselzt.

li iiefer Trouer,

Fom;lie Dr. lns. Kurt Renner
im Nonren o ler Anverwondlen

Berlin-Dohlem, Mique sir. 6l

Noch schmerzvol en Tosen hoi Goii, der Herr, om 4. Moi 1960

!m 15.15 Uhr im Kronkenhous z! Volkooh meinen lieben Monn,
unseren Voier, Schwiegervoter !nd Opo

Henrn Fnanz Leeder
Pensionisl - oui Altsedlowitz

im 72. Lebensiohr, versehen mir den heiligen Sierbesokromenrei,

Die Beerdiquns foid om L Moi 1960 in Volkoö nott.

ln tieter Trouer,
Hermine Leeder, Gqtiin
lrmgord Sixto, Tochier, nit fonilie
Fronz Leeder, Sohn, nit tomilie

Moilinq, lisolstodi, Volkoch.

Günter Henke

Unerworler veßchied om 17.5. 1960 mein lieber Gotte, der gule
Voter, Schwiegervoter, Großvorer, ErLrder, Onkel uid S<hwoger

Rudott Schmidt
Teriilzeid|ner our Rodrlilz

im Alrer von 63 lohren.
ln sli !er Trouerl
Julie Sdlmidt, geb. John
Edilh Ruf mil fomilie
im Nome. der Verwondle.

RiedlinsenrWürJt., Hindenbursstr. 10, Stutiscri

fp'' rö1pr liöber P,ereiaeoirorleimor p,yr,el -ocl- lo's-r,
. .\a'F l'.'.n-_, .oo,""sr,.- -d,1-'*o'rel, ir,res';o.re. o.. to-.roe.s o- \. \.loi m. I ieb-r co e. ",sp. vo.-r,
Opo !nd s.hwdqer

Herr Vinzenz Slurm
Austrossbouer oos Pel3dorf 58

veisehen mir den h. Slerbesqkrcmeilen im 73. Lebenslohr. Die ir
clische Flü e des Veirorbenei wlde cm Eöe 3be.e€r Friedhof z!r
e1zte. Ruhe beigesel2t.

ln rief er Trouer,
Morio Sturm, Goltii
Morsorele Ä{üller, Tochre.
Renole und Monfred, E.kel

Ei.hrli.s, Louifge r, DorIei im Moi 1960

An 22 l^oi vers.hied ln .ler Gnode Golres mei. innisse iebter
lieber, gurer Voler, Großvoier, Bruder, Schwoger

Herr Franz Rücker
seb- in Altrognilz, zuleizt Troutenboö (Sudelenlond)

k!rz vor Vo eidu.o sei.es 65 tebeisiohre5.

li rief er Trouer:
Philomeno R0&er, seb. Krouse
Ro3l Molzner, seb Rücker
lohonno Rü.ker
Adolf Rü&er
uid Enke k inder

S.hö.ourS.hworzwol.l. Gorrennr!ßc 5

a- Dr- :'og da 2ö ap l aoO, .i 01 ii.l- de' ."oe' ).rpis , Fir ps
-b-, v r, 1^\ r1,p.e5 9!r., Br oa.\. S r^.9e,. 5n^ e9c,50r 'e.

Karlheinz Goertz
oorll l' uro roll g L er'orl.r iT AlF /o 'd Jolr.. i'lols-
e nes nerz nt.rLles

ln stiller Trouer:
Morio Goert2, geb. Lons
Hons Goerlz und frou
Dodo Büdmonn, geb. Goertz
Grele Goerlz
Berlo Long
romilie Dr. Ko$ok
un.l olle Anverwondle

Do 'n!"d 'Webpr\' o1e l- 19,. so.en o-'g ,rd Oloenb.rg. Joh...
n,ibad und Präq, den 2C Ao l lt60

Gox.le' Ner berief unsere her2ensguie Schwesjer und liebe Toire

Fräulein Manie Goder
Kinders6rtne.in i. R. - ou, Junsbuch

.och angerer Kronkheii, versehe. mii den Trösiunsen der hellisen
Kirche, im 80. Lebenslohr ru si.h l. die Ewiskeii.
Dle leure Fnrschlofene w!rde om 5. M.i 1960 ouf dem Fr'edhol i.
Trurzhoi. zur ewisen Rühe gebeltet.

. sri ier irouer:

Anno Kuno, seb. Goder, Schwesier
im Nomen oller Verwondlen

Trulzhoin, im Moi 1960
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Günter Henke

Doninik und Ronuald haben .in Brndüthrn

-lLattel b,ko^,,n
Die ufrcut?n Eltern,

M,4 NIRID N 0IL Reg. R,,
R OSM,4 RII N OLL, Beb. Haftis
t' het Tftünau, Ptoncnadengassc ss

Stuttgaft, FalAeütftße 97, d.n 19. 4.60

Fü di? ,ielen Gltitkvuns&e und Gathenhe anlaJllitl' unseru

.Q.aldaun 7(.toclrceit

'a9en 
ut auJ dieten WeS all un*ren !ieben Frcunden und ßekaanten ßse-

rcn herzliihen Dark.

{nil rntl {niliz Jllallu,
Ffthü Ro{hlitz - Sahhnba(h 12 Huuenoaß, Kt. Mdrktobüdod

AntäIti& n?,aeJ .Yt ). (U| rtltaq?J
ühiclt ith lovßle Blumen, Gln&aünt(hc u Get&rnke, dal ith oufer,
stande bin, alhn litben Heinafrcndcn sthnfhih einen

hprzLtulutet aDon/z
ausznspre{hen. Sage allea Bekannten, alten Freundcn nnd früheter
Kunds{haf, <lre neiner gedalhren, ein hetzlith Veßelt s GoL

Es grüfen alk

<.41t ü (Puß u.ul ?l)oLL Zöuhrhrl. seb. Mauau'th

friher Trautcnat

Qtul 7 5. ?1/uu'tt- u.ru:/,')(nnutulng,
unsens sehr getthauen Wohfunstnietert

VurnQaul&hbarh
B hbinder aus Hernannseifen

entbiet.n bette Gesundheit und Segenswrinsthe

@-tttnib fJo:.el Solnutnn u,nd. Gtau.
Sren?n, In'el't Ie 20

lYit haben gehenau,

(/)r. pt. rutt. 7u-,t './Jln etAu,

Q,lu U ta'J ) la ettt ut seb. s thi t ut' fh ke

Kenpten 3r. Mai 196a, Skt'a str. 2s ftäher Anat

. ALS VERMAIILTf GRtISSfN

aQtult4, \pqnryr wd Qrtu, {'lualvrtlt
Nahna:thinenfa(hnann Seb. Afpelt
kaatena Reithenberg

Kenpten an 2. Juli 1960

MennißüntuIe 18

Ak lte' nkihhe Slrqen alle Bekannten

.Abis -1oru,z. trlu/. Gi{rx. J.ls2 seb Haas

Miuela genau Udu'itz b. Konotau

Kcnpten, an 28. Juni 1960, Brc neßatt? 13

Nlittwoch,
20. Juli.
17.30-18 Uhr
Mittelwelle
(Heimatpost)

Mittwodr,
27. Juli,
16.45-17 Uhr
Mittelwelle

Mittwoch.
27. Juli,
I7.30-I8 Uhr
Mittelwelle
(Heimatpost)

Sonntat,
31. Juli,
9.20-10 Uhr
UKW

Rlercngcblrglerln, Wilwe
b.rrf.tätit, 45 Jah.€ wünrchl
Brielwech3.l mil Herrn aus d.m

Zu3ch.itl.n unter -Bl.oe a.19.-
än dje Schrillleilung.

Gollersäger und
Gollerheller

zum solortigen Einldtt
gesudrt.

Sylv, Greilcr
Kempl€n-Orl

Sä9e-Hobelwerk

AttöeatAe tleinat iu 1fröb. [aflrirk

Mittwodr,
6. Juli,
17.30-18 Uhr
Mittelwelle
(Heimatpost)

Mittwodr-
13. Juti,
r6.45-17 Uhl
N4ittelwelle

Mittwodr,
15. Juli,
17.30-I8 Uhr
Mitielw€lle
(Heimatpost)

Sonntag,
17. Juli,
9.20-10 Uhr
UKW

Juli 1960

Das Kloster Grüßau in Schlesien
und seine Benediktiner-NIönthe
Eine Hörfolge von Marga Hildenbrand
aus Anlaß der Weihe des Münsters
vor 225 Jahren

Fröhliche Reise nach Ostpreulien
Marion Lindt liest aus ihrcn Erzählungen

Südmähren. ein Landschaft sbild
Manuskript: Herbert Wcssely

Ostd€utscher Heimatkalender
Aus der Gesttrichte der Stadt Königsberg.
Daphne Machin Goodball: ,,Die Pferde rrrir der
Elchschaufel", ein Gang durch Trakehnen .

Arno Lubos: Gustav Fr€ytag zum Geburtstag.
Erinnerungen an dcn obcrschl. tr'läzen Max Pin-
kus. - Herbert Schmidt-Kaspar (Reidrenberg,
Nordböhmen) liest cigene Gcdidrte.
Zusammenstellung: Johannes Weiderrheim

Das geistige Sdrlesien -Von Paul Keller bis Jodren Klepper
Manuskript: Günter Kirchhoff

Glod<en aus dem Osten und ihr Schicksal
Ein Vortrag von Prof. Dr. Günther Grundmann

Nationalmusik der Riesengebirgsbewohner
auf böhmisdrer Seite
Hochzeitsbrauchtum aus dem 18. Jahrhundert
Eine volkstundliche Sendung nach alten
Originalen von Johannes Rieg

Der chcrubinische Wandcrsmann -Vom Leben und Kämpfen des Angelus Silesius
Eine Hörfolge von Hans Sattler
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Günter Henke

Aul der Fohrl noch Stiden oder in. Allsöu
mocht Pouse in KEMPTEN

Qastlol,,Äayriscfi er äl of"
bei der Jllerbrücke - Sudetendeursche Küche

Pöchler E. u. A. Allmonn trüher Aussis/Elbe

MARKIOBERDORF TADET EI N :T,I]:il"1:"^'T"JTI';;

Di. tchöntl. Z.il d.. Joh.c. itr eine Erholsnt ln
h..btlli.hcn Bdye.itchen Wold

(fterndznluün Jllur.
Zwl.rler.Wdldhou.'iber Z-ie5el/8äy., B,hn3tario. L!dwisilhöl
(Ndbay.). - Rul: Bayor. Eis.ntrcin 293.

Fli.Send€s warme! und k,ll€s wäster, B.d, Liss€wieso,
h€imatliche Küch.t

Be3.: E... Jll..r, lrüher Träul.n.u, 5l€lnbruchgrlle

Latddeute!
Kauf bei unseren

Inserenten !

Unse!

Zildwe* *alleimatland Siesengebirye-
ist in kurzer Zeit alrsverkauft.

Eine Neuauflage ersdreint nidrt meht.
Wer das Budr nodr erwerben will. bestelle,

-Fw Aonne d.ef S$reekoppe-
Eine de! besten heimallidren Sdrilderungen der
Tierwelt aus dem Riesengebirge von Jagdsduiltsteller
Alex Sdrmook, ehemaliger Forstmeister in Matschen-
do , & sdrildert seine Erlebnisse in den Revieten
von Marsdrendo , Dunkellal. Albendorf. Kolben-

dorf, Groß- und Kleinaupa und Petzer.
Ein weltvolles Büdtlein Iüt alle Fadilien aus diesen
Gemeinden. Reidl bebilde . Preis einsdrließlidr

Zusendung DM 6.90
Zu beziehen durdr den Riesengebirgsvetlag

Kempten/Allgäu

BEITFEDERN
(lülllerllq)
r/g lg londrrrcllr'ln
DM 9.30,11.20,12.60,

r/r 
t<e r.qr*hllrla

DM 3.25,5.25,10,21
13.45 und '16.25

lerlige Bellen
Sl.pD., D.un.n., T.c.nl..l.n, 8.rl.
v6rh. lid lnl.{ vor r.. F.chli.ho

B [A H U T, Fudh i. Wold

BtAH UT, Krumboch /s"r,,s.
V..loagen Sl€ !nö..lingl A.9sbol,
51. lhr.h A.do.l .nd.rY.ilis dl

Oberbetten
Dirokt vom H qrbtell or
nit g.irtlirr€n.r tlda.t n.ci rdl.d-
rdrÜ l.t, r.wl. nlt !nq.t.hl. f.d.m.
tono. ll. tlrF.dongrhi! tldlttrt!.
l.l ilrrntg.lill.n Llmt.usd od.r 6.ld
ruloll. 8rl 8.rr.liung S I onio,

EETTEN.S KODA
(21o) Dorrten i. Wertf.
troh.t wold.nbu.g in schl.ti.n
fo.d.r^ Si. Mu.l.r u.d Pr.l!llt'.

Heidelbeeren
(Blaubeeren), direkt lrisdr
voioWald an denVerbrau'
drer Ia lro*., saub., hand-
verles., zu&ets, Beeren
20 PId. 17 DM,

12 Pld. 10,50 DM

Delikcless-
Preiselbeeren

20 Ptd. 18 DM
Spätlese 20 DM

Plillerlinse
lO Pfd. 16 DM. Alles rdit
Korb. Frei Versandslation,
Expressgut.Nachnahme.
Genaue Bahnstation angeb.
VieIe Danksdrreiben.

Bruno Koch
Abl. 73O (3o)

Wernberg/Ecyern

ALFO N S
wÄscHE

KOTBE
FABRIKATION

Eßlihsen o.N,, Schl.chrhout5l.. 11o, Poslloch 91ll - Gnh.r T.oulcnou

A ETT. DAMASIE, DECKENKAPPEN, "IRISETTE-
l..lnlelr, Popeline, Fla.elle, 5t6ppdecken.
H€ren-Ob.rrehden, gämei-Nachthemden,

Pyjamas, Sclü*.n, M6rgenröcke aur eigen.r Er:cugungl
Verl.ngen Sie Multer u.d Preisli!re.l

kn*ag 
:

MINTtl()I-.f RANZERANNTlJüEIN

>rK

,\ |

\'.r

All we;den, ober gc:und blelben !

lr.qtl.r Alt.r..P.rl.n r.s!li.ren 6rl ihrer n.r.rtrt.n Knobl6!ch-
Vrloma..Kohbi..llon d.n Blüldrock und b.sg.n d.r Arlerleny.r-

JOHAN N BECHER OHG K ETTWIG / RUHR

Herausgeber: Riesengebirgsverlag; Verlags- und Sdrriftleiiung Josel Renner, Kempten/Allgäu, Saarlandstraße 71
'lele{on 7376, Posts*red(konto Mün&en 270 10 Josef Renner. - Drud<: Budrdru&erei Erwin Sdröler, Imnenstadt/^llgäu

Wia mon llch bellel - to schlölt m!.
Bellledern,lerllge Eetlen
Nur beit. Au!51.!.rquolrlö1, wi. .rnrl :u

Holbdoun.n, hondq.schllsrcn und unq.-
t.hlllten. lnl. s, nur b63ie l\ oloquollt6r.
25 Johr. Goronlle, ll.l.ri lhncn occh
aul Terl:ohlunq Ll.l.runs porlolr.rt
B.r Nlchls.ldllc^ Umt6usch od.r Gerd

BETTEN-JUNG
(21o) Cc..t.td i.w.
Bu€,w€c 13 (An d.r

Verldnsen 5le ko3l.nl05
Must6. und Prellli.le,
b6vor 5i. wo.nd.rs tou.
16nl H6rmclv.nri€ben.
.rhorl€n bel A.r&hl!.s

FRtE0[. ],1fl.2ER 8RA((Efi fi M/'/\lüRrl

l.lkung vo.. O.lql.ollEckun9. 4a P.n.n,3.. DM
p.r Nlchn. (ob 2 Pcckune.n po olr.r) dlrch :

l{oh,.n.^polh.l. D'. R. Sclll(n, (ll), Gül.ßl.h i. W.

SCHMECKI UND BEKOMMT
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Sommer in unserer Heimats Am Hirschberger See. lm Hintergrund die Bösige.
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Günt€r Henke

DieZeichenmehrensich
Wir aLLe r,)lssen nicht nur aus der
ErJohrung, sond.ern aüch aus Einzel-
nochrichten, dte itnmer wieder ouj
clen terschiedensten Wegen aus der
T sch e cho slo1o akei her ausdr in g en, d,o. ß
die kotnmunisttsche Propagand,a ge -
rad.e bei den Tscbechen om uenig-
sten Gehör lindet. Die Tschechen
sinal ein kluges und, geuitztes VoLk,
oül das Leerer Phrd.senschwall noch
ntenals DieI Eind.ruck genacht hat.
Sie bilden sich ihr Urteil nicht nach
dem, r])as nlrln ihnen l)ofred,et, son-
dern Tlach den blanken To.tsachen.
Die aber zeigen ihnetu, ddß ihr Land,
trotz seinq hohen Industriatisierung
und, seiner intelligenten, tleißigen
BetöIkerutug sieh hinsichtlich d.es
Lebensstand.ards mit keinem Land
des Westefls üergleichen kdnn, gaflz
zu schueigetu Don dPm Maulkotb,
den heüte jeder mhängen hot, und
der Bespitzelung, der er ausgesetzt
ist- Dos olles trägt dazu bei, d.aß sich
die Tschechetu pon den Ereignissen
rn der Weilpolitik ihre eigene Mei-
tuung bild.en, d.ie sich erhebl,ich tloi
deln unterscheidet, was alie kommu-
nistischen Propagand,amühletu ihnen
tormahlen,
Das zeigte stch n1.it besotud,eTet Deut-
Lichkeit uied.er, als d,ie Pariset
Gipl el,kont er enz dlr,rch die RüpeL-
haltiskeit Chnrschtschorrs zum PLat-
zen gebrachl tDurde. Wohrend die
tschechische Presse 1rnd d,er Rund-
funk über d,ie UnuerschAmtheit d.es
Westens tgbten, uar unter det Be-
I)öLkerwtg utuDerkennbare Genugttr-
ung darüber 2u Derspüten. daß die
Mächte der Jreien WeLt sich d,en
Ford,erungen Moskaus trotz allet an-
ntaßenden Drohungen nicht gebeugt
haben, uodurch alie Gtenzen der
t)ermeintlichen Allmacht d.es Herrn
des KreDls deutlich sichtbar ge-
t)J{rcht uurd,en. Die BeLröIkerung der
Tsch ech osloroo k ei erbhckt dorin ela
sicheres Zeichen d.d,Jür, d"aß die @est-
Liche WeLt d,ie unterd,rückten VöLker
in Mittel- und. Osteuropa nicht im
Stiche lassen üird und daß auch
sie, sobold d.as Zütuglein an d.er
Waa.ge sich einmal noch d.er and.eren
Seite neigt, ihre Freiheit uieder-
erringen weralen.
Entgegen dcn trombostischen Erkld-
rungen det' ollizietlen Partei- und
Regierungskreise ist sich die BetöI-
kentng aber auch darübet im kLaren,
daß in ilemseLben Augenblick auclr
d,as sud.etend,eutsche Ptoblem uieder
akut uerdßn wird.. Die Tatsdche
allein, daß es Prag trotz a.Ilet An-
strengungen uftd, Versprechungen
bisher nicht geLungen ist, d.as Su-
d.etengebiet uied.er z1t besied.eln,
zeigt deutlich, daß die Tschechen
kein Vertrauen zu den derzettigen
V erhailtnbsen haben und überzeugt
sind, d.&ß d.er getatubte Boden einst
den ursprünglichen Beltohnetn zu-
rückgegeben u)etd.en muß. Der natio-
nale Chauoinismlt"s Don einst ist dort
ebenso DPrflogen üie bPi uns dt?
Träume rjom Gro ßd.eutschen Reich,
das Europa beherrschen sollte. Wenn
aber die V ernuntt auJ betden Seitetr
siegt, ist d.dmit d"ie uichtigste Vor-
dussetzung tür ei.n Jried.Liches Zu-
samtnenlebetu in der Zukunlt ge-
schaJfen.

Patriotilöe
FilmhelOen

Ober eln Drittel der 762 Filme, die
der Tschechoslowokische Slools-
film bisher produzierl hol, ver-' 

herrlichen den Krieg
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Altcs Kreuz bei Lind€nhau im Egefland, Rechts: Die berühmten Tyssaer wände bei Boalenbach
(Elbsanalsteingebirge). Unten links: Das schwimmbad in Rilib, ber.lich am Fuß€ des Botschen
selea€n. unten rechtsi Park sthönhof bei Komotau.

na-:,: -t.'- : .,

Rlick vom Rosenberg zum Teplitzer Schloßberg EinAans zur Burg Elbogen

-. 

!:---;-'
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Unvergeffene
Heimat

(r) Blick vom sperlingstein
ins Elb€tsl. - (2) Die Elb-
t&UDaude lm Ri€s€n6€rlirge.
- (3) De. Dom zu Leitmeritz
a. d. Elb€. - ({) Vorhof des
Schlosses s€eberg. - (s)
Marlenbad: I'erdinandbrun-
nen, Kurhaüs und Neubäd.
- (6) Das Kals€rbad im
WeltDad ltarl€rbad. - {7)
Graslitz lm Erzgebtrge und
d€r HaüsDerg,

www.riesengebirgler.de



lus dem l(ondner Purodies
Ein€ aDmutige Landschaft uns€rer
Helmar, unberührt von industleu€!
Geschäftigkeit, k€nnzeichn€t dxs
Egeitar zwlschen Roschwitz und
Atschau, südwesalich d€! alten ateut-
schen siadt l{aad€n. Ruhig nießt dio
Eaer, hi€r breil, dort enger w€r-
denil, durcb f.uchtDare Nlederun-
gen und tlew:rldet€s Hüselland. Nie-
mals wtrkt dle G€send elntönig und
lanßweiltg, stets 1^,echseln atie Bil-
der, lmm€r tr€ten neue Landschal-
t3n von poesievollem Belz vor das
AuAe des Wan.ler.rs.
(r) Die Egerschleife g€8en ,,SpitzinA".

(2) Malerische Egerlandschaft bei
Roschwitz, oberhalb t<aaden. (3)
Blick vom Kretscham nach Atschau
und dem Burberg. - (4) Das Egertal
bei Leskau, im Hintergrund das
E.zgebirge und der Burberg. (5)
Bei Roschwitz. - {6) erlen in der
,,Pfarrlohe' bei Atschau. - (?) Die
Eg€r bei Kaaden. {8) Die Atschauer
,,Wies" gegen Lindkorn. (9) Blick
vom Burberg ins truchtbare EAer-
tal. - (10) Malerlsdh€ Egerlandschalt
bei Rosch\rjtz. (11) Blick aut die
Schöbawände uncl den Burberg
(591 m), dabinter der HöbenzuS des
Erzg€birges.
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ffiär

Das ,rOberammergau//
unserer Heimat

Passionsspiel in Höritr im ßöhmenrald
Dl€ h.urlgen PaiilorßiDl€l. tn ODcramdartau €rtnne.n üns{,lcder drraq daß f,ir aucä lm Suil€t€nla[d aln€l I'ssslons-spl.lort na&€n: [örlt tm B6üm€rwald. N.chdcDr scbon s€ttlrst hurd.rt Jrhren hler d* vom Leln.r,veDer c!ölrhescl aus
Cochcms VollsDüch .Dls tro!. LcD.n und 6i.rbeh JesuChrlrtl. rlrlrDD€naeitcttt ünd rutetzt von Wcnzcr Tah€dl
aulg.tü.brt. P:aston$plel nur lür dlc Brucm al.r Umtcburg
gcsplclt wonllD vrr, tlrt lm Jrltc ltt! dIG troßc Wcnde cltr:
Schon l! rll€s.r cßteD ADlelrclt srhclr tm [€uelbatrtcn pas-
rlonssDlalhaüs !0 a00 Zrrschauc! alrs von Karl Landstelner ncu-
A.dlcütatc Splel, Der Dlchtcr tatl lm P.otog: .Allrta, was
klcltr uDd lrmuch eD3€t.rt.n, / wtrd lelrt mtt vleter HG!r-
llcht(clt lnd Prlcbt, / wl!'6 wohlcrfrhrne !üntrcr rus!€d.cüt, /lm Deucn, s.h6ren nallse darAcstellt-- / nldrt m.hl lür
Bruenr rür, ncln, lür dlc W.lt. / Airs atlen Ländcrn ctlerr
Fremdc h€r, / dlc heß.n f!€udlg wl! D.t uns *illkomm.n . , . /
Unal möchtcn Ele ate6 Solelcs Stnn crlrss.n, / cott lDrlg ll.ben
und dla Sonda hasscn, / w€nn lbr€ Augcn sehan, wa-. ge-
scürD, / vom Parrdles€ Dl! tul GolAatha!" Das Hörlazer Hru.
bot gllnsttg.rc SDl.lbedltl$rbgcn els dls vl€l größere ln Obcr-.mn.rg.u. Dlc volllomm€ne Übcrdacburr schütztc b.sser
vor sdrlcchtcm lf,ettcr und rler rlll€lts abgcscälosscne urd
acrdunk.lta Reum gcstrttetc, dla Nachtsrcü.u whknntsvoll€r
(latzust€Ucn d5 ln Obar.mnargru. Dr. B. A. Hotmanrt

Unsere Blld€r r

(t, Eln€ DarsteUertn der Ma.tä ln Eöritz. - (2) Das neuerbaut€
Passionsspielhaus in Eörttz (nädr einer zeichnung aus d€m
Jahre 1896). - (3) Eln Eörttzer "Ecce homo". - (a) Die Abnahm€
dcs H€rrn vom Kr€uz (I{öritz). - (5) Das erste Textbuch des
fiöritzer Böhmerwald-P$slonssplel€s aul d€m Jeh.e lESl. -(5) Irer Platz tm Märkt göritz lm Böhmerwald. - (r) De!
Dicht€r des Passionsspiels, Dr. Karl Borromäus Landsteln€r
(183{t-rq,9), Propst in NlkolsburS, püpstlicber gausprälat uncl
Landesprälat von Mähren. - (8) christus vor Ptlatus ln rlörttz.
- (l) Das Ehrengrab Ksrl Landsteln€rs in Kloste.neuburg,

f orrl tFr ölllcfcl.

Cbrilo;f. uDrrtl{rr f'n trn'd {tl{ ntl! trn!
li,Llnslllnnrrx,

Frobf ( ihrr( a- rütchr"'r.

'.4!,{)th.*'dtl|.n'

-. i',,:-F:_!./
S = !r.thril'!.! '. r.i'-. + 4
9A .a--d hr+ \
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ftker in unterer fieiuat
ErIer shil te3ahloss€De urd ütarürChtc, rulr il.r GaDäullaltoüt
vorrraendc AürDaüt4D, dlc cln- oilcr EchrAeschorsl! volr Stnlclt
dtc aul il.rtr Boddt stcic& S.tntcn t.riLE (Blld t): clu Erlcr
tn Mlcs aus dcln Jalrc 15ü) odlr ill. ilci nach uEtal ]onsolen-
lörmlg verjilnAen, *1. der Erf,cr .m Brt!.rs ln lt!.dcr (Bllil r).
aD dcr Wehrbatrtcn iil.s !p!t.D ltt.lrttor: dl.lter dl! ErBer
d€r vcrb€sserunt d.r alcät rnd scölclm6glichxllt. scDücillclr
würd€n ErX€r oalcr Ch6tlGIt! trrr VctichöncruDg ürd Bclcbung
d€s luß!r€[ Aüiehers von GcDludc[ vcrw?ndet, wla .twr Doch
ln Jünsster V.rt.nleahelt rm tlotcl Walats Boß ltr Etbotcr
(Blld 1o). Dcr Grürdrlß der ErI.. lst .rtwed.! vler.<Anl, wlc
zum B.lspi€I lm sdröncD Erkaa am Brthaus urtscrcr Plt€Bstailt
n€scnsöura (l?) oö€r .rn ,€it.lnlrren nrüs' h ruttenDcrg
(Bllil 5), odcr Dolyaonal" wle DcI ,en.m aE Carollncü.m l[ Prag
(Btld a), odcr ruad, ric bcl elllem Drechttgcn Erk.: L! Mährl6ch-
Tr{lbau (l), odcr !rch, ilc D.t dcd am Ilrlt3 !'B.ID Eü5.1b.{t' lD
Sdrläga.rw.ld, .l$ ursprÜrallch srmt ErE€r twelstöaklg s,r.
(Bllil 1r]. wl€ dlc F..nwert-Er*€r am stö<tl la Etcr (Btlü t]
slnd ste ott aü il€lr Drcltcn n.ustrontcl zn Erilen, Aad€re rtledcr
betonen dlc Ecl€D von GcDlüile[' wle d€r aul elDa! rlpltGnvcr.
rl.rt.n vorf,raküna nüendc E!l!r de! Alten !nü!te llt st. Jo."
atrlmsth4t rut il€rn Jahrc 15!5 (BIlrl 3), den hetr lelilcr sclon
llngst s.ln€s stltrl€n Dach€s Drr$übt lrat. Wesertll€h v.rlnilcrt
lst auat dcr glclchlalri rut dcm ll. Jrhrbundcrt stamDebila
Erker llncs ursDrilbaltdr zw€liatrltcn Büra€rhruie! (Blld t)
rcchts von d.r uü a?z.rdonsstll üdtebruta! Eaülagt.[wrldlr
aFoaüGlG. Auch rn Kl.lnDaucmbäüser[ haban stc] ln ünlcrcr
ü;lrhat Erx€r erharED" wle cln B.lsptet au6 Plstaü Del M.rlcn-
Dld relsa (Blld a).
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KREUzwoRTRATSEL
No.dböhmI.dre Sommerfrt!dten

y*F.I::!:,.r srehe Anmerkune. . ensrEr. /. verhultnisBort. 8. FtuA !n Obb., 9.ern4esälzen€r Ro8en v Sror, lO. $.erbhft€q

ilHld,r ji s,""ä,i"i;."* T;:i;;:t:"li'zährwofr.. I6_LasIlier. 19. Bczerch;un8 turi{re'n-t. 2t. crrind€i d S(aares NowBorodrRuBland- 862,, 22 gesellrg€ VereinteunA.rr. Mädchenname.24. Restsrer ," G;;;ijscnattlrchen wcrkpn
Senkrecht: L srehe AnmerkunB, 2.,,h€m.zer-oen 

- 
tur Amerrcrum, 3. Mddch€nläme(Kurzr.), { Begr'under des Judenrums, 5.cnem. zerrhen tUr Cr ium. 6. BerEkar ,,_Inre. u. Abk. tür tm Auftrag. 9. sr;he An_meri<un8. l2 Häuptsr. v Lrbanon, t4. clanz,Autsehen.-Skandal, rS E'ftnder des Dlrd_mrts.. 17. nrladchenname. t8, tau, tind, 20.populäre Bezerchnung von EtFnhos.er

Auflösuna aus Fol8e 58 (Jun,):
lvaaSere"na, L Baar. S. Elev€,9. Ertangen.rr rar, 12. Agent. l{. ctaube, 15. sos; 16.tjon_ 13. Rand. 21. Roman. 2i Seete. 2a Urr.2i Aa, 26. Koch, -28. Lc, 29. Ambo, 31. Hus,3J. Kratiner. Senkrechr: l. Ber8er.2. arä1,3. Arräune, 4 Ra, 5. ESSebreahr, 6. Lee./ Emsi a. er. t0. Nabe. tJ. Tnnart. t?. No,
l9 Aslmr?0 Dekor, 22. Nrser, 25. Aäs, 2?.Hur, 30. Bk. 32 sn

Aus_den we.üvollcn siammtungen d.5 sudelen_oeutschen Archivs In Münchcn: (Obenr: Seireaus d_em. Meisterbuch d€r Tuchma.her-innunsvon.ztabr-nB (Südmähren). Deursche papie;_
nandschrift tigi_1619. _ Links: Von der Grrnzcunserer Heimat: planmä8ig z€rstörte ce-

bäude-

He'ausqegebeo rb Auttr!qe der HeiDörze sch,rtte!
Altrohlduer Heibalbnet, Asöer Rubdbrief. Brurer
äerD6tzertuDg, Egerer Ze u!a. Etboqeoer Her6at.blel FreudeDrhö.er Lä!dchea, cabt;.zer He,@.t.Dore Herbslbore fur Tachau.ptr.ubbero.Brsdrot
tp'n't/, Hcrmd'hr,et ptdn . reur t,.;,r.b,,q,
rund\chöu. Xdr.,böder Eddebjd Komorducr Zrr.
lunq Ludrrzc' Hp.mdtbrret. fiund um dcn Keribpr,t
Rrrsengcbirqshe'Ddt, Sadzertand. _Trer dd H.,nr:
Troppduer Hprodrchronrk. .Harndrrut-, p;dSer
Nd.nudren. .Hcrmdr und Frehde . Suil€ren.l.urr.np zertunq npd.klron !m3l v, Hanelv. M0n-öe. !, Söll.Ua<ö 51. - ü,!a I'r;dn"u.
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